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editorial ® 


Endlich ist es so weit 


Sie halten die erste Ausgabe der jüngsten ATARI-Fach- 
zeitschrift Deutschlands in der Hand. 

Nach einer monatelangen Vorbereitungsphase ist es uns 
endlich gelungen, eine neue Informationsquelle für 
ATARI-User zu schaffen. 

Schließlich gibt es auch in Frankreich zwei und in Groß- 
Britannien sogar drei ATARI-Magazine! 

Wir denken, daß uns schon mit der ersten Ausgabe ein 
außerordentlich informatives Werk gelungen ist. Wenn Sie 
sich nur noch die zukünftigen Leserbriefe, Händlerrubri- 
ken, Kleinanzeigen usw. hinzudenken, ist die ATARI-Insi- 
de sogar richtig umfangreich! 

Mir möchten aber nicht versäumen, darauf hinzuweisen, 
daß wir in dieser und der kommenden Ausgabe, mehrere 
Gewinnspiele anbieten. Mitmachen lohnt sich, denn im 
Pool befinden sich Gewinne im Wert von knapp 10.000 DM! 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen Ihr ATARI-Inside- 
Team! 
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Gerüchte 


Seit geraumer Zeit kursieren viele Gerüchte um ei- 
nen neuen Raubvogel von ATARI. Wir haben die- 
se Spekulationen ohne Gewähr zusammengetragen. 


eng 


Tower im Test 


Die Firma Hard- und Soft bietet einen 
preiswerten STE- /Falcon-Tower an. Wir 
haben diesen auf Herz unf Nieren geprüft! 


TEEN 


Neue ATARI-Spiele 


Die Firma Similaris aus Frankreich hat 
zwei brandaktuelle Spiele in ST(E)- und 
zusätzlichen Falcon-Versionen veröffent- 
licht. Ob sie dem PC-Standard das Wasser 
reichen können? 


VOXX- Softwarevocoder 


Der DSP des Falcon macht es möglich: 
Wovon viele Musiker schon immer geträumt 
haben, wird mit dem Falcon030 endlich wahr! 


Neue CD-ROM namens "Alpha" 


Die Firma delta labs software hat jetzt im Rahmen der 
"Whiteline CD Series” ihre erste CD-ROM namens "Al- 
pha” vorgelegt. Auf knapp 450 MB findet sich unter an- 
derem die komplette DL-Serie (ausgesuchte PD- und 
Sharewareprogramme in neuster Version), ca. 500 Cala- 
mus-Fonts, ca. 300 GDOS-Fonts, 200 Signum-Fonts, 
500 True-Type- und Speedo-Fonts, Linux 68k, eine 
Spielesammlung mit neuen Games und Spieleklassikern, 
neue Crazy-Sounds, Animationen (FLI & MPEG), die 
kompletten TeX-Systeme, ein Hypertextsystem, Lern— 
und Musikprogramme sowie zusätzlich 4 registrierte Voll- 
versionen aus der Whiteline Soft Series, namens BoxKite, 
Poison, Kundendirektor und Before Dawn. 

Die CD kostet als Einführungspreis bis zum 15.11.1994 
DM 79.-. Die offizielle Markteinführung findet auf der 
ProTOS Ende November statt. 


Bezugsquelle: 


delta labs software 
Rembrandstr. 1 

42329 Wuppertal 

Telefon & Fax: 0202 - 734 361 


Golden-Island im Vertrieb bei WBW- 
Service Willi B. Werk 


Das FALCON030-Spiel ”Golden-Island” wird ab sofort 
in der neusten Version von der Firma "WBW-Service 
Willi B. Werk” vertrieben. 

Bei diesem Denk- und Geschicklichkeitsspiel soll der 
Spieler einen Zug durch ein Schienennetz steuern und 
dabei sämtliche Goldstücke einsammeln, die von 
Goldräubern dort verteilt worden sind. Viele Hindernisse, 
Überraschungen usw., sowie ein sehr komplexes Schie- 
nensystem gestalten dieses Spiel als recht abwechs- 
lungsreich. 

"Golden-Island” läuft mit 256 Farben in hoher Auflö- 
sung. Zum Spielen wird z.Z. ein VGA-Monitor benötigt. 
Da "Golden-Island” ständig weiterentwickelt wird, kön- 
nen Updates für nur DM 5.- inkl. Versandkosten nach- 
bestellt werden. Golden Island kostet DM 59.- bzw. DM 
106.— inklusive einem original Jaguar-Joypad. 


Bezugsquelle: 


WBW-Service Willi B. Werk 
Osterfeuerbergstr. 38 

28219 Bremen 

Tel. 0421 - 39686-20 


6 ATARI 


AKTUELLES 


Neue CD-ROM’s von MX--Software, 
Alexander Schütz 


Die CD-ROM "DTP Grafiken” enthält 760 Grafiken. The- 
menbereiche sind u.a. 'Design Studio "ä la Carte”', Rah- 
men Vol. 1-5, 'Snow-Time‘, AAC "Card Art”, AAC "Auf- 
macher”... 

Die Grafiken werden überwiegend (außer AAC) in den 
Formaten "EPS”, "CVG”, "PCX”, "IMG" zur Verfügung 
gestellt. Da alle Grafiken, außer denen der AAC-Serie, 
als Vektor-Grafiken geliefert werden und zudem sehr an- 
spruchsvoll und fehlerfrei bearbeitet wurden, ist diese 
CD-ROM auch für den professionellen Einsatz geeignet. 
Das Paket wird inklusive einem umfangreichen, gedruck- 
ten Handbuch ausgeliefert und kostet DM 89.-. 


"DTP Grafiken 2” ist die her- 
vorragende Fortsetzung zur 
0.9. CD-ROM: Wieder befin- 
den sich mehrere hundert 
Grafiken auf der Silberschei- 
be. Themenbereich sind u.a.: 


"Alte Werbegrafik”, "Cou- 
pons”, _Ornamentrahmen”, 
"Schmuckrahmen”, "Card 
de Luxe”... 


Ebenso wie bei der ersten 
CD-ROM wird ein umfangreiches Handbuch mitgelie- 
fert. Der Preis für die "DTP Grafiken 2” beträgt DM 89.-. 


Schließlich wird eine CD-ROM namens ”lInitiale” ange- 
boten. Hierauf bedinden sich 40 schöne Initialsätze in 


den Formaten "IMG", 
LEER ZUndsäTiEZ Diese 
komplexen und qualitativ 


40 schöne Initiolzeichensötze 
in den Formoten IMG. PCX und TIf 


»OEKn 

ABK ig 

sie & Re 

# 3 M o) Ei Für diejenigen Anwender, 
die noch nicht über ein CD- 

ROM-Laufwerk verfügen, werden diverse Font- und 


Grafikpakete auf Disk angeboten, die ebenso wie ihre 
"großen Brüder” mit gedruckten Heften geliefert werden. 


hochwertigen Initiale eignen 
sich besonders für den 
Einsatz im Buchdruck, sind 
aber ebenso für Hobby- 
Anwender gebrauchbar. 


Bezugsquelle: 


MX Soft - Alexander Schütz 
Ochsenmühlstr. 11 

85049 Ingolstadt 

Tel.: 0841 - 49066- 0 


Neues von Script + Jaguar — Distribution 
‚für Deutschland: 


Ab November 1994 ist die Version 4.0 der beliebten Text- 
verarbeitung Script erhältlich. Die neue Version enthält 
u.a. Spaltensatz, die Unterstützung von Speedo 5.x uvm. 
Außerdem hat die Firma PAGEDOWN die Distribution 
der 64-bit Konsole Jaguar für Deutschland, Österreich 
und der Schweiz übernommen. Projektleiter Bernd 
Schelper ist ab sofort für die Betreuung der Händler und 
Endkunden im Bereich Jaguar zuständig und sorgt 
dafür, daß schnellstens viele Spiele auf den deutschspra- 
chigen Markt kommen. Außerdem werden in Kürze alle 
Händler mit einer Werbeausstattung versorgt. 


‚ Informationen: 


Pagedown 
‚ Hannoversche Straße 144 
37077 Göttingen 
Tel. / Fax : (0551) 37 81 49 
Tel. 37 26.03 


JAnE: Neuer LowCost-Texteditor 


Aus der Whiteline Soft Series gibt es außerdem eine 
neue Textverarbeitung für den LowCost-Markt: 

JAnE, so der Name dieses Editors, bietet umfangreiche 
Werkzeuge und spricht somit sowohl Programmierer als 
auch Viel- und Gelegenheitsschreiber an. 

Es läuft als saubere GEM-Anwendung problemlos unter 
MultiTOS und MagIC, arbeitet mir GDOS und SPEEDO- 
Unterstützung für Bildschirm und Drucker. Besondere 
‚Features sind u.a. die komfortable Such- / Ersetzfunkti- 
on mit regulären Ausdrücken und "komplexes Ersetzen”, 
ı und die leistungsfähige Makrosprache SCEleton. 

Zum Lieferumfang gehören 2 Handbücher (u.a. für SCE- 
leton). JAnE ist bei sämtlichen Whiteline-Händlern für | 
den Preis von DM 79.- erhältlich. 


Informationen: 


delta labs software 

c/o B. Arız & T. Kohl 

‚ Rembrandsır. 1 

42329 Wuppertal 

ı Telefon & Fax: 0202 - 734 361 


Neue Atari—CD in Vorbereitung — 
‚Beiträge erwünscht! 


"Das Ingenieurbüro Praefke (PCB-Scooter) bereitet zur 


| Zeit eine Atari-CD vor. Diese CD wird über 600 MB kom- 
‚primierte Programme und Dateien enthalten und da- 
‚durch die CD-Kapaziät optimal ausnutzen. Ein speziell 


‚für diese CD entwickeltes GEM-Utilitie hilft die Program- | 
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TOP 10 im PC-Verkauf 


Verkauf im 1. Quartal 1994 


Hersteller Stückzahl Anteil in % 


u 
oO 


Vobis 

Escom 

Siemens- Nixdorf 
Compaq 

IBM 
Commodore * 
Peacock 

Apple 

Actebis 


8 
7 
7 
f 
5 
5 
5 
5 
4 


Hewlett- Packard 


* in Konkurs 


Nachdem ATARI im Jare 1992 noch auf 
Platz 9 dieser Statistik geführt.wurde, so 
ist die Marktrelevanz in diesem Jahr eher 
unbedeutend 

Tatsache ist aber, daß nicht nur die An- 
zahl der Neuverkäufe eines Computers 
für die Marktpräsenz und Zukunft einer 
Marke spricht. Viel wichtiger ist, daß für 
bereits verkaufte Geräte ein ständiger 
FlußB an Neuentwicklungen garantiert 
wird. Derzeit kann der ATARI-Markt dies- 
bezüglich eine positive Tendenz aufwei- 
sen 

Auffällig ist aber auch, daß Apple längst 
nicht die Verkaufszahlen und somit die 
Verbreitung erreicht, wie es den An- 
schein haben mag. Somit bleibt also im- 
ob die Lösung vom 
zum Konsumer- 
markt effektiv gewesen ist 


mernoch fraglich 
Fachhändlernetz, hin 


me zu nutzen. Außerdem werden Dateibeschreibungen für Mailboxen vorhan- 
den sein. Wer möchte, daß seine Programme (auch Demo's) auf diese CD 
kommen, kann diese bis zum 25. November an folgende Adresse senden: 


Ingenieurbüro Praefke 
Holvogtkamp 55 
24220 Flintbek 

Tel.: (0 43 47) 75 31 
FAX: (0 43 47) 85 66 


Neue CD zur Astronomie 


Aus dem Hause Roth EDV gibt es eine neue CD zum Thema Astronomie: Sie 
enthält neben ca. 70 MB reiner Atari-Software noch ca. 100 MB Bilder (GIFs), 
242 MB Daten (Stern- und Nebelkataloge) sowie 13 MB Textdateien, welche 
für Atari-Computer nutzbar sind. 

Die CD ist bei gut sortierten Fachhänd- 

lern (z.B. Inginieurbüro Praefke (s.o.)) so- 

wie im Direktversand zu einem Preis von 

DM 98.- erhältlich bei: 


ROTH EDV 

Brückner Mauspfad 448 
51109 Köln 

Tel. 0221 / 84 04 12 


APEX MEDIA, Grafikgigant 
von COMPO 


APEX MEDIA ist eines der wenigen, nicht audioversierten Programme, wel- 
ches konsequent die Video-Fähigkeiten des FALCONO30 ausnutzt. Durch 
die Unterstützung des DSP wird selbst das Zuschauen beim Morphing nicht 
‚langweilig... 

Das Grafikprogramm enthält neben den normalen "Drawing-Tools” und der 
Möglichkeit, dutzende von Farbtönen direkt zu picken, Funktionen, die es er- 
möglichen, z.B. ein Werkzeug per Maus zu führen, gleichzeitig den ZOOM zu 
verändern und das Werkzeug über den gesamten Bildbereich zu bewegen. 
Die Videoauflösungen sind von 320 x 200 bix 640 x 400 in den Standartauflö- 
sungen darstellbar. Die Größe des Bildbereiches ist jedoch bis 1024 x 2048 
nutzbar. 

Neben der Möglichkeit FLC-, FLI- und FLX-Animationen zu laden, be- 
‚herrscht APEX MEDIA auch das Morphen in vielfältigen Formen. Außerdem 
sind Retain-, Discard- und Distortion-Modes vorhanden. Durch die vielfälti- 
gen Kombinationsmöglichkeiten verspricht das Programm ein Novum auf 
‘dem Bereich der Bildverarbeitung zu werden. 

‘Der Preis für die Vollversion beträgt DM 299. — 


Bezugsquelle: 


COMPO Software GmbH 
Vaalser Straße 540 
52074 Aachen 

Tel.: 0241 - 83 098 


‚Oder: 


| Beim ATARI-System-Fachhändler 


Bie Ereiegenae Well 
meiekersu kur elle Mega ST 


Das Multiboard ist unsere Neuentwicklung des 
Jahres schlechthin! Dieses Board, welches ein- 
fach auf den Mega-Bus aufgesteckt wird er- 
möglicht Ihnen die Speicheraufrüstung auf bis 
zu 12 MB (endlich ist Schluß mit dem Speicher- 
mangelt) in Ihrem Mega ST, dazu kommt, daß Sie 


sübliche ET-4000-VGA-Karten (1024 x 768 in 256 
Farben mit mehr als 70Hz oder 640x480 in 16,7 


BUS-Festplatte ist ebenfalls auf dem Board vor- 
handen! Aber das schönste daran ist der Preis, 


DER NEUE! Hier ist er also! Der AM 248! Ein 14” 
s/w Monitor, der direkt an die ST/STE Serie an- 
geschlossen werden kann. Für den richtigen 
Sound sorgen 2 externe Aktivboxen mit Netz- 


_— 
CPU SBOOOPLEL 16MHz _— — 29,- CPU 6BOOODIL 16Mkz — 29; 
Original Atar-PLcc:Sockel _———————— 19; 


MMU + GLUE + DMA + 3 PLCC-Sockel 
alle K einfach + 5 PLCC-Sockel 


KOMMEN 
SEHEN 
STAUNEN 


Neue CD’s vom "Software Service Seidel" 


Gleich zwei neue CD-ROM'’s für ATARI-Computer kom- OUT DIDE 
men aus dem besagten g 
Hause: : 
"Bingo" ist eine aktuelle 
PD- und Shareware-Pro- 
duktion mit ca. 400 Mbyte 
an interessanten Program- 
men aus sämtlichen Berei- 
chen. Als Bonus ist eine 
Vollversion des universel- 
len Lexikon-Systems "Uni 
lex” aus dem Hause "kon 
TRAST- Software” enthalten. Die CD kostet komplett 
DM 59.-. 


PS- fähigen Tintenstrahler 

‚senkt. Außerdem wurden AN: 

bessert (z.B. ein Warnmecha i 
Tintenpatronen). Zur besser 

gabe erhielt der 1200C/PS- N 
560c bekannte Colorsmart-Tec ol Das 


Das "Background-Kit 1” ist für Grafik- und DTP-An- 
wender gedacht. Die CD-ROM enthält ca. 600 Mbyte 
Hintergrundgrafiken und PR 
Texturen im TIF-Format. Al- Die durch Netzwerk/Hard— und wi 


le Grafiken wurden bereits kannte Firma Novell hat im Q 
aufgearbeitet und liegen ge- illi 

brauchsfähig sowohl als 
True-Color—- als auch als 
Halbton-Grafiken vor. 
Außerdem befinden sich 
viele nützliche Programme 


rund um EBV und DTP so- : 
wie Dateiviewer auf der Windows ist in den USA jetzt ein 


CD-ROM. Warenzeichen. Es fragt sich nur, 
Zum Lieferumfang gehört ebenso das ca. 30-seitige EEIGSEfe SEHE NYSTSferZärere ze 
Booklet, in dem sämtliche auf der CD befindliche Grafi- Pukt beantragt! 
ken abgebildet sind. Das ”Background-Kit 1” kostet DM 
69.-. 


. 


SR ++ PowerMac Preise gesenkt +- Bi a 
PRHENDIEE Die PowerMac Preise sind 10-20% herun- 
Sterne Sad! tergesetzt worden. Grund: Ende des Jahres 
Hafenstr. 16 wird eine neue PowerMac Reihe mit erhöh- 
24226 Heikendorf ten Taktraten (ca. 100MHz) herauskomm: R- 
Außerdem: Seit Mitte September ist das 


Tel.: 0431 - 241 247 
2 stem 7.5 für Apple Macintosh als Update/Up- 
a 2 grade oder komplett erhältlich. E 


Whiteline Soft Series 
+++ Otto aufCD +++ 

Die Whiteline-Händlerkooperative hat im Rahmen der . f 

"Whiteline Soft Series” wieder einige neue registrierte er ehaun oito, Sing: seinen KalE er 
a 2 a = reed Sharewareprogramme und Vorraussetzung: Sie We einen Pe 
neue LowCost-Programme aufgenommen. n Re ; : re 
Erhältlich sind neben den bisher vertriebenen Program- ee Sie TTDRBID Sa . 
men (wie z.B. Kandinsky, Before Dawn, BoxKite, Everest, finden. Vid war on die gewünschten Sa 
Idealist usw.) inzwischen auch der Grafikkonverter Gem- vorn : Ton = er De UFIG - BBGrORUFIRIBERENE 4 
VieW, das universelle Lernprogramm Cesal, das Zeichen- ebenso ie 2 a indy Crawford gehören? 
programm PAD 26, die Fakturierung Kundendirektor zu, wie automatische Bestellun- 
Plus 40 und das Linux 68K -Paket. a a a in 
‚ Alle Programme werden mit gedruckten Handbüchern in. 


— _—__ | 
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einem einheitlichen Whitline-Erscheinungsbild mit hohem Wiedererken- 
nungswert ausgeliefert. 

Autoren, die interessiert sind ihre Programme über die ”Whiteline Soft Series” 
vertreiben zu lassen, können sich an delta labs wenden . Händler, die die 
Programme der Whiteline Soft Series vertreiben wollen bzw. Whiteline- 
Händler werden wollen, wenden sich ebenso an folgende Adresse: 


delta labs software 

c/o B. Artz & T. Kohl 

Rembrandstr. ] 

42329 Wuppertal 

Telefon & Fax: 0202 - 734 361 
‚oder per Email Tom Kohl @ W anschreiben 


COMPOnium für ST(E), TT und FALCON030 


COMPOnium ist ein Programm zum Komponieren eigener Musikstücke. Hier- 
bei werden sämtliche ATARI-Rechner unterstützt, wobei die Soundfähigkei- 
ten des FALCONO3O herausragen. 

Bei diesem Musikprogramm ist der Anwender nicht auf zusätzliche Eingabe- 
Hardware angewiesen. Das gesamte System ist auf den Einsatz verschiede- 
ner Pattern, die wiederum zu einem Gesamtwerk zusammengesetzt werden 
‚ können, abgestimmt. 

Ein Instrumentenwechel mitten im Part ist ebenso möglich, wie das Transpo- 
|nieren eines Jingles, da einzelne Spuren nicht auf bestimmte Stimmen be- 
schränkt sind. 

Das Kompositions-Programm kostet DM 149.— und ist erhältlich bei: 


‚ COMPO Software GmbH 
 Vaalser Straße 540 
52074 Aachen 

ı Tel.: 0241 - 83 098 


LINUX-Betriebssystem nun erhältlich 


| Linux, die UniX-Portierung für ATARI-Rechner mit 030-/040-Prozessoren 
' wird nun ausgelifert. Die komplette UniX-Distribution wird auf 20 HD-Disket- 
ten inklusive eines vollständigen Betriebssystem-Kernel, der grafischen 
Oberfläche X11, einem UniX-Text, vielen Tools und einer speziellen Instalati- 
ons-Shell (letztere ist nur bei der Whiteline-Distribution enthalten) ausgelie- 
‚fert. 

'Zum Paket gehört ein LinuX-Handbuch im ASCII-Format sowie eine ge- 
| druckte Installations-Anleitung. 

Das Komplettpaket wird zu einem Preis von DM 98.- vertrieben. Eine erwei- 
\terte Distribution als 68K CD-ROM ist in Vorbereitung. 


delta labs software 

c/o B. Artz & T. Kohl 
| Rembrandsır. I 
| 42329 Wuppertal 
Telefon & Fax: 0202 = 734 361 


Rechner besitzen, aber das war Ihnen bisher ein- 
fach zu teuer? Sie wollen für wenig Geld viel Lei 
stung? Dann kommt hier die Geschwindigkeit, 
die sich Ihr ST oder STE (ja, der jetzt auch) schon 
immer gewünscht hat. Die ST-Computer war be- 


keit geizten die Tester auch nicht mit Komplk- 
menten: "Dazu gibt es nicht viel zu sagen, ein 
Blick in die Tabelle sagt mehr als tausend Worte. 
Die erzielten Ergebnisse können sich allesamt 
sehen lassen.” Genau das meinen wir auch: 
Schauen Sie doch mal in die obenstehende Ta- 
belle, die wir der ST-Computer entnommen ha- 
ben! Nun fehlt eigentlich nur noch der Preis: 


Postleitzahlen ACC 


Inzwischen liegt die überarbeiete Version 3.5 des elektro- 
nischen Postleitzahlenbuches als Accessory oder Pro- 
gramm vor. Enthalten sind u.a ein Straßenverzeichnis, 
das Bankleitzahlenverzeichnis, die Verarbeitung von 
Postfächern usw. 

Die Software läuft auf allen ATARI-Rechnern ab 1 MB 
Ram+ Festplatte und kostet DM 59.-. 


Bezugsquelle: 


MX Soft - Alexander Schütz 
Ochsenmühlstr. 11 

85049 Ingolstadt 

Tel.: 0841 - 49066- 0 


GE--Soft EAGLE nun erhältlich 


Wie wir uns auf der Atari Leistungschau Freiburg haben 
überzeugen können, ist der GE-Soft Eagle nun erhält- 
lich. Hierbei handelt es sich aber nicht um einen kom- 
pletten Rechner, da GE-Soft ein "Recycling-System” 
bevorzugt: 

Der Käufer erhält ”lediglich” das Mainboard mit der not- 
wendigen Periferie. Disketten- und CD-Rom-Lauf- 
werke, Festplatten und Gehäuse können beliebig zusam- 
mengestellt werden. Sollte man also noch ältere Rech- 
ner zum "ausschlachten” zur Verfügung haben, so ist 
dies nur vorteilhaft. 

Der gesamte Rechner basiert auf einem eigenen Kar- 
ten— und Slotsystem. Sogar die CPU befindet sich auf ei- 
ner eigenen Karte. D.h., daß der Eagle jederzeit aufgerü- 
stet werden kann. 

Zunächst erhält der Kunde eine 68030-Karte. In weni- 
gen Monaten wird es aber ein kostenloses Upgrade auf 
den 68040er geben. 


Features: 


Prozessor: 68030 32Mhz, 68040 oder 68060 mit 64 
‚Mhz. 

‚Schnottstellen: ASCI, SCSI 4 MB Datentransfer, 4 x Ser 
riell, Paralell, LAN, VME Bus und Midi. 

Bussystem: EAGLE-Channel. Full Range Bus mit allen 
Signalen 

Die Slots sind auf 12 Stück erweiterbar, serienmäßig sind 8 
Slots bestückt. 

Speicher: Steckkarte aufrüstbar bis 256 MB. 

ST-RAM aufrüstbar bis 14 MB. 

‚Keyboard: TOS kompatibles Keyboard oder eine handels- 


ers MF 2-Tastatur 
: 68040 ca. Faktor 3-4 (im Verleich zum TT) 
68060 ca. Faktor 6-7 (im Vergleich zum TT) 


Garantie: 1 Jahr auf alle nicht mechanischen Teile 


incl. Ust. und 68040 mit 64-Mhz. 


Neues Beschleunigerkonzept von Comtex 


Mit einem neuen Konzept beim Vertrieb von Beschleu- 
nigern schickt die Firma Comtex einen 36 Mhz-Be. 
schleuniger für den Falcon030 ins Rennen: 

Der Einbau von höher als 32 MHz getakteten Falcon- 
Beschleunigern erweist sich normalerweise als recht 
schwierig. Das ist darauf zurückzuführen, daß nicht 
selten Kenntnisse über die Falcon-Hardware Sowie 
Löterfahrungen gefragt sind. Im schlimmsten Falle 
kann das Werk eines Amateurs zur Zerstörung des 


kostbaren Gerätes führen. 

Um Einbau- und eventuelle Reparaturkosten zu verhin- 
dern, verkauft die Firma Comtex den Skunk 36 nur 
noch komplett mit dem Einbau. Dafür stehen außer 
Comtex selbst, auch einige Fachwerkstätten zur Verfü- 


gung. Br 
Der Skunk 36 kostet mit Einbau und anschließendem 


Testlauf sowie einem halben Jahr Garantie DM 498.-. 


Die Leistungsdaten in MHz (in Klammern 
Originalwerte): 


CPU Takt: 9/ 18/ 36 schaltbar (16) 
FPU Takt: 36/ 50 wahlweise (16) 
DSP Dakt: 50 (32) 

Blitter Takt: 9/ 18 (16) 

RAM/ BUS Takt: 18 (16) 

IKBT: 4/ 4,434 (4) 


Gembench 3.10: Im Durchschnitt 178 % zum 
Original-Falcon und 1195 zum TT o. Fastram. 


Quickindex: 2.2 


Sobald uns ein Testgerät vorliegt, werden wir dieses 
vollständig präsentieren. 


Bezugsquelle: 


Comtex Computersysteme 
Rehlingstraße 7 

79100 Freiburg 

Tel. 0761 - 70 63 21 


Letzte Meldung: 


Aus dem Hause ”Heyer & Neumann” wird vermeldet, 
daß schon bald eine neue ATARI CD-Rom vertrieben 
wird. Diese CD-ROM enthält ca. 1.9 Giga-byte 
gepackter, aktueller Software. 

Der Preis für diese CD-ROM beträgt nur DM 69-! 
Genauere Informationen erhalten Sie in der nächsten 
Ausgabe der ATARI-Inside. 
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Europas größte 
Computer-Fachmesse 
rund um den a 

% er 


adequate systems, 

Akzente, ASH, 

Apple Computer, 
Artline, Behne & Behne, 
CCD, Compo, 

Crazy Bits, Dataplot, 
Digital Arts, DMC, 
Eickmann, GE-Soft, 

Hard & Soft, H+N, 
Heim Verlag, Invers, 
Maxon Computer, 
Medusa, MW Elektronik, 
No!Software, Omikron, 

OverScan, R.O.M., 
Steinberg, VHF, 

Team Computer, 
Wilhelm Mikroelektronik 
und viele, viele mehr 


9.00-18.00 Uhr, INFOS unter Telefon: 0731/22551, Telefax: 0731/9217612 


W®&RLD- 


| 3 
1. 
m 
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Die Chronit 1994 


An dieser Stelle werden Sie in Zukunft 
rund um das Thema ATARI informiert. Ab der kommenden 


Berichte aus Groß-Britannien, 


Time Warner erhöht 
Anteil an ATARI 


Die Fa. Atari Corp. gab 
bekannt, daß. der große 
amerikanischen Filmkon- 
zern "Time "Warner Inc!” 
15 mio Atari-Aktien zu 
jeweils 8,508 in Werte von 
insgesamt 12.8 mio$ auf- 
gekauft hat. Damit hat Time 
Warner seinen Gesamtan- 
tel an Atari-Aktien auf 
27% erhöht! 


Tempest, der Verkaufshit 


Schon nach vier Tagen 
des Vertriebes von "Tem- 
pest 2000” wurden 60% 
der bis zur Erstveröffentli- 
chung produzierten Car- 
dridges verkauft. Gleichzei- 
tig erhöhte sich die Zahl 
der verkauften Jaguars. 


Interaktive Zukunft 


Time-Warner, Atari Ga- 
mes Corp. und Tengen Inc. 
haben eine Produktionsge- 
meinschaft zur Herstel- 
lung von interaktiven 
Filmen und Spielen für 
sämtliche Plattformen, gegr 
ündet. 


Nintendo 


"Project-Reality", der 

64-Bit Jaguar-Konkur- 
rent von Nintendo, scheint 
nur schwer aus den Start- 
löchern zu kommen. Inzwi- 
schen wurde dieses Projekt 
auf "Ultra 64” umbenannt. 
Gerüchten zur folge wird 
Nintendo im Frühjahr 1995 
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zunächst ein Zwischenmo- 
dell vorstellen, um nicht 
den Anschluß zu verlieren. 
Daß auch die finanzstarken 
Japaner nur schwer Ver- 
sprechungen einhalten 
können wird immer deutli- 
cher. Zur Präsentation 
des Jaguars im Winter 
1993 ließ Nintendo verlaut- 
baren, daß "Project 
Reality” im darauffolgen- 
den Sommer zunächst in 
Spielhallen eingesetzt 
würde, um daraufhin im 
Winter 94/95 als Konsole 
auf den Markt zu kommen. 
Inzwischen wurden diese 
Ankündigungen um 1 Jahr 
verschoben! 


Toshiba baut 3DO 


Toshiba hat die Lizenz 

zur Produktion und Distri- 
bution der 32-Bit-Konso- 
le 3DO aufgekauft. Neben 
der Standartversion wer- 
den die Japaner auch eine 
tragbare, im Auto installier- 
bare Version herstellen. 


Gründung des "IAJD" 
In Amerika wurde der 
Ausschuß "Independent 
Association of Jaguar De- 
velopers” gegründet. Die- 
ser befaßt sich mit der 
Koordination derjenigen 
Hersteller, die Hard- und 
Software für die 64-Bit- 
Konsole produzieren. 


ATARI's Handelsbilanz 


Atari Corp. hat die Han- 


delsbilanz für das Jahr 
1993 bekanntgegeben. So 
hat man im Jahre 1993 
Verkäufe für 288 mio $ 
betätigt. Im vergleichbaren 
Zeitraum 1992 sind es 
noch 127.3 mio $ gewesen. 
Hierbei muß jedoch be- 
achtet werden, daß die 
spßte Einführung des Ja- 
guars kaum noch Einfluß 
auf die.-Bilanzen hat neh- 
men können. Aufgrund der 
weltweiten Einsparungen 
hat Atari für 1993 jedoch 
nur ein Defizit in Höhe 

von 48.9 mio $, im Gegen- 
satz zu 73.6 mio $ im Jahre 
1992, zu verbuchen ge- 
habt. Die angestrebten 

Verkaufszahlen für den Ja- 
guar (bis 1995 ca. 1 mio 
Geräte weltweit) lassen 

jedoch wieder hoffnungs- 
voll in die Zukunft blicken. 


ATARI verkauft Patente 


Atari Corp. ist bereit, soft- 
waretechnische Patente 
aus dem Portfolio an Nin- 
tendo USA zu verkaufen. 
Diese Patente umfassen 
u.a. auch Scrollingrouti- 
nen, die in Sega-Spielen 
seit längerem ohne Einwilli- 
gung Ataris verwendet wer- 
den. Aus diesem Grunde 
fUhrt Atari seit geraumer 
Zeit auch einen Rechts- 
streit mit Sega. 


Jaguar als PC Karte 


Sigma-Electronics Inc., 
die Erfinder des MPEG- 
Modules (weltweit meist- 


regelmäßig über das weltweite Geschehen 
Ausgabe sind auch 


Frankreich und Italien geplant. 


benutzter Hardwarezusatz 
der in Echtzeit Filmsequ. 
enzen komprimiert, so daß 
komplette Filme auf CD 
gespeichert werden kön- 
nen), haben mit Atari einen 
Vertrag geschlossen, der 
die Produktion einer Ja- 
guar-Karte inklusive 
MPEG- Modul für PCs be- 
inhaltet. Mit dieser Karte 
werden weltweit Millionen 
von PC- Besitzer ange- 
sprochen, die ohnehin In- 
teresse am Kauf einer 
kaum billigeren MPEG- 
Karte haben. Man mun- 
kelt über einen Preis von 
ca. 500$. In Anbetracht der 
Tatsache, daß ein gutes 
MPEG-Modul schon zwi- 
schen 250- und 6008$ ko- 
stet, ein sicherlich akzep- 
tabler Preis. 


IBM & Apple 


IBM und Apple haben 
ein neues OOT- (object 
oriented technology) Be- 
triebssystem vorgestellt. 
Dieses "komfortable und 
revolutionäre Betriebssy- 
stem” soll insbesondere 
Microsoft vom Markt ver- 
drängen. 


IBM & Motorola 


IBM/ Motorola präsentier- 
ten den neuen PowerPC 
601 Chip, der mit einer 
Taktfrequenz von 100 MHz 
laufen wird. Die Tatsache, 
daß es sich hierbei um el 
nen RISC-Prozessor han- 
delt, macht diesen Chip 
wesentlich schneller, als 


einen gleichgetakteten In- 
tel-Prozessor! 


Apple-Entwickler tot 


Im vergangenen Jahr 
brachte sich ein junger 

Apple-Hardwareentwick- 
ler um, ein weiterer mußte 
geistig gestört in ein Sana- 
torium eingeliefert werden. 
Grund dafür soll der uner- 
trägliche Druck gewesen 
sein, den sich die Produ- 
zenten des neuen Apple- 
Newton ausgesetzt fühlten, 
da Apple den Vorstellung- 
stermin einhalten wollte. 


Protest gegen Apple 


Mehr als 400 Applehänd- 
ler haben in den USA ge- 
gen Apple Computer Inc. 
protestiert. Der Firma 
wird u.a. vorgeworfen, 
unfaire Vorgehensweisen 
im Marketingbereich anzu- 
wenden. Hierbei ging es 
zB. um den Ausbil- 
dungs- und Schulmarkt. 
Apple benutzte die Infor- 
mationen der Händler, um 
daraufhin selbst an Schu- 
len etc. zu verkaufen. 


Sega unter Druck 


Auch Sega scheint unter 
dem Druck des Jaguars 
mit Zwischenlösungen kon- 
tern zu wollen. So stellten 

die Japaner einen 
32-Bit-Beschleuniger für 
das Mega-Drive vor, auf 
das zukünftige Spiele zur 
ückgreifen können. Der 
Preis beträgt 149.-$. In 
Anbetracht der Tatsache, 
daß ein 64-Bit-Jaguar in 
den USA zT. nur 249.-$ 
kostet, ist der Sega-Be- 
schleuniger eine fragwürdi- 
ge Applikation. 


Mehr als 160 Lizenzen 


ATARI gibt bekannt, daß 
die Zahl der Jaguar-Ver- 
tragspartner inzwischen 
auf über 160 gestiegen 
ist. Unter den genannten 
Namen verbergen sich 
namhafte Mediengiganten 


wie z.B. "20th Fox Interacti- 
ve”, "JVC Musical Indu- 
stries” und "Time Warner 
Interactive”. 


Jaguar im Netzwerk 


In den kommenden Mo- 
naten wird ein Jaguar-Ver- 
netzungssystem vorgestellt, 
mit dem es möglich sein 
wird, bis zu 32 Spieler mit- 
einander zu vernetzen. Das 
" Networking-package” 
wird mit Hilfe eines Tele- 
fonkabels und angepaßten 
Anschlüssen realisiert. Die 
maximale Länge der Ka- 
bel wird bis zu 80m be- 
tragen. Das erste Spiel, 
das von diesem System 
Gebrauch machen wird, ist 
"DOOM”(TM). 


Jaguar Voice Modem 


Phylon Communcations 
entwickelt derzeit ein Ja- 
guar-Voice-Modem, mit 
welchem man via Telefon- 
leitung mehrere Spielekon- 
solen wird vernetzen kön- 
nen. So wird es (auch bei 
"DOOM”(TM)) möglich 
sein, parallel zur UÜbertra- 
gung der Spieledaten Ge- 
spräche zu führen. 


Tempest Songs auf CD 


Der Soundtrack zum 
Spiel ”"Tempest 2000” 
hat bei den Techno-Kids 
in den Staaten so viel An- 
klang gefunden, daß es ihn 
gemeinsam mit fünf Bo- 
nustracks, die ursprünglich 
auch für dieses Spiel ge- 
schrieben wurden, auf CD 
geben wird. 


Jaguar in der Industrie 


AMTEX ist die Zentrale der 
Vereinigung vieler amerika- 
nischen Gewerbe, die mit 
Mode- und Textildesign zu 
tun haben. In der AMTEX 
wird derzeit untersucht, ob 
der Jaguar nicht als mul- 
timediale Informationsbasis 
verwendet werden kann. 
Vorstellbar wäre z.B. eine 
Vernetzung aller Beteilig- 
ten, die über die Zentrale 


world-news ®& 


stets neuste Entwicklungen 
erhalten, Bilder usw. bezie- 
hen könnten. Eine andere 
Möglichkeit wäre das regel- 
mäßige Verteilen von CD's, 
die sämtliche notwendigen 
Informationen in Bild und 
Ton enthalten würden. Der 
Grund, warum offiziell In- 
teresse an der Einbindung 
des Jaguars bekundet wor- 
den ist liegt darin, daß 
der Jaguar echte multime- 
diale Fähigkeiten, besitzt, 
jedoch nur den Bruchteil 
eines leistungsstarken 
Pentium- oder Power- 
PCs kostet. Zudem möchte 
man bei der Bedienung 
weitestgehend auf eine Ta- 
statur verzichten. Durch 
das Programm soll ein 
leicht zu bedienender Mo- 
dus mit einem Modifizierten 
Joypad führen 


Cat-Box am Jaguar 


Ab dem kommenden De- 
zember wird es für den 
Jaguar die CatBox und 
CatBox+ geben. Dieser 
Hardwarezusatz wird di- 
rekt an der Hinterseite des 
Jaguars angeschlossen 
und paßt sich optisch dem 
Jaguargehäuse an. Durch 
die CatBox erhält der Käu- 
fer sämtliche notwendige 
Standart-Anschlüsse: S- 
Video, Composite-Video, 
getrennter Audio-Aus- 
gang, stereo Kopfhöreran- 
schluß, Analog RGB, RS- 
232, ComlLynx und DSP. 
Die "+”-Version bietet 
zusätzlich einen vorver- 
stärkten Kopfhörerausgang 
mit einem Lautstärkereg- 
ler sowie eine An- 
schlußbuchse für Tele- 
fonkabel amerikanischer 
Ausführung. Diese Hard- 
wareerweiterungen werden 
zwischen DM 90.- und 
DM 120.- kosten. 


Jaguar spielt CDi Filme 


Philipps, Hersteller des 
Jaguar-CD-Rom-Lauf- 
werkes, hat die Rechte zur 
Nutzung der CD-i Tech- 
nologie an ATARI verkauft. 


Somit wird es möglich sein, 

handlesübliche CD-i- 
Filme über den Jaguar ab- 
zuspielen. Ein weiterer 
Schritt, der den Jaguar zu 
einem der multimedialsten 
Low-Cost-Geräte auf 
dem Weltmarkt macht. 


Jaguar Werbung 


Kürzlich wurden wieder 
neue TV-Werbespots auf 
"Alien vs. Predator” und 
"Kasumi Ninja” basieren 
produziert. Diese sollen 
rechtzeitig zum Weih- 
nachtsgeschäft in den USA 
und evt. auch in Groß-Bri- 
tannien und Frankreich 
ausgestrahlt werden. 


Neues Jag Pad 


Auch der Jaguar kommt 
in den Genuß von Erweite- 
rungen für die Steuerung: 
ASG (All Systems Go) 
werden im kommenden 
Dezember eine Jaguar -Vi- 
deo-Jukebox und eine 
Jaguar-Control-Station 
präsentieren. Letztere 
wird mit Hilfe einer Infra- 
rot-Fernbedienung die 
kablellose Steuerung des 
Joypads ermöglichen. Des- 
weiteren sind Features wie 
z.B. Dauerfeuer, Zeitlupe 
usw. geplant. 

Aus dem gleichen Hause 
wird es das Spiel ”Hoseno- 
se and Booger” geben. 
Dieses Spiel soll ein Pen- 
dant zu Mario- und So- 
nic-Adventures darstellen, 
welches sich insbesondere 
durch eine ausgezeichnete 
Grafik und viel Spielwitz 
vom Rest des Genres ab- 
setzt. 


Jaguar Werbung 


ATARI Corp. hat die ”Edel- 
man Public Relations 
Worldwide” als neuen Wer- 
bedesign-Partner. Die Edel- 
man PR ist die weltweit 
sechstgrößte Werbefirma 


und arbeitet u.a. für 
"Toys'R'Us”, Ford, uvm. 
Man hofft, daß 1994 nun 
das Jahr des Jaguar wird! 


Ein volles Paket mir 
dioBox, die Mu sikverwaltung für CDs, MCs, DATs 


Applikationen zu Phoenix: au- 


u.v.m., videoBox zum verwalten Ihrer privaten 'Vi- 


deothek‘'; gigBox zum organisieren von Konzerten, 


Auftritten etc. für Bands und last but not least 


Upgrade auf. Calamus 
SI ZBB,- 


adressBox, mit welcher Sie Ihre privaten und ge 


schäftlichen Adressen in Ordnung halten können! 


Ar 
Original 


Calamus ‚V Vol 


terhaltung mit 
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Die neueste Version von NVDI zum absoluten Knaller- 


n Ge Stimmung da 


häftlich für der 
preis. Neben den schon bekannten Funktionen bietet 
| die neue Version nun auch ein eingebautes Speedo 
und kann neben den normalen Speedo-Fonts auch 
die vom PC bekannten True-Type-Vektorschriften ver- 
wenden. Schneller als die alte Version & voll kompati- 
bel! 
NVDI 2.5 
NVDI ET 4000 


.79,- 


.129.- 


Magic! World pro 
Ist Base 
MuliTOS 


Mus 2 


Argon Backup Bom'< 


| Argon CD 
| 


Notator Logic 
Outside 3 


I 


Craxy$ 
Crypton II 


Iveu: Pixart 2.2 
QFax 
SCSI-Tools 6.x 


Cubase 3.x Pro V4.0x 


DA: 


Picture 
num!3 mit 200 Fonts 


DA's Vek 
DAs 


tor 


Vektor Pro 


| E-Copy 

Egon CD-Tools 
Formula 
Harlekin Ill 


Neu: WINCUT pro 


F N 
Kobold 2.5 


K-Spread Light 


sıEE 


Original 


Calamus428 
Giga-Pakct 


Dale 1 BE 2 
ı Yas neue leistungsstarke Werkzeug für CFN-Fonts. Sie können 
| bestehende Zeichensätze an Ihre Bedürfnisse anpassen oder 
sich selber kreativ engagieren. Type Design liest und Schreibt 
| serialisierte und freie Zeichensätze. Type Design Zusammen mit 
| einem unserer Calamus-Pakete kostet nur DM 50.-. 


| Technobox CADJZ eg, 


Papyrus Gold Upgrade 
Aufpreise für: 


Aufpreise für: 
200 Fonts 
Clip-Art Pac 


LA 
Kö 


000 Grafiken 


- = 
IT de 
chthin: Profi-CAD für unter hundert Mark! 
ng, Ausgabetreibern, Perspektivenmodul, 
nungen bis AO in bis zu 9999 


‚f’ 1 j 
JEeunno99% 


nab 


y9090lo1oh 01 s„ { lau 4 hr 


oluter Hit 


ern Viye 


\verter für über 100 Formate von Atari, 


- und PC 


tion. Sof S 
I S 


suche A  :, Dr 
tzwerl e für bis zu 7 Rechner mit allen wicht 
iktionen, z.B. Dateizugriffe auf alle 

} Druckumleitung. Für jeden Computer wird 


Modems 


Qualität von TKR. Alle Modems mit 50,- DM Wertgutschein zur 
Anmeldung im BTX/DATEX-J, Handbuch, serielles Kabel, TAE-Tele- 
fonkabel und Zulassung und Softwareset für den Start 


Specdstar „na. euren BAT = 


Aufwendiges Modem "Made in Germany, 14400bps, MNP 2-5, 
V42/V42bis, effektiv bis 57600bps, Fax senden und empfangen, 
20 Rufnummern-Security-Callback. 


Terboline I9k2 .. mreenerenssensseunsseunssennesnnennn DAT m 


19200bps, MNP 2-5, V42/V42bis, V32terbo, effektiv bis 
76800bps, Fax senden und empfangen mit 14400bps 


Slimline .. mennssensseunsennssrunseruessunssnusenunnnnn 2IF,= 
High-Speed zum Taschengeldpreis: 14400bps, MNP 2-5, 
V42/V42bis, effektiv bis 57600bps, Fax senden und empfangen, 
schickes und kompaktes Designergehäuse 


een HIT = 
KR mit Vfast, 28800bps, natürlich 
gigen Standards, MNP 2-5, v42 


Multiterm und Teleoffice im Bundle. ...........145,- 
Aufpreis zu Modem f. Teleoffice 3.0 ...... 85,- 
Aufpreis zu Modem f. Multiterm pro —— DB ,- 


CD-ROM Toshiba XM4OIB 


Double-Speed-Laufwerk für Daten-CDs, Photo-CD-tauglich 
(Multisession) und zum abspielen von Audio-CDs 

Toshiba XM-41018B, nacktes SCSI-Laufwerk: ............. 379,- 
(z.B. für Einbau in Tower-Gehäuse) 

dto. im externen SCSI-Gehäuse, Audio-Betrieb auch ohne 
Computer möglich, inkl. original CD-Tools von Hard & Soft 
(Metados-Treiber, Photo-CD, Audio CD-Software: div. Utitlties), 
Für Atari TT 

Für Falcon 030 . 

Für (Mega-) ST/STE 


CD-ROM E fur Altar 


Lohrum CD Nr. 1/CDNr. 2 Brnssonsonpenutnnnns0cnnenernnanae 

jeweils über 300 MByte PD- und Shareware f. Atari 
GeminiCD f. Atari 

ca. 600 Mbyte Programme, Grafiken u.v.m 

DTP-Grafiken 1 

Über 1500 hochwertige Grafiken (Vektor und IMG) 
DTP-Grafiken 2 SidrsneinessahensnosnnenstnAnndechennennsnademen 

weitere CD mit vielen professionellen Grafiken 

Pixel Perfect... Bepdnnnganunapnsbedanseriene u 
über 2000 tolle TIF-Grafiken von Disney-Grafiker Kirk Gibson 
GIF’'s Galore 

mehrere Tausend GIF-Bilder aus allen Bereichen inkl. Software 
GE Fe 

2 CD-Pack mit vielen fantastischen GIF-Grafiken 


Name 


Datum Unterschrift 


Erweiterungen 


Speichererweiterungen: 
2MByte für (Mega-) STE 
4MByte für (Mega-) STE 
IMEX ii (+ 2MB für ST/Megs-ST] 
CCMegTT FastRAM-Karte 
dtö. mit 4MB 

dto. mit 16MB 


139,- 


Beschleuniger: 
HBS640T28 für (Mega-) ST 
HBS640T28 für STE 
HBS640T386 für (Mega-) ST 

OT36 für STE 


Tastatur-Interface 
PC Tastatur Standard 


PC-Tastatur Cherry 


TOS-Upgrades: 

TOS 2.06 Card (H8S) 
TOS 2.06 Card (AT-Bus) 
Tos 2.06 ROM's 


Coprozessoren: 
68882-20 (f. Falcon) 


FPU-Set f. Mega STE Supernova 


Atari-Computer 


Atari 1040 STE, 1MB ..... a.A. 
Atari 1040 STE, 2MB ..... aA. 
Atari 1040 STE, 4MB ....... 


Falcon 030 


Wir liefern Ihren Wunsch-Falcon zu Top-Preisen. Bitte 
erfragen Sie Ihr persönliches Angebot! 


Jaguar inkl. Spiel .......... 569.- 


Festplatten 


nackte SCSH-Laufwerke für den internen Einbau 
Quantum LPS 5408, 540 Mbyte 

Quantum Empire 10808, 1080 Mbyte 
Syquest SO-5110, 88 Mbyte 

Syquest SQ-5200C, 200 Mbyte 
(abwärtskompatibei zu 44 u. 88 Mbyıe) 

Syquest SO-3105S, 105 Mbyte 

Syquest SO-3270S, 270 Mbyte 


(Liest u. schreibt auch 105 Mbyte-Medien) 


Externe Geräte (Grundpreis) 


externes SCSI-Tischgehäuse, ID extern einstellbar, Netzteil 
Netzkabel, SCSI-Kabel, anschließbar an Atari, PC und MAC S 
Wechselplatten jeweils inkl. 1 Medium 

Quantum LPS 540 

Quantum Empire 1080 

Syquest SO-5110 

Syquest SO-5200 

Syquest SO-31055 

Syquest SO-32705 


Anzahl 


Softwareservice Seidel 


Hafenstraße 16 


24226 Heikendorf 


Grafikkarten: 
Overscan für ST 
Nova 16M für Mega-ST 
Nova VME 16M 
Nova VME plus II I1MB 
Nova VME plus Il 2MB 


Artik 


————— 2 ___ ee 
Versandkosten: Vorkasse (Scheck liegt bei) 


L-_ Nachnahme 


1994 


Besuchen Sie uns auf 
der proTOS ’94 am 
26.11. und 27.11. in 


Bonn-Hennef und 


erleben Sie 


Messepreisknüller! 


Das kostet Ihre Festplatte 


Atari TT- 


(extern 


Falcon: .. 


(extern anschlußtertig f 


Atari ST/STE- ...... 


(extern anschiußfertig für Atari ST. STE u 


und HD-Pilot Treiber) 


SCSI-Zubehör 
SCSI-Kabel für TT (25 auf 50) 
SC. abel 50 auf 50 
Hil-Kabel für Falcon 
SH-Tools 6.0 (H&S) 
CSI-Tools + CD-Tools (H&S) 
hdpLINK (DMA-SCSH-Adapter) 


SCSIH-Tischgehäuse 
Tr we 


ll. SCSHKabel) 


Für: 


Grundpreis 
Grundpreis + 30 - 
) 


Grundpreis + 120.- 


<d Mega. inkl. HDP-Link SCSH-Adapte: 


19,— 
19, 
49 
89 
139 
109,- 
4-fach Tower für 4 
2-Jach Tower__ SCSI- Geräte 
für 2 Scsı- | E 
Geräte 


esamt DM 


Ausland (nur Eurocheque oder Bar-Anweisung) ......... 


Tel: (0431) 241 247 - Fax: (0431) 245 230 - BTX: SEIDEL# 


! proTOS 1994 
6. -27. 11. 94 


Ü 


proTOS 94’ BONN HENNEF 
Alles rund um den Atari 


Nach dem durchschlagenden Erfolg der "proTos" im 
vergangenen April kommt es zu einer Wiederholung 
dieser Messe. Aufgrund der Tatsache, daß der 
Austragungsort diesesmal zentraler gelegen ist und daß 
schon jetzt mehr als 60 Aussteller mit ihrem Stand 
vertreten sein werden, verspricht diese Messe zu einem 
gigantischen Ereignis rund um das Thema ATARI zu 
werden. 


Die größte Messe im ATARI-Computerbereich findet 
am 26. und 27. November jeweils von 9 bis 18 Uhr im 
neuen Messezentrum Hennef bei Bonn statt. Alle 
bedeutenden Hersteller von Hardware, Software und 
Zubehör sind auf über 3000 qm Messefläche 


vertreten. Neben dem direkten Kontakt zu den 
Entwicklern und Herstellern locken auch wieder 
besonders günstige Messepreise zum Besuch der 


Veranstaltung. Es werden gleich mehrere neue 
TOS-kompatible Rechner und Beschleuniger für ST(E) 
und Falcon vorgestellt. Natürlich wird auch der Jaguar 
nicht fehlen. Zahlreiche Neuvorstellungen und Vorträge 
in den Bereichen DTP, Grafik und Animation sowie 
Musik runden das Veranstaltungsprogramm ab. 


Hardware 


Auch wenn von ATARI selbst bisher noch kein neuer 
Rechner angekündigt ist, so wird es auf jeden Fall einige 
sehr interessante neue Produkte zu sehen geben. 
GE-Soft wird zum erstenmal den EAGLE der breiten 
Öffentlichkeit präsentieren. Hierbei handelt es sich um 
einen TT-kompatiblen Rechner mit modularen System, 
der besonders gut ausbaubar ist. Von der 
Geschwindigkeit ist er dem TT schon im Grundmodell 
deutlich überlegen. 
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Bei Medusa Computer Systems wird zum ersten 
mal die Medusa T60 gezeigt. Wie der neue Namen 
bereits andeutet, handelt es sich hierbei um den ersten 
TOS-kompatiblen Rechner mit dem 68060-Prozessor 
von Motorola. Es wird ein deutlicher Geschwindig- 
keitsvorteil von dem neuen Prozessor erwartet. 

Aber auch für die bereits vorhandenen Rechner gibt es 
viele Neuheiten. Best electronics aus den USA wird 
ein 68040 Beschleunigerboard für den Falcon 030 zeigen. 
Das Grundgerät wird in den internen Erweiterungsbus 
des Falcons gesteckt und soll sogar noch ins 
Orginalgehäuse passen. Catch Computer wird einen 
neuen Beschleuniger für TTs vorstellen. Heyer & 
Neumann wird das Multiboard zeigen, mit dem man 
einen normalen ST um bis zu 8MB RAM, TOS 2.06, 


einen IDE- und einen ISA-Bus für ET4000 Grafikarten 
erweitern kann. Bei MW electronic wird der 
Beschleuniger PAK68/3 in der 50 MHz Version mit 
FastRAM- Karte für 4 oder 16 MB TT-kompatiblen 
Speicher zu sehen sein. Außerdem gibt es mit der 
Mega4000 eine passende Grafikkarte zur PAK68/3. 
Overscan will zur Messe endlich den Afterburner, 
einen 68040-Beschleunigerboard mit optionalen 
FastRAM für den Falcon fertigstellen. Jaguar-Fans 
werden bei Pagedown fündig werden, die sich voll auf 
die deutsche Vermarktung des Jaguars konzentrieren. Es 
sollen zur Messe bereits neue Spiele für die 64 Bit- 
Spielekonsole erhältlich sein. 


Zubringer Flughafen 
Köln/Bonn 


Haupteingong 
| I, Besucher 


Om. | So 
en" | erreichen 
KÖLN m) jew = en, Sie die 
sun | PrOTOS am 
| som ———- | besten! 
Software 


Natürlich werden auch zahlreiche neue Programme und 
Updates auf der Messe erhältlich sein. Um diese alle 
aufzuführen fehlt an dieser Stelle jedoch der Platz, 
deshalb nur kurz einige Stichpunkte: Akzente 
Computer & Werbedesign stellt mit Cure Audio ein 
neues modulares Harddiskrecordingprogramm vor, ASH 
wird eine neue Version von Mag!C vorstellen, Behne & 
Behne Systemsoftware zeigt NVDI 3.0 sowie die 
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entsprechenden Versionen für Grafikkarten-Besitzer, von 
Blow Up kommt mit Gutenberg eine weitere 
Textverarbeitung auf den Markt, Software Service 
Seidel wird gleich mehrere CD-Roms für 
ATARI-Rechner vorstellen, Maxon Computer steigt 
mit WinRec und WinCut ebenfalls ins Hardiskrecor- 
dinggeschäft ein, NO!Software stellt mit Arabesque 2.0 
ein Farbvektorgrafikprogramm vor, Pagedown bringt 
Script 4.0 raus und R.O.M. Logicware zeigt Papyrus 


4.0. und ... 
Sonstiges 


ATARI wird auf der Messe durch seine authorisierten 
Fachhändler und ATARI Competence Center vertreten 
sein. Außerdem wird es eine spezielle DTP-Fläche 
geben, auf der alle wichtigen Hersteller für ATARI-DTP 
vertreten sind. Des weiteren präsentieren sich zwei neue 
Zeitschriften, zum einen ATARI-Inside von FALKE- 
Computer, ein Magazin für alles aus der ATARI-Welt, 
und INVERS, eine spezielles DTP-Magazin. In eimem 
extra Vorführaum wird es spezielle Fachvorträge zu 
diversen Themen und aktuelle Video- und 
Demovorführungen geben. 


Vorläufige Ausstellerliste (Stand 30.09.1994 


Marburg 
Holland 
(ST-Nieuws) 
ACS Computer Düsseldorf 
adequate systems GmbH Darmstadt 
Akzente Computer & Werbedesign Ulm 
Application Systems Heidelberg 
Artline Freiburg 
Behne & Behne Systemsoftware Wunstorf 
Best Electronics San Jose, USA 
München 


Leinfleden- 
Echterdingen 


Aachen 
Walluf 
Blieskastel 
Mandelbachtal 
Plön 

Preetz 
Aachen 


Computerinsel 
Comtex 
Concept & Design 

Crazy Bits 

CRP Koruk 

Dataplot GmbH 

Delta Labs 

Digital Arts 

Digital Data Deicke 

DMC GmbH 
EDV-Service Bontenackels 
Eickmann Computer 

Falke Computer 


Galactic GbR 

GE-Soft 

H3 Systems 

Hard & Soft Computerzub. GmbH 
Heim Verlag 

Heyer & Neumann GbR 
Invers Verlag GmbH 
Kontrast 

Lighthouse 

Jobis Unternehmenssupport 
Maxon Computer 

Medusa Computer Systems 
MGL 

MW electronic 

MX Software Schütz 

No! Software 

Ohst Software 


Omikron GmbH 
OverScan 

Pagedown 

PAM Software 

PRO GEM TEC 
Richter’s DTP Center 
R.O.M. Logicware 
Softwarehaus Heinrich 
Softwareservice Seidel 
Soundpool 

Steinberg 

TEAM Computer 
Trifolium 

VHF Computer GmbH 


Bad Gögging 
Freiburg 
Königsbach 
Berlin 
Konstanz 
Erlangen 
Wuppertal 
Krefeld 
Hannover 
Walluf 
Würselen 
Frankfurt 
Heikendorf 
(ATARI-Inside) 
Essen 
Troisdorf 
Heidelberg 
Castrop-Rauxel 
Darmstadt 
Aachen 
Freiburg 
Koblenz 
Heilbronn 
Grassau 
Eschborn 
Uster, Schweiz 
Linz, Österreich 
Königswinter 
Ingoldstadt 
Prühm 


Jüchen- 
Hochneukirch 


Pforzheim 
Berlin 
Göttingen 
Mainz 

Lünen 
Neuenkirchen 
Berlin 
Kaiserslautern 
Heikendorf 
Zaberfeld 
Hamburg 
Köln 

Kassel 
Schönaich 


Multimedia | 


CD alpha 
Die neue ATARI CD ist da! 
Auf der alpha CD finden Sie die reg. Vollver- 
sionen von Poison!, BoxKite, Kundendirektor 
und Before Dawn, weit über 1500 Fonts (Cala- 


ic Eye, 
gesamt fast 500 MB Daten und Programme! 
Zum Einführungspreis von 79,- DM 


LinuX 68k | 


LinuX 68k - Das ist die gleichnamige 
UniX-Portierung auf Atari-Computer 
mit einem 68030/68040 Prozessor (also 
TT, FALCON, Medusa T40). 

Die vollständige Distribution wird in 
einer praktischen Box ausgeliefert und 
umfaßt den vollständigen Betriebssy- 
stem-Kernel, das File System, das GNU 
CUC++ 2.58 System plus Compiler, ein 
LinuX- Handbuch als Postscriptdatei, ein 
frisch compiliertes TeX-Textsatzsystem 
und vieles mehr. Exclusiv, nur bei uns 


Festplatten 
Quantum SCSI 270 MB 
Maxtor SCSI 345 MB 

Fujitsu SCSI 523 MB ............. 
Fujitsu SCSI 1083 MB 


SyQuest 270 MB Medium ...124,- DM 
Alle Laufwerke auch im externen 
Gehäuse lieferbar. Aufpreis: 179,- DM 


whiteline CD series 
ATARI Astronomie ......... 98,- DM 
Pixel Perfect Graphics ........29,- DM 


CD-ROM Laufwerke 
Toshiba XM4101B double .359,- DM 
Toshiba XM3401B double .498,- DM 
Toshiba XM3501B quadro .879,- DM 
Alle CD-ROM Laufwerke auch im externen 
Gehäuse lieferbar. Aufpreis: 179,- DM 


Kundendirektor plus 


tionsprogramm zum schnellen Ei 
Nutzen Sie die Möglichkeiten eines pro- 
auf Ihrem 


Windows) und Gnu C/C++ befindet sich 
in Vorbereitung. 


LinuX 68k kostet 98,-DM. 


Hardware 


MOD Laufwerke 

Fujitsu 2511 A2 128 MB ....1149,- DM 
Fujitsu 2512 A2 230 MB ....1498,- DM 
Medium 128 MB .....................69,- DM 
Medium 230 MB ...................79,- DM 


HP DAT Streamer 


Special-Disk Nur DM 10- 


en wir eine ”Special-Disk”, die neuste Software für Ihren ATARI beinhaltet, 


Zu jeder Ausgabe biet 


Starball dem Bildschirm RE gen, die ihr Desktop auffrischen wollen. 

- wei i € n 
Starball ist ein hervrragender Flipper für weiche Scrollings (auf CM nen 
de ATAR Comm ni Sllen Sun), _, TURBOGIF 
en Pe a 5 ‚MOD Files selber gewählt werden. Dies ist eine speziell für den Falcon030 
ume II Software Development hat mı programmierte Software, die es erlaubt, 
Starball einen PD-Flipper der Extraklas- NV-R AM GIF-Bilder in einer unglaublichen Ge. 
se produziert. S schwindigkeit auf dem Bildschirm darzu- 


Das Spielfeld umfaßt insgesamt 3 Flip- Ein Programm zur Neueinstellung bzw. stellen. Eine Besonderheit: TURBOGIF 
perpaare und erstreckt sich über 320 x zum Löschen des NV- RAMSs beim ATA- xann aus allen Auflösungen heraus er 
800 Pixel (4 Bilschirmhöhen!). RI TT und FALCON030 (siehe auch Be- startet werden und schaltet aut omatisch 
Im Spiel sind mehrere Bonusrunden ein- richt "Wenn der TT spinnt...) in den 256-Farb-Modus. 

gebaut, die unter anderem eine Arkano- 


id-Variante beinhalten. Je länger ein JeDraw JEPEG: 

Spiel dauert, desto mehr neue Features „.. . nie: 3 

und Überraschungen kommen auf den SUIEEE oe AN a Dieses Programm ist - wie der Name 

Spieler zu. eigener Farb- und S/W-Icons. Es lauft „chon sagt - ein JPG-Viewer für den Fal- 
auf allen ATARI-Computern, mit bis Zu .on030. Es unterstützt den True-Color. 
32.000 Farben (z.B Falcon). Mode und arbeitet mit einem schnellen 


Bau 2 Die einfache Bedienung sowie kom- Decoder. Die Bilder können automati 
SAME. BON FIRE Bibeliugrüße fortable Editier- und Lupenfunktionen in TARGA Dateien Ares 


- mehr als 24 Farben durch Rasterinterrupts ; ; R 
5 a Zr gestalten dieses Programm zu einem un- den. Nebenbei kann JEPEG auch TIFF- 
- mehr als 32 Sprites gleichzeitig auf entbehrlichen Produkt für alle diejeni- und GIF-Bilder anzeigen. = 


Bestellung nur geaen Vorkasse an: FALKE Computer * Rührsbrook 10 * 24226 Heikendorf 


1. Spiele 7: Erotik »18 J. 13: TOP-Accs 19: Signum-PD 25: Clip-An V3 30 Pakete - je 5 Disketten 
> Anwendungen 8: Farbspektakel 14: DIP 20: Ballerspiele 26: Datenbanken randvoll mit TOP-PD- - Programm men, 
3: Farbspiele 9: Erotik, f>18 J. 15: Business 21: Clip-Art V2 27: Schule 2, 


4: Einsteiger 10: Digimusik 16: Quiz & Paty 22: STE-Demos,f 28: Adventure/Sim. 1 5 DM 


Pakete 5: Clip-Arts V1 11: Wissenschaft  17:Sportspiele 23: Zeichnen 29: Farbbilder 
6: Midi& Musik VI 12: Utilities 18: Lernen 24: Brettspiele 30: Midi & Musik V2 


- Police Quest 2 4995 

! o  - Sensible Soccer 5995 

4 - Ishar 3/Falcon 7985 

— Joystick, Comp. Pro 2995 

- Le 35" 11,- 

—- Gamepad für Atari 1999 

N EN!!! De Pb ng Die - en 2 , n Pr - er an ST/E, 2m op 

! = -SpaceCrusade * - 35" Laufwerk 159,- 

Eu iete ee een 2 -LethalWeapon 2995 - M-1 Tank Platoon 4495 - Erotik Prof. (11 Disks) „ 2995 

= gi Requiem ne Be si > Great Couns 2 2995 - Pirates! 3995 - Atari-Maus 2999 
40. Formula 1GrandPrix 8995 -Indy4 2995 _CalfomiaGames2 2995 - F-19StealhFigher 4495 - Joy.- & Mausportverlängerung 1993 

— Ishar 2 (ST) 2995 - F-15 Strike Eagle Il 4995 - Monitorumschaltbox 35,- 


Markert Computer he ar, en. 


PS. Unsere Katalogdiskette gibt's gratis! 


Programmierer aufgepaßt: 


Sie haben Ideen, arbeiten an einem Projekt oder 
haben gerade interessante Software fertiggestellt? 


Dann sollten wir uns kennenlernen! 


Wir suchen ständig anspruchsvolle Softwareprodukte und bieten Ihnen 
in erfolgreiche Vermarktung bei fairer Beteiligung am Erfolg Ihres Produktes. 


Mn. 2 
En 


an ___ Software Service Seidel * Hafenstr. 12 * 24226 Heikendorf * 
Tel. (0431) 24 12 47 * FAX: (0431) 24 5 230 


Die’ Händlergemeinschaftmit FAIR 
fairen Preisen & Support! FORUM 
SCSI-MASSENSPEICHER FÜR ATARI- COMPUTER 


Nachfolgend finden Sie eine Auswahl an hochwertigen SCSI 

Komponenten. Die externen Geräte werden komplett anschluß- 
fertig für ATARI TT mit SCSI-Kabel 50-25 und Netzkabel geliefert 
Standardmäßig verwenden wir das 5-Drive Tischgehäuse. Auf 
Wunsch erhalten Sie alle Fest- und Wechselplatten (außer 
SYQUEST 88 + 200) auch ohne Aufpreis im PortabelGehäuse 


Wenn Sie sich Ihr eigenes SCSH-System im Twin-Drive-Gehäuse 
oder 4er-Tower zusammenstellen wollen, so errechnet sich der 
Gesamtpreis für das anschlußfertige Gerät 


Einzelpreis der "nackten” Geräte + Gehäusepreis. 


Achten Sie auf Qualität und vergleichen Sie: 
Unsere Gehäuse sind mit Netzteil, Lüfter(n), ID-Schalter(n) und 
zwei 50-poligen SCSI-Buchsen ausgestattet 


SYQUESTEWeEchselplatten@nacktifextenn AnschlußlanfATARIElRechner: 

388.- h SQ-5110C, 44 + 88MB 555.- v TT extern siehe extern 
Quantum LPS 398.- r SQ-5200C, 44, 88 +200MB 898,- 7 TT intern de 1 
Quantum LPS 568.- r SQ-31055, 105MB E Mega STE intern Br Du was) ? 
Quantum LPS 598.- ! SQ-32705, 105 + 256MB r B Falcon extern am . "oxtem"+ 35- 
Conner 10605 1060 1268.- : SQ-400, 44MB-Medium 1: 129.- ab 5: 125.- ERTL“ "extern" + 130.- 
Fujitsu M2694 1083 1298.- F SQ-800, 88MB-Medium 1: 169.- ab 5: 165.- 'S.G$1i Tr — enleinzein 
IBM 0662512 1000 1298.- h SQ-2000, 200MB-Medium 1: 189.- ab 5: 179.- SCSHGehäuse Preis siehe Foto 
IBM 0664M1H 2000 2398.- R SQ-310, 105MB-Medium 1: 119.- ab 5: 115.- Netzkabel 10.- 
* Bitte erfragen Sie telefonisch die aktuellen Preise I * SQ-327, 256MB-Medium 1: 139.- ab 5: 135.- Abschlußterminator 15.- 
NOSHIBAICDEROM! macktäle L e SCSI-Kabel 50-25, ca. 90cm 19.- 
XM-4101B, 2-fach-Speed, 300KB/s 398.- 548.- 2511A(2), 128MB 1228.- 1448.-* SCSI-Kabel 50-50, ca. 90cm 19.- 
XM-34018B, 2-fach-Speed, 330K8/s 548.- 698.- 2512A(2), 230MB + 128MB 1648.- 1878.-* Falcon SCSI2-Kabel, ca. 90cm 49.- 
XM-3501B, 4tach-Speed, 600K8/s 928.- 1098.- Medium 128MB/230M8 1: 65.-/75,- ab 10: 59.-/69,- GE-Soft TOPLINK, DE lsss 148.- 


Tri-Caddy, z.B. für 34018/35018 1: 10.- ab 10: 9.- *externe Version inkl. 1 Medium * Auch andere Kabel und Längen lieferbar ! * 


Lohrum: ATARI PD- und Shareware CD | 
Lohrum: ATARI PD- und Shareware cD n 
GEMini CD für ATARI i 
Werbedesign ° Schütz: DTP Grafiken 18 
Werbedesign Schütz DTP Grafiken II 
Space | & Astronomy CD 

PIXEL Perfect 

GIFs ‚Galore, über 6000 GIF-Bilder 


German Graffities 


CD-Software für ATARI-Computer 


lauffähig auf ST/E, TT, Falcon 030. 

Alle von uns gelieferten TOSHIBA XM-4101B, extern 
externen CD-ROM-Lauf- 

werke sind mit AUDIO- 

CINCH-Buchsen und einem 

Audio-Data-Schalter ausge- 

stattet. Dadurch ist der 

Betrieb des CD-ROMs als 

AUDIO-CD-Player auch 

ohne Computer möglich 


Od 5194009 + sanılnn-QI iu063 


on 
Q; 
° 
= 
9 
Pi 
” 
b.) 
[a} 
Oo 
u 
w 
he.) 
En 
° 
> 
° 
(a) 
oO 
° 
” 
Ei 
x“ 
z 
F 
- 
» 
- 
F 
zZ 


Vergleichen Sie: 


Jeweils 100 faszinierende PHOTO 
CD'= . Bilder in Topqualität zu 
#2 folgenden Themengebieten 


‘ PREIS. - Angebote 


(Nur solange Vorrat reicht een 


IEERT Leerdisks 3.5"/DD BER) 
| 


Hardwareerweiterungen Speichererweiterungen für ATARIs 
HBS 640/28MHz-Speeder 328,.| ImEx 2,fürSTs  yg 
HBS 640/28 MHz-Speeder - h 
s.0., für ER STE P 378.-| . 2 SIMMs für STE CCMEGTT 4MB 
Original ATARI AJAX-Chip 49, WENN 6 For zehn y |) 


ZMB oder 2MB auf AMB 


| EPSON HD-Laufwerk 3.5" 88.- ASINEME für SIE „258. 4 u 8MB 848.- MULTITERM PRO 


JE SMD 340, für MEGA STE/TT 


h AJAX & EPSON SMD 340 ST-800K auf 4MB he 16MB STarCall PRO 
DH e-Kit für MEGA STE/TT 1 29.- Preis inkl. Einbau + 1 125.- 1498. - 


1 Jahr Garantie “”  16MB-Fastram DFÜ-Komb»Programm, Handbuch 
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Adapter 9-25 
CCMEGTT p 
278.- 


TELE Bee 


Betz Computer Loyout-Service Kiel E Bin. Sof trifolium k ACS- ea 
Gärtnerstrße 80 PR: Eckernförder Straße 83 5 Lindenhofsgarten 1 Wilhelmstraße 5 / Am Staatsforst 88 
20253 Hamburg i 24116 Kiel I 26121 Oldenburg Ben 34117 Kassel Kal 40599 Düsseldorf 

Tel: 040/402014 Fax: 4905761 | Tet 0431/180975 Fax: 17080 DR Tet 0441 82851 fux: 86019 E = Tet 0561/73077 fax 27963 Wi Tel 0211/7745030 Fax: 551276 


EU-Soft Peter Weber | edica GmbH TKC Kobert Computer E Softhansa GmbH 
Josefstroße 11 Kor-Pfoff-Struße 30 - Blurerstroße 31 Untersbergstraße 72 
53879 Euskirchen 70597 Stuttgart 78462 Konstanz 81539 München 
Tel: 02251/73831 Fux: 52689 Tet 07117763381 Fax: 7653824 Tet 07531/20269 BTX "KG# Tet 089/6972206 Fax: 6924830 
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Harddiskrecordingprogramme für den Falcon030 gibt es wie Sand am Meer. Mit 


VOXX, einem 


unbekannten Musikbereich vor. 


16-Band-realtime-Vocoder 


stößt der 


Falcon030 in 
Für Synthesizerfreaks mit Hang zur Technik von 


einen noch 


Gestern, dürfte mit VOXX ein langersehnter Traum in Erfüllung gehen. 


oxx Realtime-Vocoder 
für "Falconisten”. Wer 
hätte jemals ahnen kön- 


nen, welche Möglichkeiten 
im Falcon030 stecken? 
VOXX ist ein 16-Band-Voco- 
der mit DSP Unterstützung, 
welcher die Leistungsreser- 
ven des Digitalen Signalpro- 
zessors und des Audio-Subsy- 
stems voll ausschöpt. Der 
Anwendungsbereich für 
VOXX liegt hauptsächlich in 
der Musik und Tonverarbei- 
tung. 


Was ist ein Vocoder? 


Angeblich ist er ein Restpro- 
dukt der militärischen For- 
schung und wurde entwik- 
kelt, um Sprache so zu ko- 
dieren, daß sie für andere 
Mithörer unverständlich wur- 
de. Es sei denn, sie hätten 
ebenfalls einen Vocoder mit 
der gleichen Konfiguration, 
um das Sprachsignal zu ent- 
schlüsseln. 

Die Funktion eines Vocoders 
ist es, ein Sprach-Signal 
(FORMANT) in Frequenz- 
Bänder zu zerteilen und mit 
diesen Teilen ein anderes, 
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auch in Bänder zerteiltes 
Trägersignal (CARRIER), zu 
formen (modulieren). 

In der Musik hat der Voco- 
der besonders in den Anfän- 
gen der Synthesizerära sei- 
nen Einzug gehalten. So be- 
nutz(t)en Gruppen wie Depe- 
che Mode, Kraftwerk, Jean 
Michael Jarre etc. einen Vo- 
coder um robotorhafte Stim- 
men und andere spektakuläre 
Effekte in Ihre Stücke mit 
einzubauen. Dies ist aber 
nur eine der vielen Möglich- 
keiten. So kann man z.B. 
auch Synthesizerklänge mit 
der Stimme in chorale Flä- 
chen verwandeln. Da die 
Technik und Theorie hinter 
der Funktionsweise eines Vo- 
coders doch recht kompli- 
ziert ist, wurde versucht die 
Grundlagen so einfach wie 
möglich zu halten, jedoch 
sollte man etwas technisches 
Wissen mitbringen um alles 
zu verstehen. 


Grundlagen: 


Der Vocoder ist ein Modell 
unseres Sprachorgans und 
bekanntlich besteht es aus: 


a.) Stimmbändern: Sie sind 
die Tonerzeuger 

b.) Mund: Macht die Vokali- 
sierung (Filterung und Ge- 
räusche) 

Die Stimmbänder erzeugen 
einen Ton (Stimme) und sind 
in der Lage, die Tonhöhe zu 


verändern, aber nicht die 
Toncharakteristik. Dieser 
Ton gleicht in etwa einer 


Pulswellenform, ist also sehr 
reich an Obertönen. Die 
Toncharakteristik (Klang, 

Vokalisierung) wird durch 
die Mundformung gegeben. 
Die Form und das Volumen 
unserer Mundhöhle, so wie 
auch die Lage der Zunge 
und die Mundöffnung, erzeu- 
gen einen Resonanzkörper, 
der als Filter auf die Stimme 
wirkt. Jede Veränderung in 
unserem Mund ist eine vVer- 
änderung der Filterparame- 
ter, so daß wir es als zeitva- 
riablen Filter bezeichnen 
können, ähnlich dem eines 
Synthesizers, nur etwas kom- 
plexer. Dazu kommt noch, 
da die Luftströmung, die 
unsere Stimmbänder in Be- 
wegung bringt, benutzt wird, 
um zusätzliche Geräusche 


__ ERLANGEN 
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wenn diese durch Hals, Zunge und NUN, 


Zähne "zischen". Diese werden eben- IHR SPEZIALIST für ATARI Hard- & Software, MIDI u. PC's! 


falls gefiltert. Die Veränderungen der : ılli 1} 
Filterparameter, relativ langsam in Nur geklaut m Miller 


Bezug zur Stimmen-Periode, sind Ein kleiner Auszug aus unserem Programm Audio Master 

Veränderu ngen im Freg uenz-S pe k- mit vorweihnachtlichen Preisen! Guitar Dreams 

trum der Stimme. Wenn diese extra- FENDENEBEIG: BE ERBONE 

: Falcon 030 alle Varianten ab DM 1498.- Overlay 

hiert und dazu benutzt werden, das Falcon Tower inkl. Umbau .- Hypermedia Modul 
Spektrum eines anderen Signals zu AOC 17" Color Monitor, MPR - Tele Office Faxsoftware 
beeinflussen, dann ist das Resultat Conner 420 MB Harddisk AT .- K-Spread 4 Tab.kalkulation 
eine Synthese un "Sri " : Syquest 270 MB Wechselp!l. .- Devpac DSP Assembler 
er . e res Stimme? (mit DEC 540 MB SCSI Harddisk N re 

»chkommata ist die Screeneye © Spiele: 

Kombination Stimme + Vokalisierung T-Phone > Oxyd Magnum (ST/Falcon) DM 
gemeint) oder Sprache. Diese Syn- ons a Starball (ST/STE/TT/Falcon) 
these ist so gut wi 5 i N N E Byat. 

S aan d a ee E —_ 

p ys £ es -ol- Falcon Speed AT-Emulator Wohlfahrtstätter 
gnals und die Rückverwendung der Jaguar Konsole ‚ CD 1 (PD/Shareware) 
Parameter auf dem CARRIER-Signal Jaguar Joypad . CD 2 (Australien) 
en S/PDIF inkl. Streamersoftw. : CD 3 (NASA) 

_ VEN : r f u.v.m. Schütz: 
Das billigste und vielleicht bekannte- Software: DTP Grafiken m. Buch 
ste vocderähnliche Instrument ist die Cubase Audio Falcon 5 u.v.m. 
Maultrommel. Hier erzeugt die Me- Notator Logic Audio . An- & Verkauf / Gebrauchtes: 
tallzunge die Schwingungen (CARRI- EM ae EUR. WER 
ER-Ton) und der Mund macht die Falcon 030, alle Varianten!! Alles mit und über MIDI!! Umbau, Reparatur, Ersatzteile, Software, 


Vokalisierun HOT-Line, CD-Rom'’s, Festplatten, Monitore, Drucker, Mainboards, Grafikkarten, Speicher, 
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veränderungen des FORMANT-Si- 
gnals (Sprache, Schlagzeug usw.) ex- 
trahiert, der Stimmenteil, in dem 
diese Veränderungen das CARRIER- 
Signal (Instrumente, Klänge, usw.) 
spektralmäßig modulieren, etwas, was 
diese beiden Teile verbindet (MA- 
TRIX) und sonstige Teile z.B. zur Si- 
gnal-Konditionierung und Pegelsteue- 
rung (GAIN, MIX, PAN, VU-Anzei- 
gen usw.). 


Formant-Analyse: 


Dieser Teil besteht aus 16 Bandpass 
Filtern (BPF) für verschiedene Fre- 
quenzen (Wie in einem Equalizer), 
die das gewünschte Spektrum füllen, 
und 16 Hüllkurven-Generatoren (En- 
velope Generators = EG). Jeder BPF 
läßt vom Signal den Anteil durch, 
der frequenzmäßig mit der Mittenfre- 
quenz (Fc) des BPF übereinstimmt. 
Der Rest wird abgeschwächt, je wei- 
ter von Fc entfernt, desto größer die 
Abschwächung. 

Anders gesagt: das FORMANT-SIi- 
gnal wird in Frequenz-Scheiben ge- 
teilt. Je mehr Bänder (BPF) ein Vo- 
coder hat, um so besser ist die Fre- 
quenz-Analyse, die man bekommt, 


IHR SPEZIALIST für u aller Systeme und Konsolen! 


Versandielefon von 11.00 bis 19.30 Uhr / Abbolung von 12.00 bis 17.30 möglich / Samstag von 11.00 bis 14.00 Uhr 
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2 Besielhungen bis 16.00 Uhr werden am selben Tag wersandt!! Versand ohne Aufpreis im Sicherbeitskarton" Umtausch defekter 
um so besser und schmaler müssen Software in kürzester Zeit! Vorbestelhung möglich. bevorzuge Auslieferung garantiert! 


aber auch die Filter sein. 
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Der Ausgang jeder dieser 
Filter wird anschließend da- 
zu benutzt, eine Hüllkurve 
zu erzeugen (EG). Dies wird 
erreicht, indem jeder Filter- 
ausgang gleichgerichtet wird 
und dann durch einen eige- 
nen Tiefpassfilter läuft. Hier- 
durch entstehen dann Signa- 
le, die nicht mehr die einzel- 
nen Schwingungen vom FOR- 
MANT in jeder dieser Fre- 


quenzen enthalten, sondern 
eher dessen Amplitudenver- 
läufe.. Da bei der Sprache 
die Vokalisierung relativ 


langsam abläuft, entsprechen 
diese Hüllkurven mehr oder 
weniger dem Vokalisierungs- 
Spektrum. Jeder der Tief- 
passfilter in Voxx ist durch 
die ENV-Schieberegler in 
der Anstiegs-/Abklingzeit 
einstellbar, um verschiedene 
Vokalisierungseffekte zu er- 
zielen. 


Carrier-Analyse: 


Der Träger besteht ebenfalls 
aus 16 BPF mit den gleichen 
Fc wie im FORMANT Teil, 
um das CARRIER- (Träger-) 


Signal ebenfalls in Frequ- 
enz-Scheiben zu zerteilen. 
Im Gegensatz zum FOR- 


MANT-Teil wird hier jeder 
der Filterausgänge zu einem 
regelbaren Verstärker (VCA, 
wie bei einem Synthesizer, 
nur da hier keine Volts, 
sondern Werte als Regler 
dienen) geführt. Die Regel- 
werte für diese Verstärker 
sind die vom FORMANT er- 
zeugten Hüllkurven. Das Er- 
gebnis ist, daß jeder Carri- 
er-Band-Anteil von einem 
Formant-Band-Zeitverlauf in 
der Amplitude moduliert 
wird. Wenn alle diese Ergeb- 
nisse anschließend zusam- 
mengemischt werden (MIX), 
ist das Resultat eine "Sym- 
biose" von der "Sprache" des 
Formant-Signals mit der 
"Stimme" des Carrier-Si- 
gnals. Das ist das Prinzip 
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Am Anfang wurde der mi- 
litärische Zweck des Voco- 


ders erwähnt, bei dem es 
darum ging, die Sprache zu 
verschlüsseln. Dies sollte 


geschehen, indem die Zuord- 
nung von den Formant-Bän- 
dern zu den Carrier-Bändern 
vertauscht, gekreuzt oder in 
anderer Form variiert werden 
sollte, so daß z.B. die hohen 
Frequenzanteile vom For- 
mant die tiefen Frequenzan- 
teile von einem Träger mo- 
dulierten und umgekehrt. So 
wäre es nur möglich, das 
Vo-kodierte Signal zu verste- 
hen, indem diese wieder als 
Formant in einem Vocoder, 
mit der umgekehrten Bandzu- 
ordnung eingespeist wurde. 
In VOXX ist es möglich, die 


Zuordnungen von Formant 
Hüllkurven zu den Carrier 
Verstärkern, flexibel zu ge- 
stalten. 


Spektrum und Tasten: 


Die große Anzeige zeigt die 


Werte der einzelnen Hüllkur. 
ven, die das Carrier-Signa] 
in der Amplitude modulie.- 
ren, und wie bereits erwähnt, 
vom FORMANT-Signal er- 
zeugt werden. Die Anzeige 
erinnert an einen Spektrum- 
Analysator und in Wirklich- 
keit entsprechen die Hüll- 
kurven auch dem Spektrum 
des FORMANT- Signals. 
Unter dieser Anzeige stehen 
die Frequenzen für jedes 
Band. Nochmal darunter 
sind acht Programmtasten, 
die dazu dienen, verschie- 
dene Benutzerprogramme 
aufzurufen, die beim Starten 
des Programmes oder nach 
dem Laden eines eigenen 
Programmsatzes zur vVerfü- 
gung stehen. Wird eine die- 
ser Tasten (Buttons) mit 
dem Mauszeiger angeklickt 
(linke Maustaste), so wird 
die Einstellung des gewähl- 
ten Programms in den Ar- 
beitsspeicher kopiert. Der 
Arbeitsspeicher ist der Be- 
reich, in dem die aktiven 
Einstellungen stehen, die 
auch zum DSP gesendet wer- 
den, also die Einstellungen, 
die auf dem Bildschirm er- 
scheinen. 

Von den unteren vier Tasten, 
dienen die drei ersten, 
SERBEBZEN  "ENV : SLOW" 
und "ENV FAST" zur glo- 


balen Einstellung der Hüll- 
kurven Anstiegs- und Ab- 
klingzeiten. FREEZE (Ein- 


frieren) setzt alle Anstiegs- 
und Abklinggeschwindigkei- 
ten auf Null und die momen- 
tanen Werte der Hüllkurven 
werden "Eingefroren". Hier- 
mit ist es möglich das CAR- 
RIER- Signal mit einer kon- 
stanten Filtercharakteristik 
zu versehen. ENV SLOW 
und ENV FAST setzen zwei 
verschiedene Geschwindig- 
keitsbereiche für alle Hüll- 
kurven, mit einem Verhältnis 
von | zu 10 fest. Die STO- 
RE PRG Taste dient zur 


Speicherung der aktiven Einstellungen in ei- 
nes der acht verfügbaren Benutzerprogram- 
me, damit diese jederzeit wieder aufrufbar 
sind. Um die aktiven Einstellungen in einem 
Programm zu speichern, wird erst die "STO- 
RE PRG" Taste angeklickt, (danach erschei- 
nen alle Programmtasten als gedrückt); 
dann wird die gewünschte Programmtaste an- 
geklickt, in der die Speicherung erfolgen 
soll. Um die vorgenommenen Einstellungen, 
die in dem Benutzerprogramm gespeichert 
wurden, in der Zukunft wieder zu verwen- 
den, müssen diese vor Verlassen des Pro- 
grammes als Datei gespeichert werden, um 
sie dann zu einem späteren Zeitpunkt wieder 
zu laden. Bei jedem Programmstart werden 
immer die vorprogrammierten Einstellungen 
("Werkpresets") geladen. 


ENVelope (Hüllkurven): 


I 
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Dieser Teil besteht aus 16 Schiebereglern 
zur Einstellung der Anstiegs- und Abkling- 
zeit einzelner Hüllkurven, die vom FOR- 
MANT extrahiert werden. In Zusammenhang 
mit dem gewählten Bereich (mittels den ENV 
SLOW/FAST Tasten), wird eine Hüllkurve 
schneller, wenn der Schieber nach oben ge- 
schoben wird, und umgekehrt lansamer. 


PANorama Regler: 


Da das FORMANT-Signal (linker Eingang) 
und das CARRIER-Signal (rechter Eingang) 
dazu benutzt werden, ein einziges Vocoder 
Signal zu erzeugen, ist dieser Teil dafür 
zuständig, jedem modulierten CARRIER- 
Bandausgang eine Position im Stereo-Pan- 
orama (L-R Balance) zuzuweisen, um das 
Vocoder Signal mit Stereo-Effekt zu verse- 
hen. Hierzu stehen dem Anwender 16 Regler, 
für jeden Kanal einer, zur Verfügung. Auch 
sie können komfortabel mit der Maus regu- 
liert werden. 


MIXer: 


Mit den 16 MIX-Schiebereglern ist es mög- 


Peter Weber : Josefstraße 11: 53879 Euskirchen 
Tel.: O 22 51 / 738 31: Fax: O 22 51/526 89 


DTP-POWER SOFTWARE 


Avantgarde Rahmen Vol | Mega DIP-Paket nur 69 DM Scarikabei2 m PDM 
220 Vektorgrafik-Rohmen Calamus LO9N + Outline Art.” Monilorswiichbox 29 DM 
in jeweils IO Schnitten (CVG) 11+ Fonteditor + Designer 
statt 129 DM nur 99 DM Fontsammilung. bei uns 


zusätzlich mit Beispieldoku Mouse-loystickverl 15 DM 


NEU! Symbol Art 99 DM menten. IOO Vektorgiafiken Mousepad grou 3DM 
300 Symbole in jeweils 4 und 50 PD-Fonts I TecnoPius Joystick 19DM 
Schnitten im CVG-Format TecnoPius Mose 29 DM 


Colamus SL nur Mitsumi-Maous 33DM 
Crozy Frames Voll 59 DM er GE itsa Mouse, 290 dpi 39 DM 
50+]l Vektorgrafik-Rahmen Update auf Calamus SI 


im CVG-Format (Version Sommer 94) 


NEU Scribble Art 59 DM Update Calamus LO9N auf 
100 + IO Grafiken jeweils im Sl (Sommer 94) nur 298 DM 


IMG- und CVG-Format guter Klang, für Compuler 

C alannus-Modiule: info anf. \Walk- + Diskman. 
NEU! Fotografik | 39 DM BO Watt B5DM 
lOO+l2 Grafiken jeweisim Senpi35 159 DM 25 Walt 85DM 


IMG- und CVG-Format 
Abbildungen siehe rechta. Twist 249 DM 
Handleranfragen erwunschk! 


NEU DIP-Pıke!5  39DM MaxidatlV  85DM 
NEU DIP-Paket 6 39DM Postleitzahlen-ACC 55 DM 
NEU Vektor 3000 129DM Technobox Draftel/2 89 DM 


Wir führen viele weitere 
Grafik- undFont-Pakete | 


Unser Grafik- und Schriflen- DA's Picture 239 DM 
katadlogiisit gegen eine DA’ Vektor 239 DM 
Schutzgebühr von 5DM DA's Vektor Pro 359 DM 
erhältlich. Prı 
Originalspiele nur 7DM, zB. German Graffitties 47 DM 
Custodian. Falcon F 16, Fırst 

Contact, Ocre. Puffys Saga. Initigle 39 DM 


Quartz. Return to Genesis, 
She Fox, Skate Wars, Tau 
Ceti, Wicked. 
Zusatzdiskeflen zu Kick Off 


Leisure Suit Larry 2 


Ishar 

Ishar 2 od 3 Falcon 
Tansarctica 29DM UtimadeMODCD 46 DM 
Gunship 39DM SoundıWAV CD 45DM 
F-I9 StealthFighter 49DM SoundiSensalions 29DM 
Rolling Ronny 25DM Multim Experience2 33DM 
Risky Woods 


NEU Robinson Requiem. 60 Minuten GEMA-freie , 
Adventure kpl in Deutsch Musik stücke ım WAV-Formalt 


DATAMANIA | 


Diese CD enthält eine 
große Auswahl an 
Datensammiungen und 
ASCI-Texten. zB. Geset- 
zestexte, Die Bibel, Koch- 
rezepie., Bankleitzahlen. 
Lotto, Mustertexte. OBBO- 
Nummern (kostenlos te- 
lefonieren). EDV- Lexikon 
und vieles mehr. 
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lich, die einzelnen Bandaus- 
gänge noch einmal im Pegel 
zu regeln (Equalize), um ei- 
ne gewünschte Toncharakte- 
ristik zu erzielen. Die Schie- 
ber werden genau so bewegt 
wie die ENV-Schieberegler. 


Echtzeit? 


Alle Eingaben und Aktionen 
seitens des Benutzers werden 
in Echtzeit verarbeitet und 
wirken sich unmittelbar auf 
die Effekte aus. 


Anschlüsse: 


Um den Falcon030 mit 
VOXX benutzen zu könen, 
wird er wie folgt angeschlos- 
sen: 

FORMANT-Signalquelle, z.B. 


CARRIER-Signalquelle, z.B. 
Synthesizer, elektrische Gi- 
tarre usw. am rechten Ste- 
reo-Eingang (Right-Input). 

Einen Kopfhöhrer, Verstär- 
ker usw. am Stereo-ÄAusgang. 


Fazit: 


Die Erfahrung hat gezeigt, 
da der Einsatz eines Voco- 


ders für manche Benutzer 
frustrierend sein kann, we- 
gen fehlender Kenntnisse 
über seine Funktionsweise 


und/oder wie er richtig ein- 
zusetzen ist. 

Um einen guten Vocoder- 
Effekt zu bekommen, ist es 
wichtig zu wissen, was für 
eine Effektart gewünscht ist 
und welche FORMANT und 
CARRIER Signalquellen ge- 


den CARRIER. Die Tonhöhe 
des CARRIER Signals ist die 
Tonhöhe des Effektes. Dieses 
Signal ist das einzige, mit 
dem Melodie, Akkorde oder 
andere Effekte gespielt wer. 
den können. 


Technische Daten: 


Anzahl der Bänder: 
- 16 FORMANT Filter 
- 16 CARRIER Filter 


—- Filter Typ: Digital- IIR 

— 4- Pol Band-Pass 

- Band-Frequenzen: 

\ 125Hz - 6400Hz 

- Abtastrate: 20.77 kHz 

— 16 Bit Stereo 

- 100% DSP Ausnutzung 

—- Mae (Pixels): ab 640*400 


Mikrophon, DAT-, Kasetten- <ignet sind. Die meisten Vo- |E Speicherbedarf: ab 512 kB 
recorder, Musikinstrument coder Applikationen benut- 

usw. am linken Stereo-Ein- zen Sprache als FORMANT Pd 
gang (Left-Input). und Synthesizer-Klänge für % 


Besuchen Sie uns auf den Eimshorner 
Computertagen (29.10. & 30.10.1994) und auf 


Falczon-SUySs Temiosungen der proTOS (26.11. & 27.11.1994) 


Perfect Keys - Profi-Tastatur für alle Ataris 


BlowllP®® Hard 1 INTERN - 1024768 mit 104 Hz int. 
im Falcon eingebaut! 


Mit Das Tastatur-System für alle Ataris und Tower-Systeme. 
h x > E : : : Leistungsumfang: Vollständige Emulation des Atari-Tas- 
Die erste Einbau- Auflösungserweiterung mit den Lei- dem Atari taturprozessors, eingebaute Länderversionen für Deutsch, 


stungsdaten von BlowUP: 
Sofortumschaltung, Bildschirmschoner mit Speed- 
UP, Komfortable und flexible Einstellbarkeit mit 
üppigen Vorgaben. 


FALCONO30 
und innovativen 
Produkten finden Sie 


Englisch, US-Englisch, Deutsch/Schweiz etc, Microsoft- 
Eingang für PC-Mäuse und vieles mehr. Die um- 
fassendste Lösung auf dem Markt! 

Das alles gibt's in folgenden Versionen: 
PC-Tastatur mit integriertem Interface - 269 DM 


Und das für nur 79 DM! 

Einbau durch Ihren Fachhändler oder 
durch Adolf & Schmoll Computer, 
Augsburg. 

Einbaupreis auf Anfrage. 
Weiterhin erhältlich: die anderen 
BlowUP-Versionen: 

Hard 1-Verlängerung oder 
Hard 1 Joypad oder 
Hard 1 Tower : 99 DM 
Hard 1-Maus oder 
Hard II: 129 DM 


PSI, das Pocket S/PDIF Interface 
Direkter Anschluß an CD und DAT, ver- 
lustfreie Aufnahme und Wiedergabe: koaxiale 

und digitale Ein- bzw. Ausgänge, wählbares 
Kopierschutzbit, kopatibel zur Standardsoftware 
und der DSP bleibt freil! Incl. Festplatten-BackUP 
auf DAT & Auflösungserweiterung. Einzeln: 448 DM 


HI-Tech zum vernünftigen Preis! 


Trackball-Tastatur mit Interface - 269 DM 
Interface im Gehäuse - 169 DM 
Und jetzt neu: 
Perfect Keys light! 
Fragen Sie im Fachhandel nach 
unserer neuen Alternative zur 
Atari-Tastatur! Für sagenhafte 
189 DM 
erhalten Sie eine PC-Ta- 
statur (auch in schwarz!) 
mit eingebautem In- 
terface, aber ohne 


Microsoft-Port 
und Zusatz- 
funktionen. 
DIGIT II MasterN\ sie gbrs nur 
DSP-Effekte, SamplemanipulationN”" on 
Crossfading, Abmischen, Timestret- 
ching, Transponieren- digital oder 
analog 248 DM, mit PS.l. 648 DM 


Die Produkte erhalten Sie im Fachhandel oder bei: 


Soft only - 29 DM 


DIGIT II DIGITAL: Aufnehmen, 
Wiedergabe, Abmischen, Effekte, Editieren, 
Mehrspur-Sequenzer und vieles mehr. Einzeln 
198 DM, zusammen mit PS.l: 598 DM 


Versandbedingungen: "u Galactic Versandbedingungen: 
Inland :; Nachnahme 15 DM Porto/VP (I Julienstr. 7 Inland : Nachnahme 6 DM Porto/VP 

Vorkasse/Kreditkarte 750 DM Porto/VP Be Essen Vorkasas Versandiosienfrei 
Ausland: Nur Vorkasse, 20 DM Porto/VP .:0201/792081 Acher, Eberl & SeibertGbR : 

Fax: 02017780304 Eslarner Str, 4, 81849 München AUbOTE: Nür Vorkaui 
s Perfect Keys . 089/681104, Fax 0841/86480 
Wir akzeptieren: Visa, rg DIGIT II Studio BlowUP Hard1/Hard2 
Amexco, Diners DIGIT II MIDI Irrtum und technische Änderungen vorbehalten 


PSI, Pocket S/P-DIF 
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Falke vs. Jaguar...oder 


Wie frage ich den Jaguar-Controller am Falcon030 / STE ab? 
Daß man den Jaguar-Controler in irgend einer Form auch an 
den Falcon oder STE anschließen kann ist naheliegend. Wie 
die Abfrage aber konkret geschehen muß, wird hier erleutert. 


Jeder, der einen Jaguar und 
einen Falcon030 bzw. STE 
besitzt wird festgestellt ha- 
ben, daß die analogen Joy- 
ports vollkommen identisch 
sind. Wie man den Compu- 
tern beibringt, den Control- 
ler auch auszuwerten, soll 
dieser Artikel zeigen. 

Nun, zunächst einmal ist 
man ja versucht, einfach di- 
verse Spiele, die den erwei- 
terten Joyport nutzten, aus- 
zuprobieren. Doch leider 
muß man schnell feststellen, 
daß zwar irgendwelche Si- 
gnale vom Computer em- 
pfangen werden, so daß der 
Protagonist des entsprechen- 
den Spielchens entweder an 
Orientierungslosigkeit leidet 
und rennt oder ziellos um- 
herrennt und nicht dorthin, 
wohin man drückt, oder er 
springt nicht, weil der ge- 
drückte Feuerknopf nicht als 
solcher erkannt wird. 

Also Fehlanzeige? 

Überlegt und nachgezählt... 
Der Joyport hat ja nur 15 
Pins, obwohl der Controller 
21 Schaltelemente hat. Nun, 
es muß also einen Trick ge- 
ben. 

Da war doch noch etwas 
wie - Klar, man kann die 
ext. Joyports als Ein- und 
Ausgänge benutzen. Damit 
kann man dann so etwas 
wie eine Matrix implemen- 
tieren, bei der man einfach 
dem Controller sendet, wel- 


Be Er? 


chen Status der Tasten man 
gerne hätte und zurück 
bekommt man einen ent- 
sprechenden Code. 

Genauso hat sich Atari das 
auch gedacht. Das Ganze ist 
wirklich ähnlich wie die 
Sound-/DMA-Matrix ge- 
schaltet. Matrizen ziehen 
sich also durch das gesamte 
Innenleben des Falcon. 
Kommen wir zum Wesentlichen. 


Die Register 


$FFFF9200 [R/W] word 
ext. Joystick Fire Buttons 
(Bits 0-3) 


$FFFF9202 [R/W] word 
ext. Joystick Directions 
(Bits 0-15) 


Diese wurden somit umdefi- 
niert. $FFFF9200 wird zwar 
weiterhin für die Firebuttons 
verwendet, jedoch kommen 
die Buttons "Option" und 
"Pause" hinzu. Also muß 
müssen hier fünf Buttons 
mit 2 Bits codiert sein. 
Auch die restlichen 16 
Schalter im Jaguar Control- 
ler sind mit jeweils nur 4 
Bit im Register $FFFF9202 
geschaltet. Der grobe Ablauf 
des Abfragens der JoyPorts 
bzw. des Controllers ist 


_ jetzt also in etwa wie folgt: 


l. Abzufragende 
in Register 
schreiben 


Leitungen 
$FFFF9202 


2. Richtungs und Tastatur- 
Status in $FFFF9202 
bei 1.) auslesen 


(wie 


3. Button-Status $FFFF9200 
auslesen 


Dabei ist allerdings zu be- 
achten, daß die entspre- 
chend angeführten Register 
low-aktiv sind, d.h. ein 
gelöschtest Bit bedeutet "ge- 
drückt" bzw. "ist abzufra- 
gen". 

Kommen wir also zu der 
mächtigen Matrix, um die 
sich alles dreht (s. Tabelle) 


Um z.B. den Status von 
Feuerknopf B aus JoyPort B 
zu ermitteln, sendet man auf 
$FFFF9202 den Wert 
NOT(2*7)=$FF7F (d.h. man 


schreibt den Wert in das 
entsprechende Register), 
liest dann den Wert von 


$FFFF9200 aus, und über- 
prüft, ob das Bit 5 mit der 
Wertigkeit 2%5 gelöscht ist. 
Wenn dies der Fall ist, ist 
der Feuerknopf gedrückt. 1 


@® workshop 


; r : ispiel folgen- 
Analog gilt für ein anderes Beispie 8 JAGAUR.PRJ 


des (diejenigen, die es begriffen haben, kön- 1: glas far 
nen diesen Absatz überspringen): 2: 
Angenommen, wir wollen wissen, ob an Port 3::C > eig 

A das Pad noch oben gedrückt ist. “ I 
Senden wir also auf $FFFF9200 den Wert Page 
NOT(2*0)=$FFFE, dann fragen wir das Re- T: 

gister $FFFF9200 auf Gelöschtheit des Bits “ pcstart.o 

8 ab. Ist es gelöscht, so wurde nach oben 10: Fand 
gedrückt. Voilaä. 11: jagstick.c 
Daß die gesamten Zugriffe auf die Hardwa- 4 en 
re-Register im "Supervisormodus" zu erfol- Bi PCTOSLIB.LIB Ba 


gen haben, sollte wohl klar sein. 
Man sieht, es sind 4 Abfragen für das ge- MAIN.C 
samte JoyPad notwendig, aber das ist es 
doch wert, oder? 

Noch eine Bitte an alle, die diese großarti- 
gen Pads jetzt supporten wollen: 

Bitte macht Eure Sache konfigurierbar, so 
daß Video-Erweiterungsbesitzer (wie ich) 
auswählen können, in welchen Port sie den 


*/ Testprogramm für Jaguar Controller- Abfrage 
= 


: #include «stdlib.h» 

: #include «screen.h» 

: #include «stdio.h» 

: #include "jagstick.h” 

9: 

10: #define PORT 1 /* Port 1(B) wird abgefragt */ 


onouBPom-— 


Joystick stecken wollen, zumal es auch an- 44 

dere Erweiterungen gibt, die bestimmte 12: void main(void) 

Paddleports brauchen (Screenblaster). 13: { 

Der abgedruckte Sourcecode soll die ganze * Hal 

Vorgehensweise noch etwas durchleuchten. 16: req_jagpads(): 

Er wurde mit Pure C erstellt, und es wurde 174 Cur_home(); 

darauf geachtet, daß keine speziellen Befeh- 18: it (jpstatus[PORT].up) printf("U”); 

| di e Porti 3 d S h 19: if (jpstatus[PORT].down) printf(”D”); 

e, die eine Portierung in andere prac en 20: it (jpstatus[PORT].left) printf("Lr): 

erschweren würden, verwendet worden sind. 21: if (jpstatus[PORT].right) printf("R”); 
22: if (jpstatus[PORT].fire__a) printf(”A”); 

Carsten Tolkmit 23: if (jpstatus[PORT].fire__b) printf(”B”); 

24: if (jpstatus[PORT].fire__c) printf(”C”); 
25: if (jpstatus[PORT].kO) printf(”0”); 


Matrixbelegung: 


Port it i i ) $FFFF9202 
Bit O in Ausgabe Register $FFFF9200 
Bit 1 in Ausgabe Register $FFFF9200 
Bit 2 in Ausgabe Register $FFFF9200 
Bit 3 in Ausgabe Register $FFFF9200 


[Bits 0-7 sind nur Eingabe] 

Bit 8 in Ausgabe Register $FFFF9202 
Bit 9 in Ausgabe Register $FFFF9202 
Bit 10 in Ausgabe Register $FFFF9202 
Bit 11 in Ausgabe Register $FFFF9202 
Bit 12 in Ausgabe Register $FFFF9202 
Bit 13 in Ausgabe Register $FFFF9202 
ch 14 in en $FFFF9202 
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26: if (jpstatus[PORT].k1) printf(”"1”); 

27: if (jpstatus[PORT].k2) printf(” 2”); 

28: if (jpstatus[PORT].k3) printf(”3”) 

29: if (jpstatus[PORT].k4) printf(”4”); 

30: if (jpstatus[PORT].k5) printf("5”); 

31: if (jpstatus[PORT].k6) printf(”"6”); 

32: if (jpstatus[PORT].k7) printf(”7”) 

33: if (jpstatus[PORT].k8) printf("8”); 

34: if (jpstatus[PORT].k9) printf(”9”); 

35: if (jpstatus[PORT].ks) printf("*"); 

36: if (jpstatus[PORT].kr) printf(”#”); 

37: if (jpstatus[PORT].pause) printf("P”); 
38: printf(” I} 

39: if (jpstatus[PORT].option) break; 

40: } 

41: 

42: exit(0); 

JAGSTICK.H 

le Y 
2: /* Headerfile fürs Abfragen der Jaguarjoypads */ 
BEnle Al, 
4: 

5: typedef struct 

Br 

7: int up,down,left,right : 1; 


/* Zustände der Richtungen */ 


- int fire_a,firezeb, fire: 7% 


/* Zustände der Feuerknöpfe */ 


: int pause,option : 1; 


/* Zustände von Option/Feuer */ 

: int k1,k2,k3,k4,k5,kK6,kK7,k8,k9,kO,kr,ks : 1; 
: /* Zustände der Tastatur am JoyPad */ 
PR = # under 

ı} JAGPAD; 


14: 


19: 


extern JAGPAD jpstatus[2]; 


16: 


JAGSTICK.C 


onouon- 


I* gi 


: /* Routinen zum Abfragen der Jaguarjoypads */ 


f* ir; 


: #include «tos.h» 
: #include "jagstick.h” 


: #define NULL (void*)Ol 


: #define adr(a) *((int *)(a)) 


11: 
12: 


13 
14 
15 
16 


: #define bitwert(a) (1«a) /* liefert 2a */ 
: #define EXREGO Oxffff92001 
: #define EXREGI1 Oxffff9202I 


: #define test(var 17: bit) 


((var&bitwert(bit))==0?-1:0) 


18 


19: 
20: 


21 


: /* liefert -1 

wenn das Bit bit 
in der Variable var 
: gelöscht ist */ 
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TYPES & LETTERS 


Font CD 


"Types & Letters” 
Uber 1000 verschiedene 
& Schriften für Speedo 5.0! 

— nur DM 99,- 
Fontkatalog: Alle Fonts der 
"Types & Letters” im Überblick 


—> nur DM 79,- 
Hitachi CD-ROM 6750 S 


s SCSI, double Speed, Audio Front- 
bedienung, multisession (PhotoCD) 
digital Sampling über SCSI, incl 
Treiber und Caddy. nur DM 379,- 


Art PAD 


kabelloses Grafiktablett von 
\ Wacom mit druckemp- 


TRUE TYPE 


findlichen Zeichenstift 


D nur DM 399,- 


SCSI Mini-Tower 

Gehäuse für bis zu vier SCSI- 
Laufwerke (Festplatten, CD-ROM..) 
mit 170 W Netzteil, extrem leisem 


Ra 
Lüfter nur DM 249,- 


SCSI Tower Il, im Edelgehäuse, techn. wie oben DM 399,- 


Farbversion 198.- 

Crossupgrade 129,- 

Schwarz/Weiß Version 19.- 

Demo 10.- 

Treiber für Grafiktabletts ab 49.- 

Hisketch 906, A5. Stift I 329,- er ! 
Dextra DD-1212. Ad+ Lupe und Stift 499.- Fargo Primera Pro 600dp: Maul 4798 - 
Hisketch 1812. A3, Lupe und Stift 699.- 

270MB Quantum 399 
Wacom UD-0608, AS. Stift 999- 290 429- 
Wacom UD-1212, Ad+ Lupe & Stift 1399 499 - 
Wacom UD-1812. A3. Lupe & Stift 1899.- Quantum I 589- 
{060MB Conner 199. 
Handy 64 Graustufen Maul 229- 

Handy 256 Graustufen Maul 349- SyQuest 105MB 479.- 
Flachbett A4. 256 Graustulen Mas! 799- SyQuest 270MB 779 
Flachbeit A4. 16 Mio. F Maul 1599- SyQuest 44/88MB 499.- 
optional GDPS-Treiber Maul ab 49- SyQuest 200MB 799 - 
Toshiba CD-ROM XM 4101B 389.- 
Nova Mega 16M, iMB. ET400C I 429- Toshiba CD-ROM XM 34018 499,- 
Nova VME 16M. IMB. ET4000 529- Toshiba MOD, 128MB. 24ms 1299.- 
Nova VMEplus Il, MB. MACH 32 649 - 


Nova VMEplus Il. 2MB. MACH 32 899,- 
Supernova. 2MB VRAM. MACH 32  1199.- 
Supernova Plus. 4MB.MACH64 2499.- 


ss af 
Tel/Fax: 030/427 4884 rin 


Crazy Bits: Pintschstr. 6, 10249 Berlin und der 


Alle Preise in DM, zzgl. Versandkosten. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
I = Preissenkung 


23: JAGPAD jpstatus[2]; 


24: 
25: 
26: 
27: 
28: 
29: 
30: 
31: 
32: 
33: 


34: 


35: 


36: 
37: 
38: 
39: 
40: 
41: 
42: 
43: 
44: 
45: 
46: 
47: 
48: 
49: 
50: 
53% 
52: 
53: 
54: 
55: 
56: 
37: 
58: 
59: 
60: 
61: 
62: 


63: 


64: 


65: 
66: 
67: 
68: 
69: 
70: 


71: 


72: 


74: 
173 
76: 
TT: 
78: 


/* Hier wird das Ergebnis gespeichert */ 


void req__jagpads(void) 


{ 


int rO,r!; 
long oss; 
oss=Super(0Il); 
adr(EXREGI1)=Tbitwert(O)+bitwert(4)); 
I* $tfff9202=NOT(20+2%) */ 
r0O=adr(EXREGD); 

/* rO = Inhalt von $ffff9200 */ 
ri=adr(EXREGI); 

/* ri = Inhalt von $ffff9202 */ 
jpstatus[O].up=test(r1,8); 
jpstatus[O].down=test(r1,9); 
jpstatus[O].left=test(r1,10); 
jpstatus[O].right=test(r1,11); 
jpstatus[O].pause=test(r0,0); 
jpstatus[O].fire_a=test(r0,1); 
jpstatus[1].up=test(r1,12) 
jpstatus[1].down=test(r1,13); 
jpstatus[1].left=test(r1,14); 
jpstatus[1].right=test(r1,15); 
jpstatus[1].pause=test(r0,2); 
jpstatus[1].fire_a=test(r0,3); 
adr(EXREGI1)=Tbitwert(1)+bitwert(5)); 
I" $tfff9202=NOT(21+25) */ 
r0O=adr(EXREGO0); 

/* rö = Inhalt von $ffff9200 */ 
r1=adr(EXREGI); 

/* ri = Inhalt von $ffff9202 */ 
jpstatus[0].ks=test(r1,8); 
jpstatus[0].k7=test(r1,9); 
jpstatus[0].k4=test(r1,10); 
jpstatus[0].k1=test(r1,11); 
jpstatus[0].fire_b=test(r0,1); 


jpstatus[1].ks=test(r1,12); 


jpstatus[1].k7=test(r1,13); 
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/* SuperVisorMode an */ 


79: 
80: 
81: 
82: 
83: 
84: 
85: 
86: 
87: 


88: 


89: 


90: 
91: 
92: 
93: 
94: 
95: 
96: 
97: 
98: 
99: 


100: 


101: 


102: 
103: 
104: 
105: 
106: 
107: 
108: 
109: 
110: 


hl 


112; 


113: 


114: 
115: 
116: 
U7: 
118: 
119: 
120: 
121: 
122; 
123: 
124: 
125: 
126: 
127: 
128: 
129: 
130: 
131: 
132: 
133: 
134: 
135: 


jpstatus[1].k4=test(r1,14); 
jpstatus[1].k1=test(r1,15); 
jpstatus[1].fire__b=test(r0,3); 
adr(EXREG1)=Tbitwert(2)+bitwert(6)); 
i* $tfff9202=NOT(22+2%) */ 


r0O=adr(EXREGO); 
/* röO = Inhalt von $ffff9200 */ 


r1=adr(EXREG1); 
/* ri = Inhalt von $ffff9202 */ 
jpstatus[0].kO=test(r1,8); 
jpstatus[0].k8=test(r1,9); 
jpstatus[0].k5=test(r1,10); 
jpstatus[0].k2=test(r1,11); 
jpstatus[O].fire_c=test(r0,1); 
jpstatus[1].k0O=test(r1,12); 
jpstatus[1].k8=test(r1,13); 
jipstatus[1].k5=test(r1,14); 
jpstatus[1].k2=test(r1,15); 
jpstatus[1].fire_c=test(r0,3); 
adr(EXREGI1)=Tbitwert(3)+bitwert(7)); 
/* $ttff9202=NOT(22+2%) */ 
r0O=adr(EXREGD); 
/* rö = Inhalt von $ffff9200 */ 
ri=adr(EXREGI); 
/* ri = Inhalt von $ffff9202 */ 
jpstatus[O].kr=test(r1,8); 
jpstatus[0].k9=test(r1,9); 
jpstatus[0].k6=test(r1,10); 
jpstatus[0].k3=test(r1,11); 
jpstatus[0].option=test(r0,1); 
jpstatus[1].kr=test(r1,12); 
jpstatus[1].k9=test(r1,13); 
jpstatus[1].k6=test(r1,14); 
jpstatus[1].k3=test(r1,15); 
jpstatus[1].option=test(r0,3); 


Super((void*)oss); 
/* SuperVisorMode aus */ 
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Wie alt sind Sie? 


jünger als 18 Jahre 
19-25 Jahre 
26-35 Jahre 
36-49 Jahre 
50- Jahre 


Welches Geschlecht? 


weiblich 
männlich 


Welche Systeme besitzen 


Sie? 


260 - 1040 ST 
Mega ST 
Mega STE 
Falcon 030 

TT 

PC 386er Serie 
PC 486er Serie 
Pentium PC 
Amiga 
Macintosh 
Power-Macintosh 
Jaguar 

Lynx 

Portfolio 


Welche Tos-Version 
nutzen Sie? 


10 

1.02 

1.04 - 1.06 
2.06 

3.06 

4.0x 
Multi-Tos 
andere 


Über wievielRAM - 
Speicher verfügen Sie? 


512 KB 

1MB 
2MB-25MB 
4MB 

mehr als 4 MB 


Benutzen Sie eine 
Festplatte? 


nein 
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61 MB bis 100 MB 
101 MB bis 250 MB 
Mehr als 250 MB 


Besitzen Sie ein 
CD-Rom-Laufwerk? 


8 ©9008 
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000000000 


er 
pe 


Nur Ihre Meinung zählt! 


Darum bitten wir Sie, diesen Fragebogen auszufüllen und an uns zurückzusenden. 
eben einer Reihe wertvoller Gewinne garantieren wir eine offizielle Auswertung dieser 
Umfrage. 


nein 
Single-speed 
double-speed 


Benutzen Sie ein (Fax-) 
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nein 

1200 bps 

2400 bps 

9600 bps 

14400 bps 

meh als 14400 bps 


Über welche Farbfähig - 
keiten verfügt Ihr Atari- 
Computer? 


s/w 

Graustufen 
256 Farben 
32768 Farben 
16.7 Mio. Farbe 


Welches Ausgabemedium 
nutzen Sie? 


keines 
9-Nadel-Drucker 
24-Nadel-Drucker 
Tintenstrahldrucker s/w 
Tintenstrahldrucker Farbe 
Laserdrucker 300 dpi 
Laserdrucker 600 dpi 
Thermotransferdrucker 
Belichter 


Benutzen Sie ein 
Netzwerk? 


neın 
Low-Cost-Netzwerk 
Profi-Netzwerk 


Wie nutzen Sie Ihren 
Atari-Computer überwie- 
gend? 


privat 
geschäftlich 


Welche Anwendungen 
nutzen Sie vorwiegend? 


Textverarbeitung 
Datenverwaltung 

DIP 

EBV 

Programmierung 

MIDI- bzw. Musikanwen- 
dungen 

Spiele 


Welche Programmier- 
sprache interessiert Sie? 


keine | 


3 000000000 


[e >} 


© 00000. 


Basic 
Assembler 
C 

Pascal 
Modula 


Welche Hardware planen 
Sie anzuschaffen? 


Falcon030 
- 


Jaguar 

Lynx 

PC 
Apple-Computer 
Grafikerweiterung 
Speichererweiterung 
Beschleuniger 


Welche Software planen 
Sie anzuschaffen? 


DTP-Software 
Textverarbeitung 
Datenbank 
EBV-Programm 
MIDI- bzw. Musikpro- 
gramm 

Spiele 


Welche Magazine lesen 
Sie? 


Atari-Inside 
ST-Computer 
CT 

Top-aktuell 
ATARI ST-User 
ST-Format 


Planen Sie, die Atari- 
Inside in Zukunft regel- 
mäßig zu lesen? 


ja 
vielleicht 
nein 
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grafische Aufmachung der 
Atari-Inside? (Im Bezug 
auf ähnliche Magazine) 
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nn 
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Was interessiert Sie in der 
Atari-Inside besonders? 


Aktuelles 
Software-Tests 
Hardware-Tests 
Programmierhilfen 
Listings 
Extra-Disk 
Previews 
Spiele-Tests 
Clubecke 

Tips & Tricks 
Leserbriefe 
Musikanwendungen 
PD-News 


. Was interessiert Sie 


weniger? 


Aktuelles 
Software-Tests 
Hardware-Tests 
Programmierhilfen 
Listings 
Extra-Disk 
Previews 
Spiele-Tests 
Clubecke 

Tips & Tricks 
Leserbriefe 
Musikanwendungen 
PD-News 


. Welche Tips und Vor- 


schläge können Sie uns 
für zukünftiege Ausgaben 
geben bzw. machen? 


. Möchten Sie, daß die 


Atari-Inside weiterhin 
produziert und vertrieben 
wird? 


ja 
ist mir egal 
nein 


Was möchten Sie uns 
außerdem mitteilen? 


@ club-news 


 CLUB-NEWS 


ATARI-Stammitisch-Bonn, 
die etwas andere Art der Vereinigung von ATARI-Fans 


Von Günther Rieth 

Vorab das Wichtigste: 

Dieser Stammtisch ist kein Club, 
kein Verein, es gibt keinen Vorstand 
und keine zu zahlenden Beitrag. Er 
zählt heute insgesamt 57 Stamm- 
tischbrüder, vom Informatikstuden- 
ten bis zum Hochschulprofessor. 


Wie es kam: 


Angefangen hatte es bei mir mit 
einem Commodore C16 inklusive 
Datasette ("12 KB free/Ready"). 
Dann schenkten meine Kinder mir 
zu meinem 60. Geburtstag einen 520 
STFM im Gehäuse eines 1040er 
mit internem 'einseitigen’ Laufwerk 
und einer ST-Language-Disk. 
Schön: Fensterchen auf, Fensterchen 
zu, Fensterchen auf und zu. 

Dann kam Omikron-Basic 3.0 und 
die Programmiererei begann. Alles, 
was man so braucht, oder auch nicht. 
Aber man will ja weiterkommen 

und mit dem Profibuch allein geht es 
nicht. Es fehlte an Kontakten. Und 
weit und breit kein Atarianer ! - 

Da hörte ich von OMIKRON, daß 
Stefan Pasta in München einen 
Omikron Stammtisch gegründet 
hätte, der sich alle 14 Tage in einem 
Bistro triff. Eine Liste aller 
Omikron-User in den deutsch- 
sprachigen Ländern gab es auch. 
Also schrieb ich diese Jungs an, ob 
man sich nicht in Bonn zwecks 
Erfahrungsaustausch, Problemlösun- 
gen, etc. regelmäßig treffen sollte. - 
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Das Echo war ul erFäst hi nd. 


Fast alle waren von dieser Idee 
begeistert und sagten ihre Teilnahme 
Am Gründungstag, dem 27. 
November 1992 erschienen 11 Atari- 
aner, zT. Omikronisten, die aber 
auch GFAler und Modulaner mit- 
brachten, so daß wir uns zu dem 
Namen "ATARI-Stammtisch Bonn" 
entschlossen. 
Das Lokal, das ich bei mir gleich um 
die Ecke (warum nicht !?) ausgesucht 
hatte, war ideal. Geboten wurden ein 
abgeteilter Raum mit einem großen 
Tisch für 12 - 14 Personen, freund- 
liche Bedienung und ein kleiner Saal 
für Vorträge. Außerdem ein junger 
beweglicher Wirt, Warsteiner und 
genügend Parkplätze. 


Seit der Gründung treffen wir uns 
also jede Woche, (jede!). Im Durch- 
schnitt sitzen etwa 10 - 12 User am 
Tisch; der harte Kern ist fast immer 
vollzählig dabei. Einmal waren es nur 
3, ein anderes Mal füllten 30 
Stammtischbrüder den kleinen Saal 
bei der Vorstellung des 68040er 
Rechners ’Medusa”. Aus dem eige- 
nen Kreis arrangieren wir 
gelegentlich interessante Vorträge. 
So z.B. auch über GDOS, EBV, Fal- 
con 030, etc. 

Es fehlte an Kontez 

Und weit und 


Atarianer ! — 


Anfangs gab es Bedenken, ob ein 
wöchentliches Treffen nicht zu häu- 
fig sei. Es stellte sich jedoch schnell 
heraus, daß die Kommunikation inn- 
erhalb dieser Woche mit persön- 
lichen, telefonischen und DFÜ-Kon- 
takten weiterlief und daß der Reiz 
und Vorteil eines solchen ATARI- 
Stammtisches in der völligen Zwan- 
glosigkeit der Zusammenkunft liegt. 
Darum stellt unsere Gemeinschaft 
auch eine echte Alternative zu einem 
Computerclub dar, der diese Effizi- 
enz bei monatlichen Treffen nicht 
bieten kann. Ein Hard- oder Soft- 
wareproblem kann nicht 4 Wochen 
warten. 


Was freıb sich 
rum. 


Kurz gesagt die gesamte Palette des 
ATARIs, Grafik, EBV, DTP, Text, 
CAD, CALC, DFÜ, MIDI sowie 
Programmierer und Hardwaretech- 
niker. Und zu allen Themen haben 
wir wirkliche Experten, natürlich 
auch Einsteiger, die wiederum von 
ersteren profitieren. 


Stammtisch! - Das klingt so nach 
gemütlichem Beisammensein, Gela- 
ber und Gläserklingen. — Weit ent- 
fernt! Wenn überhaupt eine sach- 
fremde Unterhaltung aufkommt, 
dann kurz vor der Polizeistunde, 
denn so lange diskutiert diese ver- 
schworene ATARI-Gemeinschaft. 


Kein Weg ist zu weit: die längste 
Anfahrt hat ein Mitglied aus Wup- 
pertal (!), andere kommen aus Köln 
und aus dem Umkreis von etwa 50 
km, teilweise auch in Fahrgemein- 
schaften. (Ich komme zu Fuß!). 

Es muß schon was Besonderes sein, 
dieser Stammtisch. Sicher ist es 
auch das bekannte Zusammenge- 
hörigkeitsgefühl der Atarianer, be- 
sonders in Zeiten der Not, (hallo 
Jack Tramiel & Co. !). 


" Nix Dose ! ATARI ! 1994 wird kein 
anderer angemacht ! Abgemacht ?" 
Als Stammtischvater (Stammtisch 


opa!) kann ich allen Atarianern in 
den Großstädten nur empfehlen, so 
einen Tisch in ihren Städten 
anzuleiern. Es ist gar nicht so 
schwer, die Jungs zusammenzutrom- 
meln, und wer dabei Rat und Hilfe 
braucht, der wende sich jederzeit an 
mich, auch über email: 

'guenther_ rieth@maus_bn.de’. - 
Vielleicht gebe ich in der näch- 
sten Ausgabe mal ein paar Hinweise, 
mit welchen Tricks und Aktionen 
man in nächster Nähe dutzendweise 
Atarianer ausfindig machen kann. 
Natürlich sind wir 57 Stammtisch- 
brüder gespannt auf ’ATARI 
INSIDE’ und wünschen dieser 
Zeitschrift einen guten und erfolg- 
reichen Start. 


Günther Rieth 


Körnerstr. 22 
53175 Bonn 


Speichererweterung AMBISI_ _ 
TKR-Modem 288001 — 0b 449. 
TKR-Modem MAOOLBZT —  —  _ _ _ ____065 239 
SCS-fesiplatien, zB. Quantum 540MB (no) — 579 
SCShfesiplotengehöuse kompel) ______ 176. | 
CD-ROM-Ioubwerk für ROM-Pot — 06389. | 
SCHCD-ROMoubwerkn _—_ — — — __ Togespreise | 
Link I - Hostodapker für ST 145 | 
Supermaus / Chompmaus 


AIARI Joguar (US oder europ. Version - je nach Ihrer Wahl) komplett | 
mit dem Hammerspiel Gybermorph — —— —_— —_—_—_ —_—_ 579- | 
Viele Spiele ab 108- | 
Knallerspiel Alien vs. Predator \elsbor‘ 


nn Preic orhäklich (Krtelon nibi as amiic 
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24. Robinsors Requiem —— 69 | 


ATARI-CLUBS gesucht! 


Auch in Zukunft werden wir in 
der Rubrik "Club-News" ATARI- 
Clubs vorstellen. Auf diesem 
Wege sollen diese Vereinigungen 
die Möglichkeit erhalten, Tips, 
Nachrichten und Informationen 


zu veröffentlichen. 
Sollten also auch Sie einem Club 


angehören oder Leiter eines 
solchen sein, wenden Sie sich an 
uns. Die Form eines Club- bei- 
trages muß keineswegs der des 
hiesigen ähneln. 


bol, versieht sich jo von selbst Ab PO-Pool | 
onTRAST, DIS, e Diskene 733 beinögs der Preis pro Dis- | 
nd die Demodiskeiten. Die Preise (pro kette I, 15 oder 30 DM.A P 
drrame) en- 
1-4 Disketten ges D eine | 
5-8 Disketten br- | 
ob 9 Disketten k 
Bite beochien Sie, daß wir nur original kung per Nachnahme gegen &- NN-Ge- 
fuj MFZDD-Diskeiten verwenden (keine büht. Für andere Bestellungen gelten die 
Disketen mit Very’ unten siehenden Bedingungen 


Public Domain 


Alle Preise in DM, Imtümer und 
Skonto und 5,50 Versandkostenonteik bei Nachnahme ohne Skonto zzgl. 9.50 Ver- 
sandkostenonseil 


vorbehalten: bei Vorkosse 2% 


Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus unseren Angebot 


@ hardware-test 


EIN FALKE IM 
HOCHAUS 


Die Firma Hard & Soft aus Castrop-Rauxel führt 
in ihrem Programm unter anderem ein Tower- 

gehäuse für Falcon030 und 1040ST. Ob sich eine 
Ausgabe von knappDM 400,- lohnt und ob der 


Einbau ohne Probleme 


dieser Praxistest zeigen. 


ie erste ATARI-Inside 
ist fertig und noch nie 
habe ich meine Compu- 


ter Tastatur so gequält wie in 
den letzten zwei Monaten. 
Was es heißt, auf der ATARI 
Tastatur (Ausnahme ATARI 
TT) längere Texte tippen zu 
müssen, weiß wohl jeder. So 
schaute ich mich in unseren 
Geschäftsräumen um und ent- 
deckte einen älteren PC. Die 
Tastatur und das hervorra- 
gende Tippgefühl regte mich 
zum Kauf eines PC-Tastatu- 
rinterfaces für meinen ATARI 
Falcon an. Doch da in naher 
Zukunft eine weitere Fest- 
platte und ein Wechsel- 
plattenlaufwerk hinzukommen 
sollten, spendierte ich mei- 
nem Falcon030 gleich ein 
komplettes Towergehäuse. 
Die Entscheidung war schnell 
getroffen. Da unser Hardware- 


Budget eingeschränkt war, 
entschied ich mich kurzent- 
schlossen für das Tower- 
gehäuse incl. PC-Tastaturin- 
terfface der Firma Hard + 
Soft. 

Das Paket 


Eine Woche nach Bestellung 
erreichte mich auf dem Post- 
wege ein recht großer Karton 
im Wert von DM 400,-. Beim 
Auspakken entdeckte ich 
neben dem unübersehbaren 
Towergehäuse eine PC-Inter- 
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zu bewältigen ist, soll 
face-Karte, eine Disketten- 
halterung incl. Frontblende, 
ein Netzkabel, diverse 
Schrauben, ein 8 poliges 
Flachbandkabel, Kabelver- 


binder, ein 34 poliges Disket- 
tenlaufwerk-Verlängerungska- 
bel, zwei Kabel zum Heraus- 
führen der Paddelports, zwei 
5 polige Midikabel und letz- 
tendlich eine 26 seitge 
DIN-A5 Einbauanleitung (s. 


Abb. 1). Eine Herausführung 
des ROM-Ports gibt es 
übrigens separat zu kaufen. 


Da die ROM-Port- Verlänge- 
rung mittels einer Schaltung 


verstärkt werden muß und 
nicht jeder einen herausge- 
führten ROM-Port benötigt, 


ist die Lösung, ihn als optio- 


nales Zubehör anzubieten, 
sehr zu begrüßen. Nur so 
kann das Einbaukit seinen 


günstigen Preis halten. 


Mein erster Eindruck: 


Ein gelungenes Towergehäuse 
ohne viel "Schnickschnack", 
dazu eine Menge Schrauben 
(brauche ich die wirklich 
alle?). 

Ein erster Blick in die Anlei- 
tung offenbarte mir das Feh- 
len der Aufkleber für die 
Schnittstellen an der Gehäu- 
serückwand. Ein kurzer 
Anruf bei H+S und die Kle- 
ber wurden nachgeliefert. 


Abbildung I 


Vor dem Öffnen des Falcons 
sollte man sich übrigens im 
klaren darüber sein, daß dies 
unweigerlich zum Garan- 
tieverlust führt. Mir war das 
allerdings relativ egal, denn 
meinen Falcon030 öffnete ich 
bereits am Tage des Neukaufs 
(reine Neugier). 


Als Werkzeug benötigt man 
lediglich einen Kreuzschlitz- 
schraubenzieher, eine Flach- 
zange und einen $mm Maul- 
schlüssel. 

Nachdem der Falcon von 
Schrauben, Gehäuse, Tasta- 
tur, Netzteil und Disketten- 
laufwerk befreit wurde und 
nur noch aus der Platine und 
unterem Abschirmblech be- 
stand, konnte der Einbau in 
das Towergehäuse erfolgen. 


Zwei Tips von mir am Rande: 
Zu allererst sollte man das 
Speed-Display einstellen, da 
es ziemlich ungünstig im 
Gehäuse plaziert ist und nach 
dem Einbau nahezu uner- 
reichbar wird. 

Im Gegensatz zum Handbuch 
empfehle ich auch, das Reset- 
kabel und die Laufwerksver- 
längerung erst nach dem Ein- 
bau in dem Tower zu befesti- 
gen. 

Nachdem die Platine mit 
insgesamt vier Schrauben im 
Gehäuseinneren befestigt 


wurde, begann die Klein- 
arbeit. Alle Anschlüsse, die 
sich auf der Rückseite des 
Falcon oder I1040ST befin- 
den, paßten genau in die 
Rückblende des Gehäuses. 
Somit mußten nur noch 
wenige Anschlüsse nach 
außen geführt werden. 


Man sollte sich ab hier wirk- 
lich mit dem Einbau viel Zeit 
lassen um späteren Ärger zu 
vermeiden. 


Ein Resetkabel mit zwei 
Klemmen am Ende wurde an 
einem Dioden- und Konden- 
satorende der Platine befe- 
stigt, so daß man jederzeit 
von der Frontblende des 
Towers aus ein Reset auslö- 
sen kann. 

Anschließend wurde das Ver- 
längerungskabel für das Dis- 
kettenlaufwerk befestigt. An- 
schließend habe ich das PC- 
Tastaturinterface eingebaut. 
Es besteht aus einem An- 
schluß für eine beliebige PC- 
Tastatur und zwei Anschlüs- 
sen für Joystick und Maus. 
Da H+S kurzfristig auf ein 
anderes Towergehäuse umge- 
stiegen ist und die Anleitung 
nicht mehr rechtzeitig geän- 
dert werden konnte, ergibt 
sich eine kleine aber wichtige 
Veränderung: 

Die Anschlüsse auf dem 
Interface, die in der Anlei- 
tung als Key-Lock bezeich- 
net werden, müssen mit ei- 
nem Jumper überbrückt wer- 
den. Da das neue Tower- 
gehäuse keinen Schlüssel- 
schalter mehr besitzt, fehlen 
natürlich die Anschlüsse. 
Ohne die Überbrückung durch 
den Jumper läßt sich aber 
auch keine Tastatur und 
Maus ansprechen! Hier sollte 
H+S vielleicht einen entspre- 
chenden Handzettel beilegen 
um spätere Herzattacken sei- 
tens des Hobbybastlers zu 
vermeiden. Ich habe jeden- 
falls einen gehörigen Schreck 
bekommen, als sich beim 


hardware-test ® 


ersten Start weder 
noch Maus regten. 


Tastatur 


Doch bei H+S wußte man 
Rat und nach wenigen 
Sekunden war das Problem 
beseitigt. 

Nachdem abschließend die 
Midi- und Paddleportkabel 


herrausgeführt und das Netz- 
kabel angeschlossen wurden, 
war der Einbau nahezu abge- 
schlossen. Es fehlte lediglich 
das Diskettenlaufwerk, wel- 
ches mit der mitgelieferten 
Frontblende im Tower befe- 
stigt wurde. 


Wer Ordentlichkeit liebt, 
kann außerdem mit den mit- 
gelieferten Kabelverbindern 
(Strapsen) alle frei liegenden 
Kabel zu Kabelbäumen zu- 
sammenfassen. 


Insgesamt dauerte der gesam- 
te Einbau ungefähr 2-3 Stun- 


den. 

Das jetzige Towergehäuse bie- 
tet übrigen Platz für 4 Lauf- 
werke (z.B. Wechselplatten, 
CD-Rom-Laufwerke etc.). 
Zusätzlich noch zwei, von 
außen nicht erreichbare, 
Festplattenhalterungen. In 
meinem Gehäuse befinden 
sich mittlerweile (zusätzlich) 
ein ehemaliges externes CD- 
Rom Laufwerk (SCSI), eine 
270er Wechselplatte (SCSI) 
und eine 420 MB Festplatte 
(IDE btw. AT-Bus). Um eine 
3,5" Festplatte an die interne 
2,5" Schnittstellenbuchse an- 
schließen zu können, braucht 
man allerdings ein ent- 
sprechendes Adapterkabel. 
Dies bekommt man bei gut 
sortierten Händlern oder 
direkt bei H+S. 


Fazit 


Die nächste Ausgabe 
erscheint auf der 


am 


26. 4. 1994. 


Der Ladenverkauf 
beginnt in der ersten 
November-Woche. 
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Herrlich, endlich hat das Ka- 
belwirrwar ein Ende. Alle 
Platten und CD-Rom Lauf- 
werke passen in ein einziges 
Gehäuse. 

Der Tower ist jedem Anwen- 
der zu empfehlen, der von 


externen Geräten und den 
damit verbundenen Platzpro- 
blemen "die Nase voll" hat 


und oft längere Texte tippen 
muß. 

Hard + Soft bietet neben dem 
Tower auch ein Desktop- 
gehäuse an, welches für DM 
279,- incl. PC-Tastatur ange- 
boten wird. 


Positiv 

Der Einbau gestaltete sich 
recht einfach. Der Falconlüf- 
ter wird durch das Gehäuse 
merklich in seiner Lautstärke 
gedämpft, der Netzteillüfter 
ist überhaupt nicht zu hören. 


Ein herausgeführter Netzstek- 
ker ermöglicht das direkte 
anschließen eines Monitors. 
Damit spart man sich erstens 
ein Steckdosenplatz und 
zweitens wird der Monitor 
gleichzeitig mit dem ganzen 
System an-/ausgeschaltet. 
Extensions wie Ram-Erweite- 
rungen und Speed-Enhancer 
sind weiterhin ohne Probleme 
in das System einzufügen. 
Die Unterstützung bei Proble- 
men seitens H+S war zumin- 
dest in meinem Fall vorbild- 
lich. 


Negativ 

Die Anleitung 
lich überarbeitet 
zumal der in der Beschrei- 
bung erwähnte Schlüssel- 
schalter nicht mehr existiert 
(s.o.) und damit Probleme 
mit dem Tastaturinterface 


sollte gründ- 
werden, 


auftreten. 

Es hätten außerdem mehr 
Bilder verwendet werden kön- 
nen, denn die teils recht 
fachmännisch geschriebene 
Einbauanleitung irritiert 
sicherlich so manchen Hob- 
bybastler und beschwört 
ungewollte Fehler herauf. 


Optionales Zubehör: 


- PC Tastatur Keytronic 

- PC Tastatur Cherry 
Rom-Port Erweiterung für 
Falcon030 und 1040ST 

- interne und externe SCSI- 
Port Erweiterung für Fal- 
con030 (SCSI II auf I, 
Kabel, Anschluß von bis 
zu zwei SCSI Geräten) 

- 2,5" Festplattenadapter 
auf 3,5" für Falcon030 
(für bis zu 2 Festplatten) 

- Thermische Lüfterregelung 


Autoren aufgepaßt! 


Es gibt viele ATARI-User, die auf ganz bestimmten 


Fachgebieten sehr 


kompetent sind und 


ihr 


Wissen gerne weitergeben möchten. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann bieten 


wir 


Ihnen die Möglichkeit, 
ATARI-Inside zu veröffentlichen. 
Interesse haben, 


Berichte 


melden Sie sich mit 


in der 
Sollten Sie 
einer 


Kurzbeschreibung Ihres Vorschlages bei uns. 


FALKE Computer * Rührsbrook 10 * 24226 Heikendorf 
Tel.: 0431 / 245 321 * FAX: 0431 / 242 570 
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Robinson’s Requiem + Ishar Ill + Komplette Liste der Jaguar- 
Entwickler - Interview mit Pagedown - Tips & Tricks 


@ software-testworld-news 


Jshar III 


4 ATAPR! 


Das perfekte Ende einer Iriologie 
Diejenigen unter Ihnen, die 


die ersten beiden Teile die- 
ses Fortsetzungsspieles ken- 
nen, können sich wahr- 
scheinlich ausmalen, was 
der dritte und letzte Teil 
dieser Triologie zu bieten 
hat. Trotzdem möchte ich 
von vorne anfangen: 


Einleitung: 

Nachdem ich endlich das 
langersehnte Päckchen in 
den Händen hielt, konnte 
ich es kaum abwarten, es 
zu öffnen. Schließlich wur- 
de ich sehr positiv über- 
rascht: Mich erwartete eine 
farbig bedruckte Hoch- 
glanzverpackung. In dieser 
befand sich neben vier Dis- 
ketten auch ein umfangrei- 
ches, dreisprachiges Hand- 
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buch. Kurzum, 
ich installierte das 
Spiel auf meiner 
Festplatte und leg- 
te los! 


Inhalt: 


Sollten Sie im 
zweiten Teil der 
Triologie den bö- 
sen Zauberer be- 
siegt haben und 
somit um die Freiheit von 
Kendoria und dem Köngio- 
greich Ishar gekämfpt ha- 
ben, werden Sie nun über- 
rascht: Der üble Shadar ist 
zurückgekehrt um sich zu 
rächen. Dies ist darauf 
zurückzuführen, daß sich 
dieser hinterlistige Zauberer 
schon im zweiten Teil auf 
sein physisches Ende vor- 
bereitet hatte. Nun braucht 
er nur noch in einen frem- 
den Körper zu schlüpfen, 
um zu neuem Leben er- 
weckt zu werden. Das Pro- 
blem ist jedoch, daß er sich 
hierzu eine der mächtigsten 
Figuren, den unsterblichen 
Drachen Wohratax ausge- 
sucht hat. Gelänge dies, so 
wäre der Untergang des 
Königreiches besiegelt. Die- 
se Reinkernation kann je- 
doch nur zu einem be- 
stimmten Zeitpunkt vollzo- 


Um das 


werden. 
Schlimmste zu verhindern, 


gen 


müssen sie in der Zeit 
zurückreisen um an ver- 
schiedensten Orten bzw. 
Zeiten den Ablauf der Din- 
ge zu korrigieren. Dies hört 
sich jedoch einfacher an, 
als es tatsächlich ist. Denn 
nur wenn man zum richti- 
gen Zeitpunkt am richtigen 
Ort ist, kann es gelingen, 
die Allianz des Bösen zu 
zerstören. 


Praxis: 

Das Spiel stellt den Spieler 
aus der Perspektive der er- 
sten Person dar. D.h., daß 
in dem Ablauf-Window 
genau das gezeigt wird, was 


unsere Helden auch _tat- 
sächlich sehen können. 
Hierbei erweist sich die 


Steuerung des Akteurs als 
sehr umgänglich. Durch 


"Anklicken" be- 


einfaches 
stimmter Icons können Sie 
die Bewegungsabläufe usw. 
kontrollieren. Die hervorra- 


gende Grafik ist zudem 
sehr umfang- und abwechs- 
lungsreich; angefangen von 
Städten und Wäldern, bis 
hin zu Höhlen und Bergen. 
Z.B. wurde auch daran ge- 
dacht, verschiedene Tages- 
zeiten einzubauen. So kann 
man nach Sonnenunter- 
gang nur noch recht wenig 
sehen, so daß es weniger 
ratsam ist, sich im Dunkeln 
in verborgene Winkel zu 


begeben. Aber auch die 
Grafik innerhalb von Ge- 
bäuden ist sehr datailliert 


und präzise ausgefallen: Ob 
sich der Spieler in der Kir- 
che, einer Schenke oder ei- 
nem gewöhnlichen Raum 
befindet — stets entsteht ei- 
ne authentische Atmosphä- 
re. Erstaunlicherweise fin- 
den die Kämpfe zwischen 
dem Spieler und den Com- 
puter-Gegnern in Echtzeit 
statt. Da Sie eine Gruppe 
verschieden starker Perso- 
nen steuern, ist hier Orga- 
nisationstalent gefragt: Stel- 
len Sie z.B. die Schwäche- 
ren in den Hintergund und 
die Stärksten in die Erste 
Reihe, so bleiben die 
Schwachen weitestgehend 
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unverschont. Ein guter Ne- 
beneffekt: Sie brauchen 
sich nur um die Koordinati- 
on der Vordermänner zu 
konzentrieren. An dieser 
Stelle sollte jedoch auch 
hervorgehoben werden, daß 
die Charaktere nicht nur 
über die Eigenschaften 
"Stärke" bzw. "Schwäche" 
verfügen. Es stehen Ihnen 
am Anfang mehr als hun- 
dert verschiedene Charak- 
tere zur Verfügung: So um- 
faßt das Spektrum verschie- 
denste Persönlichkeiten 


und Rassen mit 
schiedlichen 
und Neigungen. So gibt es 
Lügner, Angsthasen, Ange- 
ber. 


unter- 
Begabungen 


Fazit:. 

Dieser dritte Teil des Rol- 
lenadvertures "Ishar" ist mit 
Sicherheit der komplexeste 
der Triologie und somit 
auch viel zu umfangreich, 
um an dieser Stelle präzise 
vorgestellt zu werden. 
Sicher ist, daß sich die Por- 
tierung auf ATARI-Com- 
puter gelohnt hat, denn mit 
Ishar III erhalten Adventu- 
re-Fans ein modernes und 
ansprechendes Produkt, 


seinen PC-Kon- 
kurrenten sehrwohl "das 
Wasser reichen" kann. 
Wenngleich der Sound 
nicht sehr ansprechend und 
aufwendig prodiziert wor- 
den ist, so ist er auch nicht 
schlecht. Teilweise wird 
man von eines Melodie be- 
gleitet. Außerdem sind ver- 
schiedene Aktionen mit ei- 
nem entsprechenden Sound 
versehen. 


welches 


Kompatibilität: 


. 
5 Dieses Spiel gibt es sowohl 


für die ST-Serie als auch 
für den FalconO030. Letztere 
Version ist grafisch zwar 
aufgebessert und den PC- 
Brüdern angeglichen, die 
Spielbarkeit ist jedoch bei 
beiden Systemen gleich gut! 


a.l. 
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Gewinnspiele 


Frage: 
An welches Grafiksystem haben sich die 
Programmierer von Similaris bei der Erstel- 
lung von Robinson’s Requiem angelehnt? 


Gewinne: 

Je drei Exemplare von: 

Ishar Ill und Robinson’s Requiem. 
Gestiftet von der Firma Selling Points 


Aufgabe: 
Senden Sie und Ihr "schrägstes” Bilde (Pho- 
to, Grafik usw.) zu, so daß wir dieses in eine 
APEX-Media-Animation einbinden können. 


2 


Gewinne: 

Je drei Exemplare von: 
APEX-Media, der Multimedia-Software 
Gestiftet von der Firma COMPO Software 


Senden Sie Ihre Beiträge an: 
FALKE Computer * Rührsbrook 10 * 24226 Heikendorf * FAX (04 31) 24 25 70 
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Robinson’s Requiem 


to be or not to be 
that s the question here... 


Sei dem ich meine ersten 


Erfahrungen mit 3-D-Spielen auf 
meinem ersten Heim-Computer 
gemacht habe, träumte ich von 
Simulationen, bei denen ich 
mich in eine Phantasiewelt bege- 
ben kann. 

Auf einem C64 sind solche Ide- 
en jedoch niemals realisierbar ge- 
wesen. 

Heute haben sich die Zeiten je- 
doch geändert: Die Stand der 
Technik erlaubt immer kmople- 


xere und ausgereiftere Spiele bzw. 
Simulationen. 


Diejenigen PC-Besitzer, die sich 
bis heute sicher waren, daß dies- 
bezüglich der Zug für ATARI-Be- 
sitzer schon abgefahren wäre, 
sollen durch das Spiel "Robin- 
son's Requiem" eines Besseren 
belehrt werden. 

Bei "Robinson’s Requiem" han- 
delt es sich um ein Zukunfts- 


ZZHANN 


Abenteuer, bei dem das men- 
schliche Durchhaltevermögen ge- 
testet wird. 


Im Gegensatz zu Ihrem berühm- 
ten Namenssetter finden Sie sich 
nicht unter idyllischen Palmen, 
sondern auf dem Gefängnispla- 
neten - einem interstellaren "Ala- 
catraz", wieder. 

Der Grund hierfür ist folgender: 
Sie haben Interesse daran, in die 
Regierungselite aufgenommen zu 
werden. Um jedoch einen so ho- 
hen Posten bekleiden zu dürfen, 
müssen Bewerber "mit allen Was- 
sern gewaschen" sein! 

Um Ihre Fähigkeiten zu testen 
werden Sie von Ihrer vorgesetz- 
ten Dienststelle also auf diesn 
Planeten geschickt. 


Nun kann es also beginnen, aber 
denken Sie daran: 

Nur wenn Sie es schaffen sich 
durchzubeißen, dürfen Sie auf 
den Heimatplaneten ERDE. An- 
sonsten... 


Spielablauf: 

Das Spiel beginnt, als Sie von Ih- 
rem Schiff abspringen und im 
Herzen eines dichten Dschungels 
landen. Ihre einzige Ausrüstung 
besteht aus einem kleinen Über- 
lebenspaket, das Medikamente 
und Werkzeug enthält und einem 
umgeschnallten Minicomputer. 
Dieser wird Sie im weiteren 
Spielverlauf über Ihren körperli- 
chen Zustand informieren. Von 
diesem Zeitpunkt an gilt nur 
noch eines: Überleben! 


Das ist jedoch leichter gesagt als 


getan, denn Sie müssen sowohl 
ein kompetenter Kämpfer als 
auch ein hervorragender Jäger 
sein. 
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Sie werden sich mit Kleidung 
versorgen, Nahrung und Wasser 
auffinden und sich den klimati- 
schen Veränderungen anpassen 
müssen. 

Das gesamte Areal, auf dem Sie 
sich bewegen, ist 3 Quadrtatmei- 
len groß und mit zehn verschie- 


denen Szenarien betückt: 
Hierzu gehören u.a ein Dorf, 


Schluchten, der Dschungel, 
Höhlen, unterirdische Gänge 
USW. 


Krankheiten und andere lebens- 
bedrohliche Situationen gibt es 
im Laufe des Adventures genü- 
gend. Aber vergessen Sie 
niemals: Für Ihren Gesundheits- 
zustand sind nur Sie alleine ver- 
antwortlich. Sollten Sie also ein 
Bein amputieren müssen, um 
überleben zu können, so finden 
Sie das notwendige Werkzeug in 
ihrem Überlebenspaket... 

Unter der Bevölkerung der Insel 
befinden sich Hybrid-Tiere 
(Fleisch- und Felllieferanten), 
Mitgefangene, Außerirdische, Cy- 
borgs usw. 

Mit vielen dieser Erscheinungen 
werden Sie verfeindet sein, mit 
einigen vielleicht aber auch be- 
freundet. Diese Freundschaften 
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werden aber mit Sicherheit nicht 
bis zur Freiheit andau- 
ern...-....wenn Sie die Freiheit 
jemals erringen sollten... 


Ich denke, daß dieses Spiel eine 
wirklich hervorragende "Überle- 
bens-Simulation" im Fantasy- 
Rahmen geworden ist. 

Am meisten macht es Spaß, 
wenn man sich in einem ruhigen 
und abgedunkelten Raum gänz- 
lich dem Spiel widmen kann und 
immer tiefer in das Geschehen 
gerät. 

Die PC-Version dieses Adventu- 
res wurde von einer Spiele-Zeit- 
schrift als ein nahezu interaktives 
Abenteuer beschrieben. 

Aufgrund der vielfältigen Variati- 
onsmöglichkeiten und der kom- 
plexen Realitätsnähe (sofern die- 
se bei einem Fantasy-Spiel mög- 
lich ist) kann ich mich dieser 
Äußerung nur anschließen. 
Sämtliche Aktionen sind über ei- 
ne Iconleiste direkt anwählbar. 
D.H., daß nicht nur die Steue- 
rung der Person direkt vorge- 
nommen wird, sondern daß auch 
die Nahrungsaufnahme, das 
Kämpfen, der Schlaf usw. einfach 
gesteuert werden können. 

Die 3-D Grafik besteht aus echt- 
zeit gerenderten Landschaften, 
die mit Texturen und Lichteffek- 
ten versehen werden. So werden 
die Lichtverhältnisse stets denen 
der Entfernung angepaßt. 
Insgesamt erinnert die Grafik an 
das "Voltex"-Verfahren, bei dem 
Bewegung in Echtzeit stattfindet 
und in jedem beliegen Winkel 


ausgeführt werden kann. 

Hier liegt auch das Manko der 
ATARI-Versionen: Wenngleich 
die Programmierer die Routinen 
und den Rechenaufwand den je- 
weiligen Systemen angepaßt ha- 
ben, so ist die Geschwindigkeit 
des Bildschirmaufbaus doch 
recht langsam. Dennoch reicht 
diese Performance für den 
großen Spielespaß aus. 
Hoffentlich wird es auch in Zu- 
kunft so tolle Projekte für ATA- 
RI-Computer geben! 


Arne Schütt 


Robinson’s 
Requiem 


Vertrie Selling Point 


Ja 
ST(E) / F030 
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Das Interview: 


Jaguar-Einführung 


In 


Deutschland & Österreich: 


Seit dem Herbst 1994 hat Pagedown den bundesweiten Vertrieb des Jaguar übernommen. Welche Konsequen- 
zen und Zukunftschancen entstehen, versuchten wir in einem Interview mit der Firmenleitung zu klären. 


RED: 

Auf der ETCS in London haben Sie 
den Vertrag zur Übernahme der Ja- 
guar-Distribution für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz ratifi- 
ziert. Wie sind Sie überhaupt auf die 
Idee gekommen, sich so sehr für 
den Vertrieb des Jaguars einzuset- 
zen? 


PGD: 

Als ATARI-System- Ceter mit In- 
teressen an allen Produkten, die 
ATARI auf den Markt bringt, hatten 
wir von der Entwicklung der Ja- 
guar-Konsole erfahren. Auf dem 
deutschen Markt wurde dieses sehr 
interessante Gerät jedoch nicht an- 
geboten. 

Wir haben daher zunächst mit 
ATARI in ‚Holland Kontakt aufge- 
nommen, um die Bedingungen für 
die Einführung des Jaguar auf dem 
deutschen Markt zu erfahren: 1.440 
Konsolen + 2880 Spiele wurden uns 
als Mindestabnahmemenge _defi- 
niert. 

Um diese professionelle Konsole 
dem deutschen Markt nicht länger 
vorzuenthalten, setzten wir uns mit 
aller Kraft für den Vertrieb in 
Deutschland und Österreich ein, 
den wir nach langen Verhandlungs- 
und Organisationsmarathon auch 
bekamen. 

Die Schweiz hat einen eigenen Ver- 
trieb. 


RED: 

Mit Sicherheit ist dies ein sehr lo- 
benswerter und mutiger Schritt ge- 
wesen. Wie viele Jaguare sind denn 
bisher in den USA verkauft worden, 
und wieviele dieser Konsolen wer- 
den sich in Deutschland absetzen 
lassen? 


PGD: 

Nach unbestätigten Aussagen sind 
in den USA bisher ca. 800.000 
Konsolen verkauft worden. Im Mai 
1994 nannte uns Mr. Paul Welch 
(Sales Manager ATARI UK) die 
Zahl von ca. 500.000 Geräten für 
die USA. 

Der Absatz in Deutschland sollte 
leicht 30% des amerikanischen 
Marktes erreichen. 


RED: 

Aber wenn man von einer tatsächli- 
chen Verkaufszahl von ca. 200.000 
Geräten für den deutschsprachigen 
Raum ausgeht, wieso hat dann 
ATARI selbst kein Interesse daran, 
eigenständig den Vertrieb zu leiten? 


PGD: 


Der Trend bei größeren Firmen im 
Computerbereich geht dahin, ihren 
Vetrieb zu zentralisieren und in die 
Direktwerbung zu gehen. ATARI 
hat diesen Schritt mit dem Service- 
Center in Vianen/ Holland getan, je- 
doch den Direktvertrieb ausge- 
schlossen. Stattdessen werden die 
Produkte nach wie vor über den 
Fachhandel veräußert. 

Diese Vorgehensweise hat zwei Vor- 


so ATAPI 


teile: 

ATARI hat den Rationalisierungsef- 
fekt der Zentralisierung und der 
Fachhandel hat die Chance, mit 
ATARI-Spitzenprodukten in den 
Vertrieb zu gehen. 
Natürlich Ver- 
bleibt das alleinige 
Risiko somit der 
externen Ver- 
triebsfirma, also 
im Falle Jaguar 
bei uns. Für uns 
ergibt sich jedoch 
die Chance, den 
gesamten deut- 
schen Markt zu 
bearbeiten. Wir 
können auf jede 
Marktentwicklung 
vor Ort sehr viel 
flexibler und 
schneller reagie- 
ren, als das weit 
entfernte ATARI- 
Vertriebszentrum 
in Holland. Somit garantieren wir 
eine sensible und erfolgreiche Poli- 
tik. 


RED: 

Womit ist es zu erklären, daß der 
Jaguar in Deutschland ca. DM 
599.- kostet? Schließlich liegt der 
Preis in den USA bei umgerechnet 
DM 399.-. Selbst das Hinzurech- 
nen von Zöllen und Transportko- 
sten gerechtfertigt einen solchen 
Preisunterschied nicht. Auch beträgt 
das Einkommensverhältnis der 
Amerikaner nicht nur 2/3 dessen 
der Deutschen. Wir denken, daß es 
kaum Kinder und Jugendliche gibt, 
die sich zu Weihnachten ein Ge- 
schenk im Werte von DM 600.- 
wünschen können. 


PGD: 

Anders als in den USA liegt in 
Deutschland jeder Konsole bereits 
ein Spiel bei, wofür wir etwa DM 
120.- ansetzen müssen. Die verblei- 
benden DM 80.- setzten sich, wie 
von Ihnen bereits ausgeführt, aus 
Zöllen, Transportkosten und Versi- 
cherungen zusammen. 

Der Import aus den USA, direkt 
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von IBM, verursacht nicht unerheb- 
liche Kosten. 


RED: 
Aber ist es nicht trotzdem riskant 
den Preis erst dann zu senken, wenn 


ETCS London: Pagedown und Mr. Peter Welch (mitte) nach dem 


der Markt vorerst gesättigt ist? Bis 
zu diesem Zeitpunkt könnte der 
Verkauf im Vergleich zu anderen 
Konsolen sehr schleppend voran ge- 
hen. Außerdem wird es schon im 
Jahre 1995 Neuigkeiten von SEGA 
und im Winter auch von Nintendo 
geben. Der Vorsprung schrumpft al- 
so stetig. Außerdem hat auch ein 
SEGA Mesgadrive II, 16-bit bei der 
Markteinführung nur kurze Zeit 
499.- gekostet. 


PGD: 

Eine Preissenkung für den Jaguar 
dürfte kaum möglich sein. Er besitzt 
einen Vorsprung vor den anderen 
Geräten, alleine schon durch den 
CD-ROM--Aufsatz. 

Sie erwähnten SEGA: Eben diese 
Firma hat für 40 Millionen US $ 
Aktien von ATARI erworben. 
Schon diese Tatsache allein spricht 
dafür, daß ein hohes Vertrauen in 
das neue ATARI-Produkt gesetzt 
wird! 


RED: 

Zu einem anderen Thema: Der Ja- 
guar ist, ebenso wie der LYNX es 
seinerzeit gewesen ist, ein unschlag- 


bar gutes Gerät. Wie man beim 
LYNX aber auch hat sehen können, 
reicht dies alleine nicht aus, um den 
Verkaufserfolg einer Hardware zu 
garantieren. 

Wichtig ist in diesem Zusammen- 
hang, daß es 
"Playstations" in 

Kaufhäusern 

usw. gibt, an 
denen die Kids 
vor Or die 
Spielsucht ent- 
wickeln. Wie uns 
bekannt ist, sind 
solche "Playstati- 
ons" vorhanden. 


Als wir einen 
Test starteten 
und im Kauf- 


haus "Karstadt" 
nach einem Ja- 
guar fragten, 
wurden wir in 
die abgelegenste 
Ecke der Spiel- 
zeugabteilung geführt. Daraufhin 
wurde ein Gerät aus einem unauffäl- 
ligen, verschließbaren Glaskasten 
entnommen.... 

Werden Sie versuchen, Playstations 
flächendeckend zu verteilen, oder 
stehen hierfür nicht genügend Perso- 
nal und Kapital zur Verfügung? 


Vertragsabschluß 


PGD: 

Auch wir sehen den Jaguar als ein 
derzeit unerreichbares Gerät. 

Wir werden darum dafür sorge tra- 
gen, daß Playstations in großem 
Umfang, z.B. in Kaufhäusern, aufge- 
stellt werden. In Kürze werden wir 
die von uns konzipierten Playstati- 
ons jedem Vertreiber des Jaguar an- 
bieten. 

Auch mit Karstadt haben wir be- 
reits Verhandlungen aufgenommen. 


RED: 

Ein weiteres Kriterium, von dem der 
Erfolg des Jaguars abhängen wird, 
ist die Häufigkeit der Präsenz in den 
einschlägigen Fachmagazinen, von 
denen es in Deutschland ca. 8-10 
Stück gibt. Leider konnte der Jaguar 
bislang noch nicht überzeugen. Die 


Markteinführung für Europa hat 
sich um fast ein Jahr verzögert, so 
daß Nintendo und Co. mit neuen 
Ankündigungen und Versprechun- 
gen erfolgreich kontern können. 

Wann wird es auch in Deutschland 


die von ATARI versprochenen 
20-30 Spiele geben? 

PGD: 

Laut schriftlicher Vorankündung 


von Paul Welch wird es noch in die- 
sem Winter ca. 30 Spiele geben. Zur 
Zeit sind 8 Spiele lieferbar. 

Beim Erscheinen Ihrer Zeitschrift 
sollte sich diese Zahl bereits verdop- 
pelt haben. 

In England gibt es einen neue Pro- 
grammierer-Crew namens "Arca 
Play", die sich auf die Produktion 
von Jaguar-Spielen spezialisiert hat. 
Desweiteren wissen wir von Spielen 
aus Rußland, die bei ATARI bisher 
noch nicht registriert wurden. 


RED: 

Wird es Ihrerseits auch Werbeanzei- 
gen für den Jaguar geben, oder ver- 
lassen Sie sich darauf, die Ihre Kun- 
den, also die Zwischenhändler, die- 
ses Produkt vermarkten? 


PGD: 


Wir haben eine Werbeausstattung 
für die Fachhändler zusammenge- 
stellt. Diese beinhaltet unter an- 
derem Screenshots, Poster, Fenster- 
aufkleber, Videos, Prospekte, Base- 
ballcaps, T-Shirts uvm. 

Wenn uns der Verkauf des Jaguar in 
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Kürze die Investitionen möglich 
macht, werden wir in allen einschlä- 
gigen Journalen Imagewerbung 
schalten. 

Selbstverständlich wird Ihre Zeit- 
schrift in diese Planung mit aufge- 
nommen. 

Darüber hinaus wird es in Kürze ei- 
ne Jaguar-Zeitschrift von uns ge- 
ben, mit News aus aller Welt und ei- 
nem Händlerverzeichnis. 


RED: 


Uns ist auch bekannt, das die Her- 
ausgeber einiger dieser o.g. Compu- 
ter- und Videospiele-Zeitschriften 
gerne über Neuigkeiten aus dem Ja- 
guar-Bereich berichten würden. Lei- 
der hat es jedoch kaum sog. "Press- 
Packs" gegeben. Diese Pakete bein- 
halten viele News, neuste Spiele, 
Screenshots usw. und werden von 
ATARI’'s Konkurrenten regelmäßig 
und umgehend an die wenigen in 
Frage kommenden Verlagshäuser 
versendet. 

Wird es Ihnen gelingen, solche bzw. 
ähnliche Pakete zusammenzustellen 
und den Herausgebern der wichtig- 
sten Spielemagazine zukommen zu 
lassen? 


PGD: 

Uns liegen bereits Screenshots vor, 
mit denen wir die Presse versorgen 
werden. Alles weitere ist in England 
geordert. 

England hat sich in dieser Hinsicht 
als ein sehr zuverlässiger Ver- 


triebspartner erwiesen, wir werden 
den zähen Vertrieb über Holland 
damit umgehen. Wir sind sehr froh, 
von Mr. Welch betreut zu werden, 
der uns im Mai diesen Jahres be- 
suchte und uns durch sein Entge- 
genkommen letztendlich auch den 
Vertrieb ermöglichte. 

Abschließend noch ein Wort zum 
Service für den Jaguar: 

Während der Garantiezeit wird je- 
des defekte Gerät von uns innerhalb 
24 Stunden ausgetauscht, soweit das 
lagermäßig möglich ist. 

Diese Zusage dürfte am besten un- 
ser Vertrauen in die Qualität der 
neuen ATARI-Konsole widerspie- 
geln. 


RED: 


..Was sicherlich nicht zuletzt auch 
darauf zurückzuführen ist, daß es 
sich beim Jaguar um eine echte 
"Markenproduktion" aus dem Hause 
IBM handelt. 

Wir sind sehr darüber erfreut, daß 
Sie mit einem solch großen Einsatz 
und Siegeswillen für die Vermark- 
tung der derzeit wohl besten Spiele- 
kosole der Welt kämpfen und wün- 
schen Ihnen viel Erfolg! 


PGD: 

Zuguterletzt ein Wort zu Ihnen: 

Wir gratulieren zu Ihrem risikorei- 
chen Schritt. Es wird dem ATARI- 
Markt guttun, wieder eine zweite 
Zeitschrift zu haben. 


Erscheinungsweise: 


Die ATARI-Inside wird ab dem 16. Januar 1995 im 


Abstand von zwei Monaten erscheinen. 
Vorher werden wir jedoch eine große Ausgabe zur 


"proTOS" veröffentlichen. 


Neben sämtlichen Fakten zur ATARI-Messe - wie z.B. 
Messeplan, Neuvorstellungen USW. - wird es wieder 
viele interessante Berichte und Tests geben! 


Jaguar-Games-Liste 


Viele Spiele sind für den Jaguar angekündigt, doch zur Zeit sind nur wenige Titel wirklich 
verfügbar. Mehr als 16 dürften es auch zum Ende dieses Monats nicht werden. Um Ihnen 
einen Überblick über die zu erwartende Spieleflut dieses und nächsten Jahres zu geben, 
haben wir diese Liste veröffentlicht. Sie beinhaltet die angekündigten Softwaretitel sowie 


deren Erscheinungsdaten (soweit bekannt). 


Der größte "Knaller" in diesem Jahr dürfte sicherlich "Alien vs. Predator", welches bereits seit 
22. Oktober in den U.S.A ausgeliefert wird, werden. 


Hersteller Termin Produkt (Software o. Hardware 


21st Century Software 04/94 ..Pinball Dreams 
3D Games Rainbow Warrior 
4Play - StarBattle 
Accent Media Productions Varuna's Forces CD-ROM 
Accolade Al Michaels Announces Hardball 


- Brett Hull Hockey 

- Charles Barkley's Shut Up and Jam 
Acıd Software 
Activision 
Alfaro Corporation Limited 
All Systems Go 01/95 ..Hosenose and Booger CD-ROM 

01/95 ..Video Jukebox (cart multiplexer) 

- BIOS Fear CD-ROM 

- (IR controller station) 


Return to Zork CD-ROM 


American Laser Games - Mad Dog McCree 
Anco Software Ltd - Kick Off 3 (for Imagineer) 
- World Cup 
Anthill Industries 
Argonaut Software - Creature Shock CD-ROM (Für Virgin) 
Atarı Corp. - Battlezone 2000 
_ Chaos Agenda CD-ROM 
- Club Drive 
out [Crescent Galaxy] 
- Highlander 
- MPEG 1 and 2 carts 
- Space War (was Star Raiders 2000) 
- Tiny Toons Adventures 


u L - VR Helmet 
Atari Games Corp. — Arcade Games Using Jaguar 
‚Attention to Detail - Battlemorph: Cybermorph 2 CD-ROM 


- Blue Lightning CD-ROM 
BE y out [Cybermorph] 
Audio-Visual Magic 
BSA. 

Bando Svenska AB 
Beris 

Bethesda Softworks 
Beyond Games Inc. ........... 1995 .... Battlewheels 
ER FR Ultra Vortex 


Bizzare Computing 


52 ATAPHF (94 


Hersteller Termin Produkt (Software o. Hardware) 


Black Scorpion Software 

Borta & Associates 

Brandlewood Computers Ltd 

Bullfrog Productions Ltd. ... 04/94 ..Syndicate (For Ocean) 
04/94 ..Theme Park (For Ocean) 


Cannonball Software 
Celebrity Systems Inc 
Clearwater Software 
Computer Music Consulting 


Condor Software 


Cross Products Ltd - [Jaguar Development System] 
Cybervision 
CyberWare 
DAP 
Data Design 
Delta Music Systems Inc - Nanoterror 
- Droppings 


Denton Designs Ltd 


Dimension Technologies 


Diskimage 
Domark Group Lid - Fi Racer 
DTMC - Lester the Unlikely 
- Mountain Sports 
- (Miniature Golf) 
Eclipse 04/94 ..Iron Soldier (Für Atarı) 


Electro Brain Corp 


Electrom 
Elite 
E-On 
Eurosoft 
Extreme 

EZ Score Software Inc 
Factor 5 

Flair Software Ltd 
Frankenstein Software 


Nie zuror war ein Videospiel 
» nahe am Zeichenztickfilm 


Funcom Productions als 

Gamelek Inc 

Genus Microprogramming Inc 

Gremlin Graphics Ltd 04/94 ..Zool 2 

H2O Design Corp. 

Hand Made Software 0494 „Kasumi Ninja (Für Atari) 


Ft 
Br Re; 
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r Jermn_ Produkt (ofmare o_ Hardware Hersteller Termin Produkt (Software 0. Hardware 


ze 
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04/94 „Jack Nicholas Cyber Golf CD-ROM 
High Voltage Software ....... — ......... White Men Can't Jump | 
= ..... =... Ruiner (pinball) | 
| Hisoft 
Ri] Human Soft Ltd. 
y ji ICD Inc. ...... - Cat Box (AV & comm expansion box) 
| id Software . 04/94 Doom: Evil Unleashed 
3 | RER out [Wolfenstein 30] 
7] i-Space 
Be Mnink .......... ir, ee (3D simulation) 
| Imagineer Company Lid | 
- ] Imagitec Design Inc. out [Evolution Dino-Dudes] 
4 4 Be... out [Raiden] 
N... - Freelancer 2120 CD-ROM 
nen. 04/94 ..Bubsy in Clawed Encounters 
BE enrkuuse .- of the Furried Kind (Für Accolade) 
lg enirisaese - Dino Dudes 2 \ 
Interplay ..........- - BattleChess CD-ROM 
Jaleco .......... - Cisco Heat | 
ee A - Bases Loaded \ 
JVC Musical Industries - Valus Force 
Krisalis Software Ltd - ...Soccer Kid 
Kungariket Multimedia 
Limelight Media Inc 
| LiamasSoft .... out [Tempest 2000] 
A - Defender 2000 
Loricel S.A 
} Lost in Time Software 
| Malibu Interactive 
Manley & Associates Inc 
| Maxis Software 
| Media Technology Scandinavia 
] Merit Industries Inc | 
} Michton Inc. 
Microids ........ ...1995 .... Evidence | 
 neanann 12/94 .... Commando | 
Microprose ............. . Gunship 2000 | 
MidNite Entertainment 04/94 ... Aircars 
RER RO EERSER 04/94 ... Dungeon Depths 
en netnsisnunneeesensenonndsanenae ne Q1V95 ... Assault 
= Millenium/Teque ............ out .......[Brutal Sports Football] 
| Miracle Designs 
| Nebulous Games 
R Neon-Buttner 
= Network 23 Software 
| NMS Software Ltd. 
| Ocean Software Ltd. .......... 12/94 ....Apeshi 
EEE 1995 .... Lobo CD-ROM 
E| Odyssey Software Inc. 
| Photosurrealism „u... = u... Galactic Gladiators 
Phobyx 
ö | Pixel Satori 
” PIXIS Interactive .........0...... et: Neurodancer CD-ROM 
RR Rage Software Ltd. ............ N Rally 
Rainmaker Software Inc. ....- ......... Nerves of Steel 
We — u... Virtual Warriors 


RER Dragon's Lair CD-ROM 
hurtas be Dragon's Lair II CD-ROM 
Br Space Ace CD-ROM 

GRIN an: Alien vs. Predator 


Sculptured Software Inc 
Selgus Limited | 
Shadowsoft Inc. 
Sigma Designs 
Silmarils 

Sinister Developments 
Soft Enterprises 
Softgold Gmbh 
Software 2000 
Software Creations 
Software Development Systems 
Spaceball Technologies Inc 

Steinberg Soft-und-Hardware Gmbh 
Tantalus Entertainment 


04/94 .._ "Jaguar on a PC” PC card 
04/94 .._Robinson’s Requiem CD-ROM 


Tantalus Incorporated Alien vs ee Kaya bei Tesıs 
Team Infinity 
Team 17 Software Ltd 
Tecnation Digital World 
Techtonics 
Telegames - Casino Royale 
— European Soccer Challenge 
04/94 ... Ultimate Brain Games 
- Super Off-Road 
_ World Class Cricket 
Teque London Ltd 
Thrustmaster 
Tiertex Ltd - Flashback (for U.S. Gold) 
Time-Warner Interactive ... - Rise of the Robots 
Titus 
Trımark Interactive 
Twlight 
US. Gold Ltd 
UBI Soft International 04/94 ...RayMan 
V-Reel Productions .......... — Arena Football 
- Horrorscope 
Virgin Interactive Ent. ......... — Cannon Fodder 
Ar „Dragon 
ER a Dembolition Man 
Virtual Artistry, Inc. 
Virtual Xperience ......... = ...Indiana Jags 
— un ZZYOrRx || 
RR ASEN . >= un. Burm Qut 
Visual Concepts 
Visual Impact .................— .. Hyper Force 
Wave Quest Inc. 
Williams Brothers 
Williams Entertainment ...... 11/94 .... Troy Aikman NFL Football 
REEL 04/94 ... Double Dragon 5: The Shadow Falls 
WMS Industries 
Zeppelin Games ................ — ......... Center Court Tennis 
Zeichenerklärung für Termine: 


- out =» ist bereits erschienen und im Handel erhältlich 
- Qx/94 =» erscheint im Quartal x des Jahres 1994 


Stand: 
Mitte 
Oktober 


@® tips & tricks 


| "Evolution Dino Dudes 


Jaguar 


Tempest 2000 


Im Auswahlmenü die Tasten 1,4,7 
und A gleichzeitig drücken, es ertönt 
ein tiefes "excellent". Wenn nun wäh- 
rend des Spies auf OPTION 
gedrückt wird, warpt man zum näch- 
sten Level und erhält zusätzlich 5000 
Punkte. Drückt man vorher 6, 
kommt man in eine der drei Bonus- 
runden. 

Für Besitzer von zwei Joypads: 

Auf dem zweiten Joypad OPTI- 
ON/PAUSE auf dem ersten PAU- 
SE/OPTION hintereinander drücken. 
Nun kann man im Controller-Menü 
als Ersatzcontroller Rotary einstellen. 
Dieser Cheat wird mit abgespeichert, 
so daß nur ein einmaliges aktivieren 
dieser Funktion nötig ist. Zur Zeit 
gibt es diesen Controller noch nicht. 
Unter Visual-Control sollten Sie 
Skinny Vectors einschalten, dadurch 
werden alle Vektorlinien wesentlich 
dünner! 


Grecent Galaxy 


Wem Grecent Galaxy zu schwer und 
zu schnell ist, dem kann mit diesem 
Cheat abgeholfen werden. 

Dazu muß im Titelbildschirm der 
Code 1193 über Joypad eingeben 
werden. Das Spiel kann nun mit fol- 
genden Tasten manipuliert werden: 
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Mit den folgenden Codes gelangt man ın entsprechenden Levels 


| 1..ROUND ONE 
4..GMEN 
7. WAGON WHEEL 

| 10.HARD ROCK 
13..BIG COUNTRY 

| 16.CUTE MOUSE 
19..PADDED CELL 

| 22..GOLDEN ERA 

25..CRASH BARRIER 

28..PENAL COLONY 

31.SODA FOUNTAIN 

34..CROW FLIES 

| 37.O0PENING TIME 
40.SOUR BELLY 
43.SING SING 
46. WHITE MALE 
49..ATOM CAT 

| 52.CAR BRA 

| 55.STAGE COACH 

| 58.BUG POLITICS 
61..PINK MARBLE 
64.CARROT TOP 
67.. PUBLIC ENEMY 
70..NEVER READY 
73..PROM QUEEN 

| 76.BILGE PUMP 

| 79. WALKING BOSS 


2... LIBERTY ISLAND 
5..WILD WEST 
8..OlL DRUM 

11. TRIP AND FALL 
14..HOG TIED 
17.SPARK PLUG 
20..LOG PLUME 

23. WIDE SEAT 
26..LIME GLASS 
29..RELIEF ART 

32.. PARKING SPACE 
35. TILED ROOF 

38. INNER PEACE 
41.. LARGE MUG 
44.BROWN COW 
47..BOX OFFICE 

50.. FREE WHEELING 
53..PORK PIES 

56. QUAY BORED 

59. SHAKE SPEAR 
62. ROLLING PLAINS 
65. QUILL PEN 
68.BIG END 
71.SHARK FANGS 
74..RED LETTER 
77.SIXTY FOUR BIT 
80..SPACE TO LET 


Wolfenstein 3d 


3... STONE WALL 

6... LEMON ENTRY 
9...MOON ORBIT 
12.. ALARM CLOCK 
15..CAN CAN 
18..PONY EXPRESS 
21..CANVAS SAIL 
24..BAD KARMA 
27..SURFS UP 
30..TRIBAL DANCE 
33..PIZZA DUDE 
36..SLATE MISSING 
39..BAD DOG 

42. HALF ABET 
45..IRON HORSE 
48..CORNY FUR 
51..BUSH FIRE 

54. STORMY WEATHER 
57..SPLASH DOWN 
60. SCHOOL ZONE 
63..ICON DRIVE 
66. TUTTI FRUTTI 
69..TAN PARLOR 
72. STOOL PIGEON 
75..CORN PONE 
78.. HALF MAST 


Cybermorph 


Von A.Ermann kommt dieser Tip für 
Wolfenstein 3d. 

Alle Cheats, bis auf den 
FLOOR/MISSION Select, können 
während des gesamten Spiels 
angewandt werden, einfach die ent- 
sprechenden Tasten drücken. 

1,3,7,9 : Level und Missionsauswahl 
4,6,9,6 : Wiederholt letze Mission 
4,7,8,6 : Überspringt den Level 
4,6,6,8 : Man wird unbesiegbar 
4,9,9,6 : Alle Wafen und Munition 


4,8,8,7 : interne Systemparameter 


Mit folgenden Codes kommt man in 
alle 5 Level: 


3...9325 
....6009 


2...1328 
5...3444 


1...1008 
4..9226 


In Level | gibt es noch den Code 
6009 für den Planeten Codex. 


Lynx 


Gates of Zendocon 


Im Titelbildschirm den Code TRYX 
eingeben. Nach dem Start von der 
Rampe nach unten abtauchen und 
ins erste Tor fliegen. 


Nah 


KB 


wenn der TT plötzlich spinnt... 


Was, wenn der TT nicht mehr so will wie er soll? 


Es gibt Momente, da möchte man vor Verzweiflung seinen Rechner aus dem Fenster 
befördern. Daran ist ATARI nicht ganz unschuldig, denn auch im Hardwarebereich wird 


gerne "mal gepfuscht. 


Bei zwei ganz speziellen Problemen mit dem ATARI TT hilft dieser Erfahrungsbericht von 
Joachim Moldebhauer und Werner Laass vom AKA Freuburg sicherlich weiter. 


ine Überspannung im 
Stromnetz veranlaßte ei- 
nen unserer TT's wäh- 


rend eines Lesevorgangs auf 
der Festplatte zum plötzli- 
chen Beschreiben mit, natür- 
lich, unsinnigen Daten. Neu- 
formatieren war also notwen- 
dig. 


Zu unserer Überraschung 
ließ sich danach nicht mehr 
von der Festplatte booten! 


Die gleiche Platte verrichtete 
jedoch in einem anderen TT 
problemlos ihre Arbeit. 

Auf einem anderen TT waren 
kurz nach einem internen 
Kurzschluß (dazu später 
mehr) alle Zugriffe auf exter- 
ne SCSI-Geräte blockiert. 
Man mag sofort an Murphy 
und seine Gesetzte denken 
("Wenn Dein Rechner defekt 
ist, funktioniert der Ersatz- 
rechner erst recht nicht"), 
doch die Lösung war nicht 
weit: 

Wie im Falcon030, so ist 
auch im TT ein NV-RAM 
vorhanden. Dort stehen sy- 
stemrelevante Daten wie z.B. 
Landeskennung, Bootverzöge- 


rung usw. 
Um dessen Werte zurückzu- 
setzen haben wir die interne 


Batterie abgehängt und den 
entsprechenden Kondensator 
am Chip entladen. 

Ergebnis: 


Beide TT’s liefen wie am er- 
sten Tag, lediglich Datum 
und Uhrzeit mußten neu ge- 
stellt werden. 

Eine zugegebenermaßen um- 
ständliche Methode. Aus die- 
sem Grunde gibt es im 
Maus-Netz und anderen di- 


versen Mailboxen ein Pro- 
gramm namens RESET_ 
NV.PRG, welches zwar ur- 
sprünglich für den ATARI 


TT geschrieben wurde, sei- 
nen Dienst auf dem Falcon 
030 aber ebenso verrichtet. 


Nun zum oben schon er- 
wähnten Kurzschluß, welcher 
den zweiten Rechner lahm- 
legte: 

In den Werkstattunterlagen 
zum TT wird besonders 
darauf hingewiesen, die 
Netzteil Befestigung zum 


Board gut mit Isolierband zu 
isolieren. Nun wissen wir 


auch warum: Die linke vor- 
dere Blechlasche berührt den 
Pol der ROM-Port Siche- 
rung! 

Das Ergebnis ist im wahrsten 
Sinne des Wortes er- 
leuchtend (und besorgt dem 
Board eine nette Spannungs- 
spitze, die das NV_Ram wie- 
der zumüllt). Aus diesem 
Grunde hat ATARI ab Werk 
diese Stelle dick mit Isolier- 
band (bis unter die Lasche) 
abgeklebt. Obwohl über dem 
ROM-Port selten mehr als 
150 mA fließen, so ist die- 
ser im TT mit 5 Ampere ab- 
gesichert! 

Wer also öfters an seinem 
TT bastelt, sollte die ein- 
gelötete (teure) Sicherung 
mit kurzen Kabeln und even- 
tuell zusätzlicher Fassung 
unter dem Netzteil verlegen. 
Bei uns gab es damit bisher 
keine Probleme. 


Aber Achtung: Trozdem un- 
ter dem Netzteil gut isolie- 


ren, denn dort lauert hinter- 
listig das Beinchen einer Di- 
ode auf heißen Kontakt ! 

jm, wl 


@® gerüchte 


GERÜCHTEKÜCH 


Der Milan 


Gleich zu Beginn unseres Beitra- 
ges möchten wir Sie ausdrücklich 
darauf hinweisen, daß es sich hier- 
bei um eine Ansammlung von 
Gerüchten handelt, zu denen wir 
keinerlei Bestätigungen seitens der 
Firma ATARI Corp. enthalten ha- 
ben. 


Im Frühjahr 1992 wurde der. 

ATARI Falcon030 erstmals der Of- 
fentlichkeit vorgestellt. Ein neuer 
Superrechner sollte eine neue 
Rechnerpalette ankündigen. Viel- 
fach wurde über ein aufden F030 
folgendes Flaggschiff, den Fal- 
con040 getuschelt. Von ATARI wur- 
de das Vorhaben, einen solchen 
Rechner zu präsentieren, nicht de- 
mentiert. 

Zu diesem Zeitpunkt hatte Jack 
Tramiel, Entwickler des berühmten 
C64 und ATARI-ST, wieder das 

Ruder an der Führungsspitze der 
ATARI Corp. übernommen. Er hat- 
te erkannt, daß es galt, so schnell 
wie möglich eine neue Erfolgsserie 
vorzuweisen, um nicht vom hart 
umkämpften Markt zu verschwin- 
den. 


Doch es sollte anders kommen als 
die ATARI-Fangemeinde es sich 
vorgestellt hatte: 


Während sich noch immer viele Fal- 
con030-Fanatiker auf diesen Raub- 
vogel freuten, gab es Schwierigkei- 
ten mit der Auslieferung. Begründet 
wurden diese Probleme mit 
Transportschwierigkeiten usw., doch 
der wahre Grund war wohl darin zu 
sehen, daß sich das Jahr1992 zu ei- 
nem der finanziell schwierigsten in 
der langjährigen ATARI-Geschich- 
te entwickelt hatte. Es dauerte mehr 
als ein Jahr, bis der Falcon030 nach 
seiner Erstvorstellung auf der Ce- 
Bit’92, auch in größeren Mengen 
lieferbar war, doch bis zu diesem 
Zeitpunkt war der Umsatz der Cali- 
fornier drastisch zurükgegangen. 
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Weltweit mußen Einsparungs- 
maßahmen getroffen werden. 
Außerdem schien das Fal- 


con030-Konzept schon relativ ver- 
altet. Die Verkaufszahlen waren 
demzufolge lägst nicht so hoch wie 
erwartet. 


Was keiner wußte: 

Atari war schon seit langem mit 
der Entwicklung eines neuen 
Gerätes beschäftigt. Die Firmenlei- 
tung hatte beschlossen, wieder auf 
den Unterhaltungs- und Konsolen- 
markt zurükzukehren, da man sich 
dort größere Marktanteile erhoffte. 
So wurde die Entwicklung des 
64-Bit-Jaguars nach der Fertigstel- 
lung des Falcon030 forciert. Sämtli- 
che im Bereichder Entwicklung täti- 
gen Kräfte wurden auf diese Wun- 
derkonsole konzentriert, so daß 
der Falcon040 in den Hintergrund 
geriet. Ziel der Firmenleitung war 
es, durch einen Megaseller im Kon- 
solenbereich, die Verluste der ver- 
gangenen Jahre zukompensieren, 
um neues Kapital für die Entwick- 
lung neuer Computer zur Verfügung 
zu haben. 


Seit dem Sommer 1993 ist die 
Entwicklung des Jaguar-Chip- 
satzesnun abgeschlossen. 
Inzwischen sind aber knapp 18 
Monate vergangen, in denen man 
wenig über die Ziele der Hardwa- 
reentwickler von ATARI gehört hat. 
Es wird zwar an der Herstellung des 
Jaguar II-Chipsatzes gearbeitet. 
Aber da dieser "lediglich" die Zu- 
sammenlegung der Custom-Chips 
"Tom" und "Jerry", sowie eine Be- 
schleunigung der Arbeitsvorgänge 
beinhaltet, dürfte der Entwicklungs- 
vorgang nicht sämtliche Entwickler 
für I 1/2 Jahre auslasten. 


Warum wird jede Entwicklung an ei- 
nem neuen Computer dementiert? 

ATARI hat in den vergangenen Jah- 
ren schlechte Erfahrungen mit der 
Veröffentlichung von Entwicklungs- 
geheimnissen gemacht. Im allgemei- 


nen ist es sehr schwe, pünktliche 
Termine für die serienreife Produkti- 
on einer neuen Hardwareentwick- 
lung zu nennen (Siehe Worldnews : 
Chronik ; Nintendo. Dies hat ATA- 
RI in den letzten Jahren wiederholt 
versucht. Die Zeitangaben konnten 
jedoch nur selten eingehalten wer- 
den. Dies hatte einerseits zur Folge, 
daß die Fachpresse sehr kritisch 
darauf reagierte, zum anderen fühlte 
sich der Anwender aber häufig im 
Stich gelassen und beschloß, auf 
neue Systeme umzusteigen. Das soll 
nun offensichtlich verhindert wer- 
den. Sollte ein neuer Computer al- 
so schon jetzt fertig entwickelt sein, 
könnte es dennoch sein, daß ATA- 
RI auf Produktionskapital aus dem 
Verkauf von Jaguaren wartet. 


Angeblich soll der Milan seit ge- 
raumer Zeit schon fertiggestellt 
sein! 

Die Standartversion wird demzufol- 
ge auf einem Motorola MC 68040 
basieren. Nun wird es viele User 
geben, die diese CPU f-ür veraltet 
betrachten. So wird man ATARI 
vorwerfen, daß der Chip schon seit 
Jahren in Apple- und AMIGA- 
Rechnern verwendet wird. 
Schließlich wird es sicherlich auch 
nicht ganz grundlos sein, wenn 
sowohl IBM als auch APPLE auf 
neue RISC-Chips setzten. 


Welche Vorzüge kann ein 68040-er 
Rechner heute noch bieten? 


Betrachtet man sich die genaue 
Struktur dieses Customchips, so fällt 
auf, daß er einen, im Gegensatz zu 
seinem Konkurrenten DX 2/66, re- 
lativ geringen Befehlssatz benötigt. 
Bei einer internen Taktfrequenz von 
64 MHz dürfte er also schneller als 
der Intelprozessor sein. Desweiteren 
ist auch die Peripherie, die eine 
CPU umgibt, sehr relevant für die 
Rechenleistung eines Computers. 
Bei handelsüblichen PCs stellen 

Mainboard und Kartensysteme häu- 
fig eine starke Bremse dar, da diese 
zT. mit einem 8 Bit breiten Daten- 


bus arbeiten. Außerdem sind einzel- 
ne Komponenten selten perfekt auf- 
einander abgestimmt. Gelänge es je- 
doch, das gesamte Board auf die 
schnelle CPU abzustimmen, schnel- 
le Grafik- und Steuerchips (z.B. 
ähnlich "Tom" und "Jerry") sowie 
DSP-Technologie zu einem Kom- 
plettsystem zu vereinen, so entstün- 
de mit Sicherheit ein sehr leistungs- 
fähiger Computer. In Anbetracht 
der Tatsache, daß der "Apple 
Quaddra" mit 68040-CPU (50 
MHz) noch immer das "Non-Plus- 
Ultra" auf dem DTP-Bereich dar- 
stellt (z.B. die Zeitschrift "Focus" 
wird darauf gesetzt), wäre ein Mi- 
lan mit den oben beschriebenen 
Features ein Meisterwerk. 


Auch der Preisvorteil spielt eine 
große Rolle: 


Ein weiterer Punkt, den man nicht 
vergessen sollte, ist folgender: Mit 
Sicherheit stehen ATARI nicht die 
gleichen finanziellen Ressourcen zur 
Produktion einer eigenen CPU zur 
Verfügung, wie der Firma Intel. In 
Anbetracht der Tatsache, daß die 
Entwicklung des Pentium rund 1.8 
Mrd. DM gekostet hat, ein verständ- 
liches Argument. Nicht umsonst ha- 
ben sich Apple und IBM zur Ent- 
wicklung eines Power-PC-Chips zu- 
sammengetan. ATARI bleibt also 
nur noch die Möglichkeit, auf be- 
reits vorhandene Chips zurückzu- 
greifen. Der 68060-er von Motorola 
wäre mit Sicherheit ein Garant für 
absoluten Geschwindigkeitsrausch, 
da dieser RISC-Elemente beinhaltet 
und zudem noch schneller ist, als 
der Pentium. Verglichen mit den 
noch relativ unausgereitfen Power- 
PC-Chips, die in der 1000.- DM 
teuren Software-Emulation eines 
Windows- Betriebssystemes kaum 
schneller sind, als ein 500.- DM 
teurer PC-Hardware- Emulator für 
den Falcon030, wäre der 68060-er 
zwar die beste, aber auch die teuer- 
ste Alternative. Für die Zukunft 
aber sicher ein einsetzbares Pro- 
dukt. 


D.h. im Klartext: 


Der Milan könnte ein erneuter Versuch 
der Einführung einer neuen Generation 
von ATARI-Computern sein. 


gerüchte ®& 


Das ‚Jahr 1995 ist predestiniert 
für die Vorstellung eines neuen 
ATARI-Computers: 


Da ATARI nach wie vor den 
Grundsatz "Power without the Pri- 
ce" verfolgt, ist der Einsatz eines 
der 0.g. Super-Cpu’s zu teuer f-r ei- 
nen Low-Cost-Rechner. Nach 
Aussagen der Fa. ATARI sollen 
deren Computer auch wieder den 
Heim-Anwender ansprechen und 
seinen Ansprüchen genügen. Da 
der Privatanwender aber nicht viele 
Tausend DM f-r die Anschaffung ei- 
nes neuen Computers ausgeben will, 
darf nicht schon die CPU eines neu- 
en ATARI-Computers viele hun- 
dert DM kosten. Das Jahr 1995 
wäre zur Präsentation eines neu- 
en ATARI-Computers schon des- 
wegen sehr geeignet, weil die Cali- 
fornier den 10. Geburtstag des 
ATARI ST mit einem ebenso inno- 
vativen als auch neuen Heimcompu- 
ter feiern könnten. 


Ist ATARI auf der CeBit’95 dabei? 


Aus Insiderkreisen ist an uns heran- 
getragen worden, daß ATARI auf 
der kommenden CeBit eine Ausstel- 
lungsfläche gebucht hat. Dieser 
Aussage sind wir nachgegangen und 
haben uns bei der Messeleitung in 
Hannover erkundigt. So wurde uns 
mitgeteilt, daß ATARI als Interes- 
sent für einen eigenen Stand einge- 
tragen sei. Dennoch gaben wir nicht 
auf und ließen uns weiterverbinden. 
Schließlich wurde uns zugesagt, daß 
ATARI großes Interesse an einem 
Stand auf der CeBit hätte; man füh- 
re derzeit jedoch noch intensive 
Verhandlungen. Mehr dürfe uns 
nicht mitgeteilt werden. Für genaue- 
re Informationen sollten wir uns bit- 
te an die Firmenleitung in den USA 
wenden, da auch Messeleitungen ei- 
ner gewissen Schweigepflicht unter- 
lägen. 

Um letzte Zweifel aus dem Weg zu 
räumen, fragten wir nach, ob die- 
sermögliche Messestand in der 
Nähe von Sega, oder Nintendo- 
Ständen zu finden wären. Hierauf 
sagte man uns, daß diese beiden 
Firmen nicht erwünscht seien, da 
sie einen ganz anderen Markt an- 
sprächen, den die CeBit nicht ab- 
deckt würde. Für ATARI würde 
gleiches gelten. Einer grundsätzli- 


chen Vorstellung des Jaguars stände 
nichts im Wege, er dürfte jedoch 
nicht der einzige Mittelpunkt der 
Ausstellung sein. 


Außerdem munkelt man darüber, 
daß die Entwickler derzeit am 
"Debugging" des vollkommen 
neuen Betriebssystemes arbei 
ten. 
daß ATARI erst dann Fakten 
zu einem neuen Computer 
nennt, wenn die Verkaufszahlen 
für den Falcon030 drastisch 
zurückgehen (was wir nicht 
hoffen) 
daß es für den Falcon030 ein 
Upgradeboard zu einem Preis 
von ca. DM 1000.- geben wird. 


Wir fragen uns: 


Gibt es unter den Hard- und Soft- 
wareentwicklern Eingeweihte? War- 
um haben namhafte Entwickler wie 
Steinberg oder E-Magic mehrere 
tausend DM in die Entwicklung von 
Musiksystemen für den Falcon030 
investiert, wenn die Zukunft der 
ATARI-Computer scheinbar so 
schlecht ist? Warum hat die Fa. 
Steinberg ein Entwicklungssystem 
für den Jaguar gekauft? 


Fragen über Fragen. Sobald es 


Neues zu berichten geben sollte, 
werden wir Sie ausführlich darüber 
informieren, denn wir halten Sie 
über den Entwicklungsstand des 
Milan auf dem Laufenden. 


@ software-test 


Zur Zeit sind Stereogramme in aller Munde. 
Daß man auch mit dem ATARI professionelle 
3D-Bilder erzeugen kann, zeigt MagicEye. 


Stereogramme 


Diese Pseudo-Stereobilder ma- 
chen zur Zeit in Form von Post- 
karten und Bildbänden von sich 
reden und beinahe zeitgleich er- 
schienen die ersten Programme 
zum Berechnen dieser Grafiken 
auf dem PC-Softwaremarkt. 


Die Firma „cybercom“ hat nun 
mit dem Programm „MagicEye“ 
auch für Atari-Anwender diese 
faszinierende Welt der Stereo- 


grafiken verfügbar gemacht. 
Dieses kleine Utility erzeugt aus 
einem vorher erstelltem 


Graustufenbild sowie einem be- 
liebigen Muster ein Stereo- 
gramm, welches dann in DTP- 
oder Grafik-Programmen wei- 
terverarbeitet werden kann. 


Bildformate 

„MagicEye“ verarbeitet Bildda- 
teien sowohl im ESM-, TIFF- 
als auch im BMP-Format, so 
daß auch ein Austausch zwi- 
schen den Systemwelten mög- 
lich ist. Allerdings können die 
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Bilddaten nur unkomprimiert 
gespeichert werden. 


Bedienung 
Die Bedienung von „MagicEye“ 
erweist sich als relativ einfach. 


E Rauschen 
Huster 
3 Echtfarben ro 


A Bildbreite 
a Bitanöne Fre I 


Ausgabe-Paraneter 
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| 308] Bildauflösung in dpi 
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Alle zur Berechnung notwendi- 
gen Parameter werden in moda- 
len Dialogboxen eingestellt. Für 
die Ausgabe sind z.B. die Para- 
meter Farbtiefe, Art des Hinter- 
grundmusters sowie Bildhöhe 
und -breite anzugeben. Die Ein- 
gabe der Bildgröße ist sowohl in 
Pixel als auch in cm möglich. 
Wichtig ist auch die Angabe der 
gewünschten Bildauflösung, wel- 


PROGRANMED B 
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che von der Art der Ausgabe 
abhängig ist. Möchte man die 
Stereografiken lediglich auf dem 
Bildschirm betrachten, so 
genügt eine Auflösung von z.B. 
72dpi. Sollte man nicht genau 
wissen welche Bildauflösung der 
gerade verwendete Monitor hat, 
kann man den in der Dialogbox 
angezeigten Meßpfeil mit einem 
Lineal ausmessen und den Wert 
in das Editierfeld links daneben 
eintragen. Ein Mausklick auf 
den kleinen Taschenrechner ver- 
rät dann die aktuelle Monito- 
rauflösung in dpi. Die Bildauf- 
lösung ist deshalb so wichtig, 
weil der bei der Berechnung ver- 
wendete Wert für den Augenab- 
stand direkt von der Bildauflö- 
sung abhängig ist. Das bedeutet, 
daß z.B. für einen 1:1 Ausdruck 
auf einem 300dpi Laserdrucker 
das Stereogramm auch mit ei- 
ner Auflösung von 300dpi be- 
rechnet werden muß. Ver- 
größert man das Bild beim Aus- 
druck auf 200% so genügen lo- 
gischerweise bereits 150dpi 
Bildauflösung. Zum Berechnen 


Stereo-Paraneter 


STEREO 


[ 6.5] Augenabstand in cn 
[_30]Maxinale Tiefe in / 


eines Stereogramms im Postkar- 
tenformat (DIN A6, 10.5cm x 
14.85cm) benötigt „MagigEye“ 
auf einem TT etwa 15 Minuten. 
Optional wird während der Be- 
rechnung die voraussichtlich 
benötigte Zeit angezeigt. Besit- 
zer von Magix bzw. MultiTOS 
können die Berechnung auch im 
Hintergrund arbeiten lassen. 

Die Ausgabegröße ist auf 10000 
x 10000 Pixel beschränkt, was 
aber in der Regel ausreichen 


software-test ®& 


dürfte. Interessant ist, daß man 
auch mit wenig Arbeitsspeicher 
sehr große Stereogramme erzeu- 
gen kann, da die Stereografiken 
in Streifen zu je 128KByte be- 
rechnet werden. Das Tiefenbild 
sowie das Muster müssen aller- 
dings in den Arbeitsspeicher 
passen. 


Berechnung läuft... 


LAUFZEIT 
ı 2:12 von 
STATUS 


Stereogramm berechnen... 


18:86 HiM:S 


Gewinnspiel: 


Fazit 

Das Programm machte beim 
Testen einen stabilen Eindruck. 
Auch auf dem Falcon lief 
„MagicEye“ ohne Probleme. Al- 
lerdings könnte unserer Mei- 
nung nach das Programm beim 
Berechnen gerne etwas schneller 
sein. Auch eine Preview-Funkti- 
on ist für eine Update-Version 
ein dringendes Muß. Ansonsten 
ist „MagicEye“ seinen Preis von 
98,-DM inkl. MwSt. durchaus 
wert. 


(ag) 


Die ersten drei Einsender, die erkennen, was sich in diesem 
Stereogramm verbirgt, gewinnen je ein ‘MagicEye“ 
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Berlin per Boot 
TeilI-IV 


Fantastische Reisen per Boot mit vielen 
Beiträgen rechts und links der Wasserstraßen. 


l. Eine Reise von Ketzin zum Schar- 
mützlsee, auch durch die Berliner 
Innenstadt. 

2. Von Berlin zur Mecklneburgischen 
Seenplatte. 

3. Eine Reise von Berlin ins Ruppiner 
Land u. die Rheinsberger Gewässer. 

4. Eine Spreetour von Berlin in den 
Spreewald. 


DEN 
INER 200 
2,- DM 


Ein Besuch im 
ZOO BERLIN 


35 Hektar mitten in der Großstadt. Der 
Berliner Zoo ist nicht nur der älteste 
Zoo Deutschlands - er genießt mit seinem 
reichen Tierbestand, seinen erfolgreichen 
Zuchtgruppen und seiner schönen Ge- 


samtanlage weltweites Ansehen. 
Dieses Video soll sowohl als Andenken 


an vergangenen Zoobesuche, als auch als 
Anregung für zukünftige Zoobesuche die- 
nen. Mit wunderschönen Bildern und 
Augenblicken aus dem Zooalltag werden 
Sie in die Welt der Tiere entführt. 


MIT VOLLDAMPF 
IN DEN SPREEWALD 


ca. 30 Min. BERLIN 


Mit Volldampf in 
den Spreewald 


Eine nostalgische Reise mit dem 
Dampfzug durch den Spreewald. 


Ein Tag im Oberspreewald mit seinen 
großen und kleinen Attraktionen, vor 
allem natürlich mit der unverzichtbaren 
Tour im klassischen Holzkahn. Grün, 
Wasser, Landschaft, Tiere - Flora und 
Fauna werden Ihnen in diesem Film auf 


fantastische Weise nähergebracht. 
Das Video ist eine hervorragende Anre- 


gung für kommende Vergnügen. 


Diese VHS-Videofilme haben eine Spieldauer von 45 bis 60 Minuten. Die oben 
genannten Exklusivpreise gelten nur unter Angabe des Werbemediums. 


BETA-BERLIN - Video Produktion und Vertrieb - Werbefilme + Kulturfilme - 
Turmfalkanstr 17A - 12ENE BRarlin 


Internationale 
ATARI Leistungsschau 


Freiburg (23.09 - 24.09.1994) 


Die etwas andere Atari-Messe 


Am 23. und 24. September 1994 fanden sich in den den Räumen der ey. Fachhochschule Frei- 
burgs 500 bis 600 Besucher ein, die sowohl neuste Entwicklungen als auch Bewährtes rund um das 


Thema ATARI zu bestaunen hatten. 


Sie haben von dieser Messe noch 
nichts gehört? Kein Wunder, denn 
im Vorfeld zu diesem Ereignis wur- 
de recht wenig Werbung betrieben. 
Das liegt daran, daß dem Veranstal- 
ter "AKA" (Anwenderkreis Atari) 
ein geringes Werbebudget zur Verfü- 
gung stand. 

Dies hatte aber wiederum große 
Vorteile: Da die gesamte Veranstal- 
tung zum Selbstkostenpreis organi- 
siert wurde, hatten alle Aussteller 
nur sehr geringe Teilnahmebeiträge 
zu leisten. Werner Laass, Leiter des 
"AKA": "Durch den geringen Teil- 
nahmepreis von z.B. DM 30.- für 
Kleinentwickler, wollten wir errei- 
chen, daß auch Hobbyentwickler 
den Mut haben, neue Projekte in 
Angriff zu nehmen und diese der 
Öffentlichkeit vorzustellen." Wenn- 
gleich der Standort Freiburg recht 
abgelegen erscheint, so hatte er 
auch seine Vorzüge: So konnte man 
auch Aussteller und Besucher aus 
den Nachbarländern Frankreich 
und der Schweiz begrüßen. 


Welche interessanten Entwicklungeı 
es auf der Leistungsschau zu begut- 
achten gab, können Sie der folgen 
den Auflistung entnehmen 


Blowup: 
Die Entwickler der bewährten Gra- 
fikerweiterung für den Falcon 030 


konnten neben den drei bislang er- 
schienenen Versionen , vier weitere 
Formen der Grafikerweiterung vor- 
stellen. Diese unterscheiden sich im 
allgemeinen von den Anschlußmög- 
lichkeiten am Falcon. Im Bezug auf 
die Tatsache, daß diese Grafikerwei- 
terung an den analogen Joystickport 
des Falcon angeschlossen wird, ha- 
ben die Entwickler u.a. auch zusätz- 
liche Versionen mit angeschlossener 
Periphere wie z.B. Maus und Joy- 
stick entwickelt. 

Dem Anwender wird nun die Mög- 
lichkeit geboten, eine den individuel- 
len Bedürfnissen angemessene Gra- 
fikerweiterung zu kaufen. 

Als weitere Neuheit wurde das aus- 
gereifte PSI, ein S/PDIF Interface 
vorgestellt. 


Mit Hilfe dessen kann man den Fal- 
con030 direkt an CD- und DAT- 
Player anschließen. Somit erreicht 
man verlustfreie Aufnahme- und 
Widergabeergebnisse. Zur Verfügung 
stehen koaxiale und digitale Ein- 
und Ausgänge. 

Besonderheit: Eine Software für 
ein Festplattenbackup wird mitgeliefert. 


Acher, Eberl & Seibert GbR 
Eslarner Str. 34 

81549 München 

Tel. 089 - 68 1104 

Fax 089 - 86 480 


Cameron: 

Die Firma Cameron befaßt sich 

schon seit langem mit dem Vertrieb 

hochwertiger Scanner und der da- 
zugehörenden Software. Seit gerau- 
mer Zeit werden auch Scansysteme 
für Atari-Computer entwickelt. 
Nachdem schon im vergangenen 
Jahr der "Personal A4 Scanner Mo- 
dell II", ein hochwertiger Graustu- 
fenscanner, vorgestellt wurde, war 
in diesem Jahr die Premiere des 
Personal A4 Scanner Modell Color 

auf dem Programm. 

Dieser Farbscanner kostet komlett 
mit ROM-Port-Anschluß und Soft- 
ware lediglich DM 1298.-. Berson- 
ders herausragend ist die Scan-Soft- 
ware. Eines der Features ist z.B., 
daß man im Preview nicht nur ei- 
nen, sondern bis zu zwanzig Bild- 
schirmausschnitte auswählen kann. 
Diese werden nacheinander einges- 
cannt und auf die Festplatte ge- 
schrieben. Nach Aussagen der Fir- 
menleitung ist dieser Scanner auch 
als SCSI-Version erhältlich. Sobald 
uns ein Testgerät vorliegen sollte, 
werden wir es ausführlich vorstellen 
und testen. 


Columbus-Soft: 

Der Stand von "Columbus Soft" war 
Treffpunkt für alle GFA-Basic-Pro- 
grammierer. Die Entwickler des be- 
sagten Standes stellten dem GFA- 
Programmierer eine Reihe von neu- 
en Tools zur Verfügung, die zur Ver- 
einfachung der Programmierung 


dienen. 
Flaggschiff ist zweifellos die Ent- 
wicklungsumgebung ergo!pro, die 


aus dem "nackten" GFA-Basic ein 
konfortables System für Entwickler 
und Programmierer macht. Neben 
der etablierten Version 1.0 war eine 
sich im Betastadium befindliche 
Version 2.0 zu begutachten. 
Außerdem waren auch die ergo!- 
Tools, eine Sammlung von 200 Pro- 
fi-Routinen (kommentierte Quell- 
texte), zu begutachten. Diese Routi- 
nen vermitteln sowohl Anfängern, 
als auch Profis so manche neue Er- 
kenntis und können natürlich direkt 
in eigene Programme eingebunden 
werden. 

Interessant war auch der Quick- 
Baisc-Konverter, der GFA- in 
QuickBasic-Programme umwandelt, 
so daß GFA-Basic-Programme auf 
PC-Systeme portiert werden kön- 
nen. Als Alternative hierzu wurde 
die Portierung nach GFA/ Windows 
vorgestellt, die von der neuen er- 
go!pro Version unterstützt wird. 


Crazy-Bits: 

Das Team aus Berlin hatte einen 
Stand direkt neben Cameron. So 
ließen sich die Leistungsfähigkeit 
der Cameron-Scanner und der Far- 
go Drucker "Primera" und "Primera 
pro" optimal verbinden. Diese von 
Crazy-Bits vertriebenen Farbdruk- 
ker werden auf Wunsch mit Atari-, 
Windows- oder Apple-Treibern 
ausgeliefert. Vor Ort konnten wir 
uns von der hervorragenden Druck- 
qualität überzeugen. Bei entspre- 
chender Vorlage ist es tatsächlich 
möglich, fotorealistische Bildqua- 
lität zu erzielen. 

Neben den Druckern waren aller- 
dings auch das Grafikprogramm 
"PixArt", dessen Deutschlandver- 
trieb Crazy-Bits übernommen hat, 
ein externes CD-Rom-Laufwerk für 
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DM 299.- und druckintensive, pro- 
fessionelle Grafiktabletts von Wa- 
com zu bewundern. 


Crazy Bits 

Pintschstr. 6 

10249 Berlin 

Tel./ Fax: 030 - 42 74 88 


Falke-Computer: 

Da es im September 1994 noch kei- 
ne Ausgabe der "Atari-Inside" gab, 
beschränkten wir uns auf die Aus- 
stellung einiger Auszüge unserer 
Nullnummern und dem günstigen 
Verkauf von Hard- und Software. 
Desweiteren nutzten wir diese Ge- 
legenheit, unsere Kontakte zu deut- 
schen Produzenten und Entwick- 
lern zu erweitern und neue Bezie- 
hungen zu französischen Ausstellern 
aufzubauen. 


Galactic: 

Auf diesem Stand wurden die Sam- 
ple-Programme "Digit II Master" 
und "Digit II Midi" vorgestellt bzw. 
vorgeführt. Ersteres enthält ein 
Block- und Sample-Mastermodul 
mit umfangreichen Bearbeitungs- 
möglichkeiten (Samples layer, faden, 
mixen, Balance, usw.) sowie ein um- 
fangreiches DSP-Effektmodul mit 
komplexer Raumsimulation (Delay, 
Pitch, Phaser, Flanger uvm.) Ko- 
stenpunkt ca. DM 250.-. "MIDI" 
enthält zusätzlich ein Tastatur- und 
Midi-Playmodul sowie einen additi- 
ven Synthesizer zur Erzeugung eige- 
ner Instrumente. Preis ca. DM 
300.- Besonders in Verbindung mit 
dem S/PDIF Interface sind die 
Sampler von Galactic auch profes- 
sionellen Ansprüchen gewachsen. 
Schließlich wurde bezüglich der 
Musikangebote der Digit Tracker, 
ein 4spur-Soundtracker für alle 
ATARI-Computer vorgestellt. Die- 
ser verfügt über ein eigenes Sample- 
format, mit dem die Soundqualität 
optimiert werden kann. Ab Dezem- 
ber ist dieses Programm für DM 
100.- erhältlich. 

Desweiteren wurden "Perfect Keys", 
professionelle Tastaturen für Atari- 
Computer vorgestellt. Dem an- 
spruchsvollen Anwender, der viele 


Tipparbeiten zu erledigen hat, steht 
neben der handelsüblichen Tastatur, 
auch eine Trackball-Version zur 
Verfügung. Durch das Interface er- 
hält man die Möglichkeit, u.a. 
Microsoft-kompatiblle PC-Mäuse 
anzuschließen. Ein Programm aus 
einem ganz anderen Bereich ist das 
leistungsstarke Schachprogramm 
"Deep Thought" für DM 69.-. 


Galactic 

Julienstr. 7 

45130 Essen 

Tel. 0201 - 792 081 
Fax 0201 - 780 304 


LEXICOR-France... 

„stellte auf der Leistungsschau ein 
neues Video-Bearbeitungssystem 
auf dem FALCONO30 basierend 
vor. Für einen Preis von ca. DM 
1500.- erhält der Film- und Video- 
Freund ein leistungsstarkes Paket 
zur proffessionellen Verarbeitung 
von Videofilmen. Neben umfangrei- 
chen Schnittmöglichkeiten werden 
viele Effekte usw. geboten. 


Lighthouse: 

Die Firma Lighthouse stellte auf der 
Messe die gesamte Produktpalette 
der derzeit erhältlichen externen 
Gehäuse für Atari-Computer vor. 
Ein Highligt ist sicherlich der 
"Desktopper" für den Falcon030 
und ST (E) . Zu einem Preis von 
nur DM 169.- erhält der Kunde ein 
neues Obergehäuse sowie eine Ta- 
staturabdeckung. Außer dem seitli- 
chen Schacht für das eingebaute 
Atari-Diskettenlaufwerk, stehen 
dem Anwender zwei weitere Ein- 
schübe an der Vorderseite zur Verfü- 
gung. Hier können z.B. Wechselplat- 
ten- oder CD-Rom-Laufwerke ein- 
gesetzt werden. Desweiteren ist im 
Inneren des Gehäuses ein 3,5" Ein- 
bauplatz für Festplatten vorhanden. 
Diese Alternative ist optisch zwar 
nicht auffallend, jedoch sehr funk- 
tionell und preiswert. (Test folgt!) 


Lighthouse A + G Sexton GmbH 
Riedstr. 2 74076 

Heilbronn 

Tel. 07131 - 95 720 

Fax 07131 - 95 7234 


ATARI im WDR-Computerclub, 
Das hat es schon seit Jahren nicht 
gegeben! 

Endlich wurde dem Thema ATARI 
Sendezeit eingeräumt (12 min). 


Einleitend begann die Moderation 
mit der Vorstellung eines Voice- 
Mail-Systems für den FALCONO030. 
Es wurde hervorgehoben, daß ein 
solches Telefonsystem für MS-DOS- 
Rechner bis zu DM 15.000 kosten 
kann - für den FALCON 030 je- 
doch zum Preise von DM 500.- er- 
hältlich ist. 

Erfreulicherweise war der für die 
Vorstellung des Voicamailing einge- 
setzte FALCON in einem anspre- 
chenden Tower-Gehäuse. 


Über das Theam DSP wurde zum 
zweiten Informationsblock "Hard- 
diskrecording" übergeleitet. 

Hierzu hatten die Organisatoren der 
Sendung, Herrn Ramm von der Fir- 


ma Steinberg eingeladen. 
Dieser erläuterte in Kürze das Prin- 


zip des Harddiskrecording und stell- 
te zudem heraus, daß diese Art der 
Musikbearbeitung auf keinem ande- 


A  ELMSTREET SOFT. Andreas Wilcek 
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ESCAD 2D-CAD-CAM 50.-DM 


inkl. DXF " -Import/ Export Converter 


offenes System - Userzugriff auf alle Daten 
Basic-ähnlich Schnittstelle / bis 16 Farben 
lauffähig auf TOS 1.0 - 4.04 / -kein MultiTOS 
Demoversion 10 .- DM 


Tel.: 05705-7090 Fax: -7823 
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Das Ihema ATARI im 
WDR-Computerclub 


ren System zu einem vergleichbaren 
Preis realisibar ist. 

Hätten Sie außerdem gewußt, daß 
die deutsche POP-Gruppe "Magic 
Affair" den Falcon 030 für das 
Harddiskrecoring einsetzt, oder daß 
Mr. Heller, Remixer von Madonna, 
Prinz usw., auch mit dem Falcon030 
arbeitet. 

Anhanden Musikbeispiels, 
welches vom Keyboarder der Klaus 
Lage Band eingespielt/ eingesungen 
worden war, konnten die Fähigkei- 
ten des 


eines 


Falcon gegenüber den 
Soundkarten der PC’s hervorgeho- 
ben werden. 


Nächster Gast der Sendung war 
Herr Breuer von Compo Software. 
Dieser stellte die neue Grafik-Soft- 
ware "Apex Media" vor. 

Nach der Feststellung, daß das 
Morphing in der Grafiksoftware 
vom selben DSP unterstützt wird, 
der zuvor für das Voicemailing und 
Harddiskrecording zuständig war, 
folgte ein Ausspruch des Modera- 
tors, der jedem ATARI-Besitzer ge- 
fallen haben wird: 

"Aber es ist vielleicht ganz gut so 


(daß der PC keinen DSP_besitzt), 
sonst wäre der PC vielleicht genauso 
gut wie der ATARI", 


Nach den Vorführungen wurde 
darauf hingewiesen, daß es inzwi- 
schen sehr schwer ist, eine An- 
sprechpartner auf Seiten ATARI’s 
zu finden, da sich die Organisation 
nach Holland verlagert hätte. In die- 
sem Zusammenhang konnten sich 
Herr Plühr und Herr Egel zum The- 
ma ATARI äußern. 


So wurde darauf hingewisesn, daß 
ATARI in Deutschland durch die 
ACC’s (Atari Competence Center) 
vertreten wird. 

In einem anderen Kontext schätzte 
Herr Egel die Zahl der aktiven 
ATARI-User auf 500.000. 
Erwähnenswert ist außerdem, daß 
Herr Plühr darauf hinwies, daß es 
weniger Umsteiger gibt, als befürch- 
tet wird. Gleichzeitig hob er die vie- 
len Vorteile hervor, die ein ATARI- 
User gegenüber einem MS-DOS- 
oder Windiows-Anwender hat. 


Hahnenberg 10 
32469 Petershagen 


bei uns. 


( minimal eingeschränkt, LOAD/ SAVE wird akzeptiert, 
Kaufpreis wird bei Registrierung angerechnet.) 


AUTOREN GESUCHT 


Wir bieten unseren Lesern die Möglichkeit, 
Erfahrungen und Kompetenz 
weiterzugeben. | 
Wenn Sie Lust haben, sich am Inhalt unserer 
Zeitschrfit zu beteiligen, dann melden Sie sich 


an andere 


DAS MULTIBOARD 
Aus dem Hause Heyer & Neumann 
stammt das Multiboard. Es ermöglicht 
dem ST-Bestizer den Anschluß von 
VGA-Karten und SIMM-Speicherbau- 
steinen. Ob - und zu welchem Preis der 
Sprung ins "serious-computing" ge- 
schafft werden kann, erfahren Sie in ei- 
nem ausführlichen Bericht. 
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SMS2 


Großes CD-ROM-Special 


Ein verbrauchtes Thema? 
Nein, denn auch der ATARI-Markt befin- 
det sich bezüglich der Silberscheibe im 
Umbruch. Endlich gibt es auch für ATA- 
RI-Computer ein adäquates Angebot an 
CD-ROMs und CD-ROM verarbeitender 
Software. 

Lesen Sie bei uns, wie Sie am besten den 
Sprung ins multimediale Zeitalter schaffen. 


Alien vs. Predator 
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Jochen Mertz Software bewirbt seit 
geraumer Zeit ein vollkommen neues, 
netzwerkfähiges Betriebssystem für 
ATARI-Computer. Wir durchleuchten 
das neue Multitasking-Betriebssystem. 


Endlich ist es erhältlich, das wohl erste 
Spiel, welches die 64-Bit-Fähigkeiten des 
Jaguar weitestgehend ausreizt. Erleben 
Sie mit uns ein Spiel, das es in dieser 
Form noch nicht geben konnte! 


INSERENTENVERZEICHNIS 


Titelgestaltung: M. Lindenberg 


Fotografie: M. Schmitz 
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Bezugsmöglichkeiten 
ATARI-Fachhandel, gut sortierter Zeitschriftenhand 
Bahnhofsbuchhande | oder direkt beim Verlag 


ATARI Inside erscheint 7 x im Jahr 

Einzelpreis: DM 6.80 

Jahreabonnement: DM 38,50 

Europ. Ausland: DM 60. 

In den Preisen sind die gesetzl. MWst. und Zustellgebi 
enthalten 


Manuskripteinsendung: 

Manuskripte jeder Art werden gerne entgegengenomme 
Sie müssen frei von Rechten Dritter sein. Mit der Einse 
dung gibt der Verfasser die Zustimmung zum Abdru 
des Manuskriptes auf Datenträgern der Fa. Falke Comr 
ter. Honorare nach Vereinbarung. Für unverlangt einc 
sandte Manuskriopte übernimmt der Verlag keine Haftun 


Urheberrecht: 

Alle in der ATARI Inside veröffentlichten Beiträge sind ı 
heberrechtlich geschützt. Reproduktion jeglicher Art si 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages gestatte! 


Veröffentlichungen: 

Sämtliche Veröffentlichungen in der ATARI Inside erfolg 
ohne Berücksichtigung eines eventuellen Patentschutzı 
Warenannahmen werden ohne Gewährleisutung einer fr 
en Verwendung benutzt 


Haftungsausschluß: 

Für Fehler in Text, in Schaltbildern, Aufbauskizzen usı 
die zum Nichtfunktionieren oder evt. Schaden von Baue 
menten führen, wird keine Haftung übernommen 
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WBW Service 


Greifen Sie zu: 
Probe-Abo für DM 15.- 


Genießen Sie die Vorteile 
eines Probeabonnements: 


DEZ IJAN 


INSIDE 


DM 6.80 


Gerüchte: 


Gewinnspiele: 


TV-Special 


Endlich im Deutschlandvertrieb: 


NEU! 


Falcon- und ST-Tower im Test * Voxx, der Realtime-Vocoder * 


Magic-Eye * Ishar Ill * Robinson’s Requiem * uvm 


Die Zusendung erfolgt frei 
Haus. 


Sie erhalten automatisch 
drei Ausgaben der ATARI- 
Inside. 


Sie sichern sich Ihren Infor- 
mationsvorsprung, denn als 
Abonnent erhalten Sie die 
ATARI-Inside 7 Tage vor 
dem regulären Ladenver- 
kauf. 


Sie sparen DM 5.40 gegen- 
über dem Einzelkauf. 


Dieser Cupon paßt genau in einen Fensterumschlag 


Falke-Computer 
A. Goukassian 
Rührsbrook 10 


24226 Heikendorf 


Absender: 
Name, Vorname 
Straße Nr. 


PLZ/Ort. 
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adequate systems, 

Akzente, ASH, 

Apple Computer, 
Artline, Behne & Behne, 
CCD, Compo, 

Crazy Bits, Dataplot, 
Digital Arts, DMC, 
Eickmann, GE-Soft, 

Hard & Soft, H+N, 
Heim Verlag, Invers, 
Maxon Computer, 
Medusa, MW Elektronik, 
No!Software, Omikron, 

OverScan, R.O.M., 
Steinberg, VHF, 

Team Computer, 
Wilhelm Mikroelektronik 

und viele, viele mehr 


4 
93.00-18.00 Uhr, INFOS unter Telefon: 0731/22551, Telefax: 0731/ 921 7612 
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POV RAYTRACER 


DER WOHL ERFOLGREICHSTE PD-RAYTRACER - NUN AUCH FÜR ALLE ATARI COMPUTER 
LASSEN SIE SICH DIESES GRAFIKWUNDER NICHT ENTGEHEN ! 
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POV 2.2 stellt den zur Zeit forschrittlichsten 

Raytracer auf dem PD-Sektor dar. Selbst 

kommerzielle Raytracer bieten selten eine 

solche Funktionsfülle. Durch seine ungeheure 

Verbreitung auf den verschiedensten Rechnersystemen 

wie ATARI, PC, VAX, SUN, MAC, AMIGA, Archimedes etc., 

wird er ständig weiterentwickelt und supported. Zur Freude 
aller Programmierer, liegt POV immer der aktuellste Sourcecode in C zum selbermodifizieren bei 
Der Raytracer basiert auf einer leicht erlernbaren Scriptsprache, die ungeahnte Möglichkeiten der 
Szenen- und Objektgestaltung bietet (viele Beispielszenen erleichtern den Einstieg): 


- vorgefertigte Grundformen, wie Kugel, Quader, Torus, Kegel etc 

- freibewegliche Kamera, unbegr. Anzahl von Lichtquellen 

- hunderte vordefinierte Oberflächen(-strukturen), auch Bumbmaps, Dents, Waves etc 
- Texturen durch Einbindung von Bitmaps (kombinierbar) 

- Spezialformen durch Objektvereinigungen, Höhenfelder, 3d Be&ziers, Tropfen etc 

- alle Berechnungen in Truecolor (24-Bit) und in jeder Auflösung 


Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus allen Möglichkeiten 
Da POV public domain ist, gibt es keine gesperrten Funktionen. 
Sie erhalten die Vollversion incl. Dokumentation auf Diskette 


Hardwareanforderungen: alle ATARI-kompatiblen Rechner ab 1MB, mit o. ohne Coprozessor, 4 MB Festplatte 


VOXX - Vocoder 


Ein 16-Band realtime Vocoder für den ATARI Falcon030 
Ein Muß für jeden Musiker! 


VOXX stellt einen leistungsfähigen 16-Band realtime Vocoder für den Falcon030 dar 
Was ist ein Vocoder? Jeder, der Musikgruppen wie z.B. Kraftwerk oder Depeche 
Mode gehört hat, kennt die durch Synthesizerklänge verzerrten Stimmen der 
Musiker (Roboterstimme). Voxx zerteilt ein sogenanntes Träger- und ein 
Sprachsignal in jeweils 16 Frequenzbänder. Das Sprachsignal formt (modu- 
liert) nun das Trägersignal. Hierbei können alle Frequenzbänder durch eine 
< Matrix miteinander verknüpft werden. Sie können sich das Ergebnis in 
er, etwa so vorstellen, daß z.B. ein Streicherklang (Trägersignal) durch 
— ein Sprachsignal regelrecht zum "sprechen” bzw. "singen" gebracht 
> wird. Zusätzlich zur Verknüpfungsmatrix stellt VOXX 16 Panora- 
S Lt maregler, 16 Hüllkurvenregler und 16 Matrix-Pegelregler zur 
I Verfügung. Alle Parameter können in Echtzeit verändert 
werden uns sind sofort hörbar 
Abtastrate 20,77 kHz, 16 Bit stereo 
äuft ab 640*400 Pixel 
nur 512 KB Speicherbedarf 
volle Ausnutzung des DSP’s 


Eine Demoversion mit Zeitbeschränkung 
erhalten Sie gegen DM 10 
Preis wird bei Kauf mit angerechnet 


Falke-Computer - Rührsbrook 10 - D-24226 Heikendorf - Tel.:0431 24 53 21 - Fax: 24 25 70 
Schriftliche Bestellungen bitte mit dem in der Heftmitte befindlichen Bestellcoupon 
Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Alle Preise zuzüglich Frachtkosten 
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g.-Büro Patrick Jerchel 


OverScan : 


